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DieNamenstagederWoche:  FR(18.7.):  Arnold,  Friedrich  ffi  SA  (19.7.):JustaundRufina  -  SO  (20.7.):Elias,Margareta

-  MO (21.7.):Laurentius,Praxedis,  Arbogast-DI(22.7.):MariaMagdalena  -  MI  (23.7.):  Brigitta,Apollinarius,  Libo-
rius  -  DO  (24.7.):  Christina,  CMstophonis  -  FR (25.7.):  Jakobus  -
Wenn  es an Qargret  regnet,  regnet  es noch  14 Tage.

Wir  versagen

Wir  sind  Besitzepde.  Ich merne  nicht  den

'g-rundbüch'errich  verankerten  und  verbrief-

ten Besitz.  Wir  besitzen  ein Land  in dem  es

sich  leben  räf3t. Und wrr sind  alle:  dafür  ver-

antwortlich,  daB es ein solches  Land  bleibt.

Spätestens  ab der  zweiten  Hälffe  dieses

Jahrhunderts  besteht  jedoch  die Gefahr,-

daf3 etwas  Besitz-  und  somit  Machtgierige-

re unter  uns  frei  nach  dem  Motto,,Nach  mir

die Sintflut"  unseren  Lebensraum  auszu-

beuten  begonnen  haben.

Aber  als altgelernte  Demokraten  -  die  wir

zu sern vermernen  -  vermögen  wir  doch

solche  Erscheinungen  zu regulieren!  So

würde  man  jedenfalls  meinen,.wenn  man

diezahkeichen  Stelren  undMaf3nahmen  be-

trachtet,  angefangen  vom Naturschutzge-

setz  über  das  Kuratorium,,Schöneres  Tirol"

bis hin zu den BH-beamteten  Naturschüt-

zern  und den Naturschutzbeauffragten  in

den Bezirken.

a Wenn  man  aber  die  Wirklicrkeit  betrach-

tet, so kommt  einem  vor, als kämen  die

beamteten  Naturschützer  über  einen  ge-

sunden  Büroschraf  nicht  hinaus,  als erstrek-

ke  srch die  Tätigkeit  des  Kuratorrums,,Schö-

neres  Tirol"  zur  Hauptsache  auf  das  Gießen

von fremden  Balkonpflanzen,  als seien  die

Natuischutzbeauffragten  warme  Handschu-

he für die kalten  Hände  der  Gletscherer-

sch1ief3er. FreNrch ist es rn einem  Land, in

dem  der  Landeshaüptmann  die Pupilie  des

einen  Auges  listig  rn einem  TlWAG-,,t"  ver-

engt  und  mit  dem  anderen  naturschutztreu

ausderWäscheschaut,  nichtleicht,  nichtnur

auf  dem  Papier,  sondern  tatsächlich  Natur-

schutz  zu üben.  Es karrn  dies  kein  Vorwurf

an den  Landeshauptmann  sein  (den  ich  auf

große  Strecken  sehr  schätze),  :  es ist eine

Konstellation,  für die wir  al1e verantwortlrch

sind. Und  wir  versagen,  weiH wrr offensicht-

lich nicht  in der  Lage  sind,  wichtrge  Stellen

mit  den  rrchtigen  Leuten  zu  besetzen.

Oswald'Perktold

Wie  es  früher  war

,,I't  i'k(:.luqlifürkqdB"

in T,gn(iprk
Bct der letzten  Gemeinderatssitzung  vor  der

Sommerpause  kritisierte  Gemeinderat  Dr.  Sieg-

fried  Gohm  die  Verkehrsmisere,  die  am  Donners-

tag,  10. Juli,  in  Landeck  zu beobachten  und  leider

auch  für  viele  VerkehrsteiIri'ehmer  schmerzlich

zu spüreri  war.  Gohms  Verkehrs-Kritik  hatte  sich

an den  Tagesoidnungspunkt,,Anträge  des Bau-

und  Wasserausschusses"  angtLschlossen,  dessen

Obmann  Stadtrat  Klaus  Nuener  er fragte,  ob man

bei  der  Sanierung  der  Urichstraße  auch  so vofzu-

gehen  gedenke  wie  bei  der Bruggfeldstraße,  wo

die  Bundesstraßenverwaltung  einfach  aur  die  be-

stehende  Fahrbahndecke  einen  neuen  Belag  au"

brachte,  obwohl  die Fahrbahn  teilweise  jeti

schon  höher  ist  als die Gehsteige.

Am  selben  Tag, so Gohm  weiter,  seien  dazu

noch  Fußgängerübergänge  gepinselt  worden,  zu-

dem war  auch  die Herzog-Friedrich-Straße  in

Perfuchs,  über  die,viele  Ortskundige  das Biugg-

ner  Verkehrsschlamassel  umfahren  wollten,  we-

gen Asphaltierungsarbeiten  gesperrt.  Gohms

Forderung,  solche  Arbeiten  doch,,zu  einer  ver-

kehrsgünstigeren  Zeit  durchzuführen':  ist be-

rechtigt.

Der  Verkehr  auf  unseren  Straßen'ist  so'stark

wie  kaumanderswo  in Österreich.  Dem  berüch-

tigten  ,,Landecker  Flaschenhals"  hier  noch  den

Stöpsel  zu geben,  kann  beim  besten  Willen  auf

kein  Verständnis  stoßen.

(Ich  warvorhereinigeTage  aufden  frequentier-

testen  Straßen  Westösterreichs  und im Deut-

schen  Eck  unterwegs:  überall  konnte  man  unge-

hindertAutofahren.  InLarideckwardannPause.)

Viele'fragten  sich  auch,  für  was die  Asphaltieruü"

der  Bruggfeldstraße  gut  gewesen  sein  könnte,  wa

sie doch  im  Vergleich  zur  Flirstraße  im Bereich

der  neuen  Grinner  Auffahrt  in bestem  Zustand.

Umweltschutz-mit  Köpfchen  !]-

Das  von Franz  Spiss  aus St. Jakob  zur  Verfiigung  gestellte  F6to wurde  am 20.4.1943 beim Groflbrand  in

St. Jakob  aufgenommen.
Sei Vürbild  und  macha  dafur  Reklhme:
Wiederverwertung  ist  Sparmaßnahmei
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Aktion,,Saubere  Alpen"
Vielleicht  denken  immer  mehr  Wanderer  bei

ihrer  Rastdaran,  die Abfölle  wieder  mitzuneh-

men  und  nicht  wegzuwerfen.  Nicht  zuletzt  soll

diese  Aktion  eiriigen  Schülern  und  Studenten  ei-

ne gesunde  und  sinnvolle  FreizeitbescMftigung

vermitteln.

Auf  Gnind  ihrer  Bedeutung  für  den Umwelt-

schutz  in Österreich  wird  die Aktion  ,,Saubere

Alpen"  von der Osterr.  Gesellschaft  für  Natur-

und  Umweltschutz  und  der  TirolerLandesregie-

rung  ünterstützt.Die  betroffenen  Gemeinden,

Fremdenverkehrsverbände  und  Seilbahnen  stel-

lenwiederumFreifahrten,  Mittagessenund  Müll-

säcke  zur  i Verfügung  und übernehmen  den

Abtransport  der  vollen  Qcke.

Unterhuber  Peter,  Te].  3849

Zum  vierten  Mal  in  ununterbrochener  Reihen-

folge  führt  heuer  der  Österr.  Alpenschutzverband

mit  dem  Alpenschutzverein  für  jirol  die  Aktion

,,Saubere  Alpen"  durch.  Dabei  wurden  in deq

letzten  Jahren  in  denBezirken  Landeck,  Imstund

Reutte  nicht  weniger  als 500 Säcke  voll  Müll  ein-

gesammelt.  Heuerwird  dieseAktion  eine  Gruppe

junger  Burschen  in der  Zeit  vom  21.-26.  Juli  ins

Kaunertal,  nach  Nauders,  ins  Pitztal,  aufdas  Son-

nenplateau  nach  Fiß urid  in die  Axamer  Lizum

führen.

Im  Rahmen  dieser  Landschaftsreinigungsak-

tion  werden  vor  allem  stark  frequentierte  Wan-

dergebiete,  der  Einzugsbereich  von  Seilbahnen,

Bergpässe  und  Höhenübergänge  sowie  Wasser-

läufe  von  Unrat  und  Abföllen  gesäubert.

Wenn  durch  diese  Aktion  auch  nur  eiri  kleiner

Teil  unserer  ,,wanderbaren  Berg*elt"  gereinigt

werden  kann,  so scheint  es nach  den  letztjährigen

,,Erfolgen"  dennoch  angebracht  zu sein, diese

Säuberung  auch  heuer  wieder  durchzuführen.

MnsikHntpn  fiir  füe
T,ph(»mhi1fp

Die  Miliförmusikkapelle  Tirol  unter

Major  Hans  Eibl  gastierte  letzthin  in  Zams.

Dieses  musikalische  Ereignis  hat für  die

Lebenshilfe  Landeck  einen  erfreulichen

Nachklang:  derReinerlös  aus dieserVeran-

staltungwurdevon  der  Musikkapelle  Zams

als  Veranstalterin  dieses musikalischen

Ohrenschmauses  nun  als  Summe  von

S 5.000.-  an die  Lebenshilfe  überwiesen.

Ein  Sonderapplaus  der MiliförmÜsik

Tirol!

Ein  Sonderapplaus  der Musikkapelle

Zams!

Ein  Sonderapplaus  derGemeindeZams!

Ischgl:  Haltet  die  Berge  sauber
(FVV)-Die  Bergwacht  hat  am  Freitag,

27.6.1980,  nach  dem  Motto,,Saubere  Berge"  mit

den  Ischgler  Kindern  der  Hauptschule  Kappl  das

Fimbertalgesäubert.  -

Die  Marend  gehört  in den  Rucksack  -.ebenso

das-EinwickelBapier  nach einem Gipfelschmaus,
meinte  der  Bergwächter  Elmar  Zangerl.

Damit  die Gäste  mehr  Anreiz  zur  Sauberkeit

erhalten  und  eine saubere  Umwelt  vorfinden,

starteten  wir  diese:  Aktion.

Hauptschuldirektor  Schatz.und  Hauptschul-

lehrer  ErichWechnerzeigtengroßesVerständnis.

Auch  der Hüttenwirt  der Heidelberger  Hütte,

Emil  Zangerl,  unterstützte  die Willigen  und

transportierte  die Kinder  mit  dem-Heidelberger-

hütten-Expreß  bis zur  Schweizer  Staatsgrenze.

Trotz  schlechter  Witterung,   Regen  und

Schneetreiben,  wurden  30 Müllsäcke  Abfall  auf-

gesamrnelt  und  abtransportiert.  Damit  die Berg-

wächter  und  die  Kinder  nicht  hungern  und

dürsten  mußten,  spendierte  die Gemeinde  Jschgl

Würstel  und  Getränke.

Auch  die  Vo]ksschuleIschgl  schloß  sich  dieser

Aktion  an und  reinigte  unter  Aufsicht  des Volks-

schuldirektors  Josef  Parth  die Wege rund  um

Ischgl.

Alle  Beteiligten  waren  sich einig,  daß diese

Aktion  jedes  Jahr  wiederholt  werden  sollte.
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alSO derJugendlichen  und  Eltern,  sondern  derge-

samten  Offentlichkeit!  Die  rein  medizinisch  

pharmakologische  Information,  wie jie bisher

praktiziert  wurde,  genügt  nicht  mehr.  Ebenso

wenig erfolgversprechend  dürfte  der Versuch

sein,  die  Jugendlich'en  durch  masasive Einschüc6-  '
terungsversuche  oder  durch  gefühlsbetonte

Argumente  vom  Rauschgift  abzuhalten.  Vor-

schnelle  und  vor  allem  subjektive  Urteile  sind

irref'ührend  und  geföhrlich!  Man  muß  den Ju-

gendlichen  vor  allem  fplgeüde'Tatsache  vor  Au-

gen halten:  Stehen  sie vor  der  Entscheidung,  ein

Drogenangebot  anzunehmen  oder  nicht,  so sind

sie in  ihrer  Entscheidung  noch  frei.  Nehmen  sie

das Angebot  aber  an, so müssen  sie sich  im  klaren

sein,  daß sie damit  ihre  Freiheit  verlieren;  näm-

lich  die  Freiheit,  des Willens  sich  von  diesen  Sub-

stanzen  zu  lösen.  Drogenkonsum  bedeutet

Abhängigkeit  und jede  AbMngigkeitist  er-

niedrigend!  Die  Flncht  in die Drogenwelt  ist

auch  kein  Ausweg!  Der  Rausch  verdeckt  die  Pro-

bleme  nur,  er löst  sie nicht;  im  Gegenteil:  die

Probleme  werden  durch  auftretende  Schuldge-

fühle  und  körperliche  Entzugserscheinungen  nur

noch  verscMrft.  Der  Teufelskreis  beginnt.
Weiters  ist es unumgänglich  notwenig,  die  so-

ziologischen  und  psychologischen  Hintergründe

des Drogenkonsums  aufzudecken  und  an die  Ju-

gendlichen  und  vor  allem  auch  an die  Erwachse-

nen  heranzutragen.a  Wenn  in einer  Gesellschaft

biochemische  Hilfsmittel  in  einem  solchen

Umfang  benütztund  vorallemauch  benötigtwer-

den,  so ist  es höchste  Zeit,  daß man  sich  überlegt,

welche  Ursachen  dahinterstecken.

Die  Hintergründe  sind  vielföltig,  doch  sind  es

in erster  Linie  individuelle  psychische  Probleme

und  eine  Fülle  sozialer  Konflikte,  die  dereinzelne

mit  sich  selbst  und mit  der  Umwelt  austragen

, muß.  (Wobei  beide  Aspekte  aufs  engstemiteinan-

der Oerzahnt  sind).  So steht  die Jugend  heute

meist  in einem  Raum  engsten  Zusammenpralls

von  Erfolgszwang  und  Leistungsstreben  einer-

seits  und  seelischer  Ode  einer  Kochzivilisierten
Welt  andererseits.  Der  Zweifel  an bestehenden

Werten  verstärkt  sich  immer  mehr  und  die Sinn-

frage stellt  sich dem  jungen  Menschen  immer

Mufiger.  Aber  leider  wird  ihm  nur  in  den  selten-

sten  Fällen  Hilfeleistung  geboten,  und  so erführt

er weder  Sicherheit  noch  Geborgenheit.

Gestörte  Familienverhältnisse  sind  Hauphirsa-

che  fflr  den Drogenkonsum!

Die  Familie  ist  heute  vielfach  nicht  mehr  in  der

Lage,  die  an sie gestellten  Forderungen  zu erfül-

len.  Sicherheit  und  Geborgenheit  in  der  Familie,

Fürsorge,  Versföndnis  und  vor  allem  Zeit  für  die

Probleme  der  Kinder  werdenimmerseltener.  Das

Streben  nach  materiellen  Gütern  steht  im  Vor-

dergrund  und  veranlaßt  viele  Mütter,  mitzuver-

dienen.  Andererseits  wird  den  Frauen  von  allen

Seiten  der Emanzipationsgedanke  aufgedrängt.

Das  führt  in  vielen  Ffüle,n  so weit,  daß es nicht  die

finanzielle  Notwendigkeit  ist, die Mütter  dazu

veranlaßt  mitzuarbeiten,  sondern  eirifach  der

Drang,  am Leben  außerhalb  der  vier  Wände  teil-

zunehmen  (um  ja  nichts  zu versäumen).

In solchen  Situationen  sind  die Kinder  dann

auf  sich allein  gestellt.  Sie bekommen  einen

Schlüssel  um  den  Hals  oderwerden  inKinderhor-

te und  Ganztagsschulen  abgeschoben.  Trotz  ei-

niger  Vorteile,  die solche  Institutionen  aufwei-

sen,  sind  sie keinesfalls  in  der  Lage,,dem  Kind  die

Geborgenheit  einer  Familie  zu ersetzen.  Treffen  

sich  die Familienmitglieder  am Abend  oder  an

Wochenenden,  so ist  die  Situation  meist  dadurch

gekennzeichnet,  daß die Eltern  abgespannt  und

nervös  sind  und  weder  Zeit  noch  die  Geiduld  auf-

bringen,  dön  Kindern  zuzuhören.  Die  Kommuni-

kationzerbricht  imengstenFamilienkreis!Indie-

serPhaseflippendieüetroffenendannaus.  Siesu-

chen  sich neue  Bezugsgruppen  (Cliquen),  üm

dort  das zu finden,  was ihnen  zu'  Hause  versagt

wird.  Tatsache  ist  aber,  daß die  Mitglieder  solcher

Bezugsgruppen  fast durchwegs  Personen  sind,

dieähnlicheProblemehaben.Eshatsichauchge-  -

zeigt,  daß die Zugehörigkeit  zu solchen  Cliquen

selten  zur  Konfliktslösung'beiträgt.  Meist  haben

die Mitglieder  schon  entdeckt,  daß es Mittel  und

Wege  gibt,  die  eine  Flucht  vor  der  Realität  ermög-

lichen:  die Drogen.  Neuankömmlinge  müssen

sich  laut  Aussagen  vieler  Jugendlicher  die  Zuge-

hörigkeit  zur Gruppe  durch  den Kosnum  von

Drogen  erkaufen.  Einmal  um  ihre  Gleichgesin-

nung  zu  beweisen  und  zum  anderen,  um  nicht  als

Feigling  oder  Schwächling  abgestempelt  zu wer-

den.  Ein  hoher  Preis  für  ein  bißchen  Zugehörig-

keitsgefühl  und  Pseudoglück!

Wie  diegegenwärtige  Situation  auchzeigt,  läuft

die zunehmende  Emanzipation  der Frauen  pa-

rallel  mit  einer  ständig  höher  werdenden  Zahl

von  Ehescheidungen.  Die  daraus  entstehenden

Kofliktsituationen  können  von  den wenigsten

Kindern  bewältigt  werden.  Die  urierfreulichen

Beglöiterscheinungen  einer  Scheidung  sind  gera-

dezu  dafür  geschaffen,  die  ohnehinnichtgefestig-

tePsychederKinderundJugendlichennoch]abi-  -

ler zu machen  und  ihnen  jede  Möglichkeit  zur

Identifizierung  zu  nehmen.  Äuch  deroftheroisch

gefaßte  Enjschluß,  ,,der  Kindör  wegen'  zusam-

menzubleiben':  stellt  sicher  keine  gesunde

Grundlage  für  die  positive  Entwicklung  derkind-

lichen  Psyche  dar. Die  vorgetäuschte  heile  Welt

wird  nur  allzu  schnell  durchschaut;  was in den

meisten  föllen  zu Verunsicherung  und  Enttäu-

schungen  fiihrt,  die abgebaut  werden  wollen.

Und  die Drogen  versprechen  ja eine  heile  Welt

voll  Glücksgefühl.

Schulische  Probleme  als Motiv  för  den Drogen-

konsum  -

Ein  weiteres  KennzeichenunsererGesellschaft

ist  der  sogenannte'Schulstreß  und  die daraus  re-

sultierende  Schulangst.  Sicher  wird  da und  dÖrt

übertrieben  un4  der  Begriff  Schulstreß  als Deck-
mantel  für  ,,reine  Faulheit"  mißbraucht.  Aber

ebenso  sicher  ist  auch,  daß der  Leistungsdruck  in

den  Schulen  immer  mehr  zunimmt.  Auf  der  ei-

nen  Seitevermehrt  sich  der  Lehrstofflaufend  und

auf  der  anderen  Seite  werden  die  JugendliÖhen  in

einem  Ausmaß  abgelenkt,  wie  es nofönie  dawar

(Reizüberflutung,  Einfruß  der Massenmedien,

Frühreife,  Probleme  mit  de'r Familie,  usw.).  Und

leider  ist'auch  die schulische  Sitüatiön  vielfach

dadurch  gekennzeichnet,  daß nur  reines  Fakten-

wissen  positiv  beurteilt  wird.  Darüberhinaus  ist

es käum  einer  Lehrperson  möglich,  Themeni  die
die Probleme  Jugendlicher  behandeln,  in den

Lehrplan  zu inte@rieren,  da dieser  ohnehin  schon

den  Rahmen  zu sprengen  droht.  Vielleicht  sollte

man  sich  aber  überlegen,  ob es die  heutige  Situa-

tion  der  Jugend  nicht  rechtfertigt,  daß den  jetzi-

gen  Schwerpunkten  ein wei €erer  zugeordnet

wird; etwa in der Art wie,,Lebenskunde!'?

Das  Problem  der  FreizeitgestaJhing

Der  weitverbreitete  Wohlstand  hat.  dazu ge-

fiihrt, d:aß es h5.ute kaum  eine Freizeitgestal-
tungsmög1ichk6it  gibt,  die  man  sich  nicht  leisten

- karm.  Durch  die Humanisierung  der  Arbeitsbe-

dingungen  hat  auch  jeder  genügend  Freizeit.  Auf

den  ersten  Blick  recht  positive  Aspekte.  Betrach-

tet  man  die  Situation  abernäher,  so wird  man  fest-

stellen,  daß die  Jugendlichen  trotzdem  oft  nicht

wissen,  was sie rpit  ihfü  Freizeit  anfangen  iollen

und  sföndig  4uf  der Suche  nach  etwas Neuem,

Aufregendem  sind.  Vielleicht  ist- die allgemein

verbreitete  Übersättigung  der  Grun8  dafür,  oder,

es sind  die derzeitigen  Möglichkeiten  der Frei-

zeitgestaltung  nicht  dazu  geeignet,  sich  auch  see-

lisch  zu erholen.  Tatsache  istjedenfölls,  daß viele

Jugendliche  aus Langwe;i,le  zu Drogen  greifen.

Motiv  Neugier

Wohl  eher entwicklungsbedingt  und relativ

normal  ist die  jugendliche  Neugier,  der  Wunsch

nach  derü Experiment  mit  der eigenen  Persön-

lichkeit.  Solange  aber das Motiv  wirklich  nur

'Neugier  ist und  nicht  das Bedürfnis  nach Psel"- I
doglück  und  Lebenshilfe,  solange  wird  auch  dtc

Gefahr  chronischen  Drogenkonsums  relativ  ge-

ring  bleiben.  ' Fortsetzung  folgt
v

Unsere  Glückwunschecke
Drei'Jubilaten  der  Wirtschaff,  die kürzlich  die

Vollendung  ihres  60. Lebensjahres  feierten,  gilt  es

heute  zu gratulieren:  Herrri  Hubert  Krismer,

Herrn  Karl  Graber  und  Herrn  Herbert  Mayer.

HubertKrismerwarvon  1955  bis 1975  Bezirks-

innungsmeister  der  Schmiede  und  ab 1960  auch

in der Landesinnung  vertreten.  DieFirmaHubert

Krismer  OHG hat  seit  1967  das Schlossergewer-

be, das Wagenschmiedegewerbe,  das Landma-

schinenbauer- sowie  das Huf-  und Klauenbe-

'schlagsgewerbeinne.  14LehrlingewurdenimBe-

trieb ausgebildet.  In Anwesenheit  von  HK-Be-

zirksobmann  Ing. Wilfried  Huber,  Bezirksin-

nungsmeister  Otto  Platter  mit  Gattin,  Dr.  Sieg-

fried  Gohm  sowie  aller  Schlosser-  und  Schmiede-

meister  des Bezirkes  wurde  der  Jubilar  am Son -

tag, 13.7.,  in  einer  kleinenFeier  gewürdigt.

Karl  Graber  war  in der  letzten  Gemeinderats-

periode  Gemeinderat  der Stadt  Landeck,  von

1955 bis 1960 Ausschußmitglied  der-Sektion

Fremdenverkehr,  Fachgruppe  der Gasi-  und

Schankbetriebe  undvon  1955  bis 1980im  Bezirks-

ausschuß  der  Sektion  Fremdenverkehr  der  Tiro-

ler Handelskammer.  Der  'Landecker  Hoielier

kann  dazu  auf  eine  langjährige  Mitar5eit  im  Rah-

men des Fremdenverkehrsverbandes-  Landeck'

und  Umgebung  hinweisen.  Er  ist  Inhaber  des Ho-

tels,,Sonne"  seit  18.12.]956.

Herbert  Mayer  war  von  1949  bis 1955 Pächter

des Cafe  Wiedmann  in  Landeck,'betreibt  das Cafe

Mayerseit  1956undistInhaberdesKonditoreige-

werbes  seit  1957.  Herbert  Mayer  war  von  1960  bis

1980  Ausschußmitglied  der  Sektion  Fremdenver-

kehr  der  Tiroler  Handelskammer  und  wirkte  in

der  gleichen  Zeit  im  Bezirksausschuß  der  Sektion

FremdenverkehrderT.  Handelskammer.  ZurGe-

burtstagsgr'atulation  fanden'  sich Ing. Wilfried

Huber,  Nationalrat  Hugo  We.streicher,  Reinhold

Greuter,  Komm.-Rat  Karl  Haueis  und  Dr.  Sieg-

fried  Gohm  ein.
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100  Jahre  Feuerwehr  Ried

Die'  Rieder  Feuerwehrphronik  seit  dem II.  Weltkrieg
von  VSD  Hermann  Salner

Kaum  vom  Kriege  daheim  und  wieder  halb-

wegs  formiert,  die ersten  Ubungen  hinter  sich,

kommt  ein dringender  Hilferuf  aus der  Schweiz.

Waldbrand  in Matina!  Mit  mehreren  anderen

Einheiten  wird  vom  wertvollen  Holzbestand  ge=

rettet,  was noch  zu retten  ist. Die  Eidgenossen

zeigen  sich  sehr  dankbar.  Kurze  Zeit  später  erhält

jeder  beteiligte  Feuerwehrmann  5 Pakete,,Blau-

band"  - ein kleiner  Schatz  im Nachkriegsjahr

1946.

1946,  11.7.:  Stand  der Feuerwehrmänner  im

Stammbuch:  39 Mann.

1953:  Sirenengeheul  - alio  Gefahr.  Diesmal

aber  nicht  vom  Feuer,  sondern  vom  Inn.  Er  ffihrt

geföhrliches  Hochwasser  mit  viel  Holz.  So muß

die Feuerwchr  nach Frauns  fahren,  um Ufer-

 %s  :hutz4  leiste,tämme,  Stöcke die das Hoch-

Freitag,  6 Uhr  abends,  Feueralarm  -  alles  rennt

aufder  Straße,  um  zu schauen,  wo  es brennt,  wäh-

rend  dieFeuerwehrschoninderfüntergassezum

Brandobjekt  des  Erhart  Josef  und  Schreiber

Leonhard  rennt.  Beim-Offnen  des Hydranten  ist

fastkeinWajserdruckvorhanden.  Wieso?Nichts-

ahnend  wurde  während  des Tages  das Schwimm-

beckenwassererrieuert.  DahermußtezumInnei-

nc Leitung  gelegt  werden,  um  genügend  Lösch-

wasser  zu haben.  Brandursache  -  Heuselbstent-

zündung.

1959:  Neue  Spritze  in  Ried,  also  Anlaß  für  eine

Abschnittsübung.  Bez.-Kommandant  Handle

nimmt  die  Meldung,,Wasser  marsch"  ab. Er  und

alle  anderen  Diestgrade  sind  vom  Einsatztempo

und  der  Wirkung  befriedigt.

neben  dem  brennenden  Lastwagen  stehen  gefüll-

te Dieselfösser.  Es ist  noch  gut  abgegangen.

Am  12.5.  wirdwiedereinmalneuzusammenge-

stellt.  In der  Liste  werden  25 aktive  Männer  ge-

nannt.

1964, Sommer:  Bez.-Feuerwehrtag  in Ried.

Ehrengäste  waren  Professor  Herbst,  NR  Regens-

burger,  Bez.-Insp.  Kofler  Toni  v. Prutz.  Esfunk-

tioniert@  prima,  man  fand  alles  in Ordnung  und

war  zufrieden.  

1966/67:  Gemeinde  und  Feuerwehr  sahen  es

als eine  Notwendigkeit,  eine  neues  Spritzenhaus

zu bauen.  Die  neuen  Geräte  brauchten  auch  eine

modernere  ,,Unterbringung".  So wurde  in der

Unteren  Au  ein neues  F:euerwehrhaus  gebaut.

Alle  freuten  sich  darüber,  doch  die  Freude  dauer-

te nicht  lange.  Lies  nur  weiter!

1968, Pfingstzeit:  Kinder  hüten  am Fendler

Berg  Schafe..Ein  kleines  Feuerwird  gemacht,  aus

dem  sich  in  Windeseile  im  dürren  Gras  ein  stattli-

cher  Waldbrand  bis zur  Fendler  Straßö  entwik-

kelt.  Das Wasser  muß  von  Fendels  geleitet  wer-

sa 'a""aaM4
.-.,,P.

wasser  führt,  werden  ausgezogen  oder  in  die  Strö-

mung  zurückgestoßen,  daß eskeine  Stauunggibt.

Gierig  frißt  der  Inn  am  Ufer,  und  eswird  von  den

Wehrmännern  der,,Rauchbaum"  auf  der  Ufersei-

te ins  Wasser  geMngt.

a 1955,  8.5.:  Feuerwehrtagung  in  Ladis,  bei  der

auch  unsere  Mannschaft  teilnimmt.  Erfahrungen

:verden  ausgetauscht,  die Jungmannschaft  ge-

aschult.  '

1955,23.3.:Nachts,  11Uhr.Alarm,BrandinLa-

fairs.  Der  nächststeheride  Traktor  <vird mit  der

Spritze  beladen  und  ab gehi's.  Höchste  Gefahrfür

die eng aneinandergebauten  Häuser  besteht.  Es

gelingt,  das Feuereinzudämmen  und  die  nahe  am

Bjand  stehenden  Häuser  zu retten.

1957:  Von  weit  her  kommt  der Hüferuf,  aus

Strer@en.  Patscheider  Karl  föhrt  in  seinem  PKW

die Männer,  Kofler  Edi  bringt  die Spritze  zum

Brandplatz.  Unsere  Männer  können  noch  aufräu-

men  helfen,  der  Brand  war  inzwischen  gelöscht.

1958:  Gott  sei Dankwieder  eine  große  Hilfe  für

die  Feueüehr.  Die  2. Motorspritze  kommt.  VW-

Rosenbauer.

Während  des Krieges  wurde  eine  neue  Spritze,

die  V  8 geliefert.  Hier  ist  das erstemal  davon  die

Rede.  Mit  der  hatte  man  immer  Schwierigkeiten.

Irgendetwas  wat  mit  der  nicht  in  Ordnung.  Man

kam  einfach  nicht  zurecht.  Die  ,,Aate"  Tief  und

läuft  pröa,  aber  mit,der,  nein,  da muß  etwas  ge-

schehen.  So kommt  also  in diesem  Jahr die

,,Neue"  Ünd'  die V  8 wird  gerne  in Zahlung  gege-

ben.,

1962:  Einsatz  in  Prutz  Entbruck.  Schnell  ist die

Truppe  am Brandplatz.  Der  Inn  ist  in allernächp

ster  Nähe,  und  so kann  schnell  gelöscht  werden.

Der  Murenbach,  der  schÖn  vielmal  in  der  IOO-

jährigen  Geschichte  diÖ Einsatzstärke  der  Feuer-

wehr  auf  die Probe  gestellt  hat,  löst  Alarm  aus.

Schnell  stehen  die'  Männer  bei der ,,Eisernen

ßrücke"  und  beim  Schwimmbad  im  Einsatz,  um

der  grauen  Masse  Einhalt  zu gebieten.  Es koru)-

ten  Schäden  verhindert  werden.  Im  gleichen  Jahr

noch  ein  Binsatz.

Beim  Kraftwerkbau  des Kaunertalkraftwerkes

wurde  ein Barackeribrarid  bemerkt.  Die  Prutzer

und füeder We0ren können den Bränd gleich lö-
schen.

1962,  25.11.,  8 Uhr  abends:  Im  ausgebauten

Obergeschoß  des Hugo  Jeneweinwollen  die  Leu-

te bald  einmal  ins  Bett.  Brandgeruch  breitet  sich

in  der  Küche  aus.  In  der  Riegelwand  beim  Kamin

werden  Glutnester  festgestellt.  Die  Sirene  ruft

die Feuerwehr  zum  Brand,  die mit  Schaumlö-

schern  wieder  Ordnung  schafft.  Für  die Mieter

wird  es trotzdem  eine  schlaflose  Nacht.  Im  glei-

chen  Herbst  nochma]s  Einsatz  im  Pröbe]okal  der

Musikkapelle.  Einüberhitztes  Ofenrohrbringtzu

nahe  liegendes  Gebälk  ziim  Glosen  und  Rau-

chen. Mit Trockenlöschgeräten  ist  die Sache  bald

behoben.

1963,  Winterzeit:  ,,D'Kiarcha  brennt"  - und

alIes läuft.  Zum  ,,Glück"  steigt  der schwarze

Rauch  aus der  Garage  der  Fa. Eiterer,  die damals

neben  der Kirche  stand.  Geföhrlichstes  Detail:

den,  und  von  oben  konnte  dem  Feuer  wirksam

entgegengearbeitet  werden.

1969,  2.8.: Saunabrand  in Obladis.  So wie  in

den letzten  'Jahren  fahren  die Rieder  mit  ihrer

Spritze  an einen  Traktor  oder  Landrover  ange-

hängt  wie  die,,Feuerwehr"  nach  Obladis.  Mit  den

Prutzer  und  Lader  Wehren  kann  der  Brandnoch

rechtzeitig  lokalisiert  werden.

1969,  20.9.:  Großobjekte  bedürfen  einer  beson-

deren  Ausbildung.  So wurde  für  die Abschnitts-

übung  das Ricder  Versorgungshaus  und  zugleich

die Metzgerei  Fugunt  als Brandobjekt  ausge-

sucht.  WichtigeErkenntnissekonntengewonnen

werden.

1969,  27.9.:  Noch  eine Großübung  in Ladis.

Brandobjekt  Hotel  Obladis.  In  30 Minuten  hatten

die 1l  Feuerwehren  vom  Lader  Weiher  Wasser

beim  Hotel

1971:  Bisherwar  es immer  so, daß diefahrberei-

ten  Spritzeri  schnell  an ein Auto,  einen  Traktor

oder  Landrover  angeMngt  wurden.  ßeine  ideale

Lösung.  Daher  war  der berechtigte  Ruf  nach  ei-

nem  Feuerwehrauto  nicht  zu überhören.  Im  Au-

gust  1971 wurde  in  Ried  das neue  Feuerwehrauto

abgestelltund  im  Septemberangemeldet.Eswur-

de von  allen  begeistert  in Empfang  genommen,

aber  S 110.OOO. -  ist auch  ein  stolzer  Preis.  Zum

Glück  gab es damals  noch  hochherzige  Spender.

Herzlichen  Dank  allen!.Es  kam  gerade  zur  rech-

ten  Zeit,  denn  1972  war  ein  Brandjahr.

1972,  4.2.: Holzschupfenbrand  beim  Hasel-

wanterin  Ried.  DieHolzschupfe  ist  baldgelöscht,
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aber  ein  unerseizbarer  Schaden  entsteht  bei  die-
sem feuer,  Herrn  Haselwanter  trifft  ein Herz-

sch]ag  -  totrDie  Frau  und  drei  unmündige  Kin-
der  sind  seit  diesem  Abend  ohne  sorgenden  Va-
ter.

15.3.:  Rasen-  und  Waldbrand  in Obladis.  Die
Rieder  Mannschaft  braucht  nicht  mehr  eingrei-
feri,  Brand  gelöscht.

23.3.:  Das Sirenengeheul  aus Ried  und  den
Nachbargemeinden  will  nicht  yerstummen.

Schlimmes  wird  befürchtet.  Es warleider  so. Das
DorfFendels  brennt!  Nur  der  obere  Teil  kannge-
rettet  werden.  Durch  den rasenden  Feuerwind
werden  brennende  Schindeln  bis  in  den  Wald  des
Fendler  Baches  und  Wassertales  getragen.  Wald-

brand  wird  gemeldet  und  die  Rieder  müssen  ihn
bekämpfen;  Gott  sei Dank  mit  Erfolg.

L5.:  Großbrand  in Pfunds.  (Gotisches  Haus).
Das  Nebengebäude  des Herrn  Senn  wird  ebert-
falls  ein  Opfer  der  Flammen.  

19.5.:  Brand  in Fiss,  wird  gemeldet.  Im,,Kara-
chO"  geht's  den  Fisser  Berg  hinauf.  Um  %2 Uhr
wird  mitder  Serfauser  Spritze  gekoppeltundvom

Beitl-BachderPrutzerTankwagengespeist.  Wert-
volle  alte Gebrauchsgegensfönde  können  nicht
mehr  gerettet  werden.

20.8.:  Fisser  Waldbrand.  Auf  dem Weg ins
Urgtal  brennt  der  Wald.  Wegen  der Bergkrüm-
mung  kann  im  DorfFiss  der  Brand  garnicht  gese-
hen  werden.  So sind  die  Lader  und  Rieder  zuerst

am  Brandplatz.  Esgelingtrelativ  rasch,  denBrand
zu löschen.  Die  Fisser  halten  Brandwache.

8./9.12.:  Großbrand  im  Kurhotel  Obladis.  Das
ganze  Obiekt  steht  in Flammen.  Ausbruch  des

Brandes  vermutlich  im  Küchenraum.  Propangas-
flaschen  und  ein 2.000 l Oltank  explodierten.

Neun  Feuerwehren  konnten  nur  mehr  die  bren-
nenden  Hausreste  bekämpfen.  Dafür  wurde  ein
fast  sicher  ausbrechender  Waldbrand  verhindert.
Löscharbeit  bei schwierigsten  Bedingungen,  das
gilt  hier.  Am  23. 12. muß  das wieder  ausgebroche-

ne Feuer  wegen  anderer  Objekte  und  des Waldes
gelöscht  werden.  Kaum  sind  die  Geräte  gereinigt,
die  Spritze  ausgekühlt,  ruft  schonwieder  die  Sire-

ne zum  Einsatz.  Der  rote  Hahn  will  den  Rest  von
Fendels  anscheinend  auch  noch  verzehren.
Hausbrand!  Der  kann  auf  dieses  Objekt.lokali-

siert  werden.

1973:  GernewirdmitdemneuenAuto  geprobt
find  eine Gruppe  bereitet  sich  zum  Leistungs-
wettbewerb  in Matrei  in Osttirol  vor. Mit  366
Punkten  ist  die  Rieder  Mannschaft  von  81 Giup-
pen'an  17. Stelle  und  mit  Bronze  ausgezeichnet

worden.

1.3.:  Neuauflage.  Mit  allen  Mitgliedern  zählt

die  FF-Wehr  Ried  86 Mann,  von  denen  aber  nicht
alle  aktiv  fötig  sind.

1974  wird  von  keirzn  Besonderheiten  berich-

tet;  und  doch  war  Arbeit  genug.  Im Zuge  der
Umfahrungsstraße  mußte  das  erst  1966/67
erstellte  Gerätehaus  abgerissen  werden.  Die
Feuerwehrgeräte  und Ausrüstungen  konnten
durch  Entgegenkommen  des Herrn  Dr., Schüler
in  seinen  Garagen  eingestellt  werden.

1975  wurde  fleißig  gearbeitet  und  das Haüs  in.

der Oberen  Au  so weit  fertiggestellt,  daß die
FeuerweJ'ir  wieder  ein,,Daheim"  hat.

1976,  2.7.:  Trockenheit  - Dürre  - Brandgefahr!

Das  war  im  Sommer  1976.  Ein  Bauerföhrt  mitsei-
nem  beladenen  Einachsschleppär  nach  Hause.

UnbeachteterFunkenflug  aus  demAuspuff-urid

schon  frißt  sich  eine  gierige  Flammö  durch  den
Waldhinauf.  DerAlarmrufbringtvieleFw.-Män-

ner  zum  Brandplatz.  Steiles  Gelätde,  und  das
Wasser  so weitweg!  Es wird  mit  allen  Mittelnver-
sucht,  den  Brand  in  Grenzen  zu halten,  was auch
zum  Großteil  gelingt,  aber  letzten  Endes  muß  eih
Hubschrauber  dem  Brand  den Garaus  machen.
Fast  dasselbe  in  Pfunds.  Zweimal  Wäldbrand  in
steilem,  felsigem  Gelände,  bei denen  unsere
mannschaft  unter  härtesten  Bedingungen  mit  ge-
holfen  hat,der  mißlich:n  Lage  Herr  zu werden.

1977,  23.10.:  Durch  deri  Bau  der  Schnellstraße
ist  unser  Dorf  vom  Inn  abgetrennt'worden,  was
bei Hochwasser  nützlich,  bei Brandgefahr  -im
Dorf  nachteilige  Folgen  haben  kann.  Nun  wur-
den  in  diesem  Straßendamm  an 5 verschiedenen

Stellen,  vom  Sportplatz  bis zum  Trujen,  Rohre
fiir  die Wasserführung  der  Feuerwehr  eingelegt.
Das  sollte  nun  einmal  ausprobiert  werden.  Also
Abschnittsübung  in  Ried  mit  Brandobjekt

Tischlerei  Patscheider.  -

Es wurden  bei  der  Rohrführung  und  den  Kup-
plungen  Mängel  festgestellt  und anschließend

dann  behoben.

1978,  15.2.:  Wieder  einmal  heult  die Sirene.  In
Handle  Engelberts  Keller  stimmt  etwas nicht.

Der  Feuerwehrmann  Hermann  Kathrein  betätigt
deri  Lichtschalter  - Explosionsbrand.a In  Bruch-

teilen  von  Sekunden  hat er Verbrennungen  3.
Gradös,  an denen  er heute  noch  laboriert  und  zu
leiden  hat.  Der  Brand  konnte  schnell  gelöscht
werden.  Durch  die  vielen  schwierigen  Einfötze,

Förderung  von  großen  Wassermengen,  weiten

Wasserführungen  u.v.a.,  reifte  der Entschluß,
noch  eine leistungsföhigere  Pumpe  anzuschaf-
fen.  Und  so kam  1978  die  allerneueste,  autoiati-
sche  Spritze  zu  uns.  Die  Brandquellen,  Ursachen-

und  Bekämpfungsarten  werden  durch  die Ver-
wendung  von  nfüartigen,  künstlichen  Bauteilen
immer  eigenartiger  und  geföhrlicher.  Das fiihrt
oft  zu giftigen  Gas-  und  Rauchentwicklungen.

Wieder  ein Gefahrenmoment  mehr,  gegen  den
gekämpft  werden  rriuß.  So erhielt  die FF-Wehr

1979  Atemschutzgeräte,  um  f'ür  die notwendi-
gen  Einfötze  gerüstet  zu sein.  Im  Feber  1980  wur-

de in  der Garage  des Herrn  Schranz  in Fendels
durch  Schweißarbeiten  ein  Brand  ausgelöst,  und
jederweiß,  daß  das einunarigenehmes  Millieuist.
Rascher  Einsatz  mit  Feuerlöschg'eräten  brachteri
den Brand  so schnell  zum  Ersticken,  wie e)
entstanden  war. So sind  wir  ja schon  beinahe
beim  Datum  des Festes  angelangt.

riifuJist,n,,Dorfplatz"  im  Souuuer  ausnehmend  sexy

Daß der Perfuchser  Dörfplatz  ein besonders
großes  Brett  da4or  hat  -  dtes ist  im  Gemeinde-

blatt  schon  zweimal  in  Wort  und  Bild  aufgezeigt
worden.  Irn  Wandel  der  Jahreszeiten  bietet  sich
brunnenumrauscht  stets ein  anderes  Perfuchser

Wahrzeic3endar.  GegenwärtigstehtdieserLand-
ecker  Stadtteil  ganz  im  Zpichen  der  Unterhose  -
oder  dessen,  über  das sie sich  spannt?

Vieles  wird  so im  Wandel  der  Zeiten  bauf?illig.
Plakatwände  haben  eine erstaunliche  Lebens-

dauer.  Wartet  man  also  aufden  biologischen  Zer-
fall  dieses  Perfuchser  Vor-dem-Kopf-Brettes,  so
wartet  man  noch  lange.  Vielleicht  beschließt  der
Landecker  Gemeinderat  in  seiner  Herbstsitzung,
ein  Expertengutachten  überdenWert  diesesBret-
tes für  den Stadtteil  Perfuchs  einzuholen.  Ich
könnte  allerdings  einen  sehr  billigen  Gutachter
empfehlen:  den  guteri  Geschmack.  -
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Leserbrief
Bagmeister  Ing.. Treichl  zu

,,Die ATO wars

Sehr-geehrte  Herren!

Zu  Ihren  beiden,,ASTAG-Spuren"  und,,Dre  Ato

wars"  in den  letzten  Ausgaben  Ihres  Blatles  möch-

ten wir  wie  folgt  Stellung  nehmen:

1.) Brld,,Rauchschwaden":

Mit den Besitzern  der  abgelösten.  Gründe  für

Stützmauer  und  forstweg  westHch  des  Pettneuer

Tunnels  wurde  vereinban,  daf3 sie  dre Schlägerung

des betroffenen  Waldstückes  selbst  überneh-

men.

Die,,HinteÖassenschaft"  aus Ästen,  nicht  ver-

wertbarem  Unterholz  etc. wurde  von uns am be-

sagten  Sonntqg  verbrannt.  Daß dies  ausgerechnet

an einem  Tag mrt ernem,,Fetzchen  blauen  Him-

mels"  geschah,  war  nicht  beabsichtrgt  und  ber  der

heurigen  Wetterlage  kaum  vorhersehbar.

2.) Bild,,Wohnbarackenlager":

a) Vonmehreren,,Häauslbauern"imRaumSt.Ja-

 kob  wurden  wir  um die  Betonziegel  gebeten,  aus 

l Jenen dje provisoöschen Fundamente unserer
Wohnbaracken  erstellt  waren.  Im Bildsind  deutlk.h

die Abtrags-  und  Stapelbemühungen  der  Leute

erkenrd:)ar.  Sollen  wir dre Bemühungen  zunichte

machen  und  planieren?

b) Das  gesamte  Areal  liegt  nach  wie  vor  im Bau-

stellenbererch,  und  somit  ist der  Durchgang  für

spaziergüngerverboten.  V9enntrotzdemvoneiner
Absperrung  abgesehen  wird, rst dies  ein Entge-

genkommen  des  derzeitigen  Besrtzers,  der

ASTAG.

c) Vor  mehreren  Wochen  wurden  die Eigentü-

mer  der  Grundstücke  gebeten,  uns  ihre  Wünsche

über  die  Endgestaltung  des  Pjatzes  bekanntzuge-

ben.  Bis heute  ohne  Erfolg.

3. ) Es dürfte  Ihrer  Aufmerksamkeit  entgangen

sein,  daß die  ATO  mit  Bauarbeiten  und  Rekultivie-

rungen  zwischen  Flirsch  und  Marenyvasen  nach

wie  vor  beschäftigt  ist. Dre Abschlußarbeiten  wur-

den  im Osten  begonnen  und  vielleicht  ist es Ihnen

möglid'i,  Ihren  geschätzten  Lesern  ernmal  mit  Bil-

- rjern  den  früheren  und  den heutigen  Zustand  im

Bereich  der  Schnanner  Mure  und  des Flirscher

Mullplatzes  vor  Augen  zu führen.

4.) Der  von Ihnen  z(tierte  Vertreter  der  ASTAG

oder  werauch  immersich  als solcherausgegeben

hat, ist  ernfach schlecht informjert.  DerAuflrag  der

ASTAG  an die  ATO  beinhaltet  den  Fertrgstellüngs-

termin  für  die Rekultivierungen  bis Herbst  1980.

Und  noch  fst auch  /n der,,ruimerten  Tallandschaff

des  Stanzertales",  wenn  auch  nur  dem  Kalender

nach,  Sommer,

Wir  haben  keinerlei  Interesse  die Restarbeiten-

zu verzögern,  müssen  jedoch  wirtschafllich  arbei-

ten. Ein sich  über  1 7 Kilometererstreckendes  Bau-

los mit einer  Bausumme  von über  2 Milliarden

Schilling  8ann  selbst  von  der  ATO  nicht  zwischen

Schneeschmelze  und  ersterHeumahd  in eine  grü-

ne, unberührt  erscheinende  Landschaft  verwan-

deltwerden.  Wjrwerdenunsbemühen,djeRestar-

beiten  so rasch  als möglich  abzusch1ie{3en  und

würden  erppfehlen,  die  Freude  überdie  vorzeitrge

Fenigstellung  der  S 16  und  dre damrt  verbundene

Verlagerung  des  Verkehrsauf  ein abseits  de(Dör-

ferge1egenes  Verkehrsband,  nichtdurch  Fehlinfor-

mationen  der  Leser,  zu vergälfen.

Nach Vrelen Jahrön  Arbeit  tjnd  Aufenthalt  im

Stanzertal  fühlen  wir  uns  mft  der  Bevölkerung  und

der Landschafl  sehr  verbur'iden.  Wir finden  Ihre

Meinung  über  die,,ruirüerte  Tallandschaft"  nur  ber

Wenigen  und  ewig  Unzufriedenen  vertreteö.  Für

uns  hat  das Stanzertal  in jeder  Bezrehung  gewon-

nen, wenn  man  nicht  jeden  technischen  Fortschrm

und alle Folgeerscheinungen  des Wrrtschafts-

Hier  das von  der  ATO  gewünschte  Bild.

Ich  danke  Baumeister  Ing.  Treichl  für  die  Stel-

lungnahme  (und  verkneife  mir  eine ironische

Glosse  mit  dem  Titel,,Aföa  -  die  Häuslbauer").

Das  Gemeindeblatt  will  kein  Baum  sein  auf  dem

der  Schreiberling  immer  am  langen  Ast  sitzt.  Der

ATO  ist zu attestieren,  daß sie ausgezeichriete

Arbeit  leistet,  die auch  die Rekultivierung  ein-

schließt.  Zerstörung  öder  Nichtzerstörung  der

Stanzertaler  Tallandschaft  - darüber  kann  man

geteilter  Meinung  sein und  braucht  sich trotz-

dem  nicht  zu streiten.  Ich muß  leider  bei der

Ansicht  bleiben,  daß das Stanzertal  zerstört  wur-

de: durch  gigantomarl@n  Flußverbau  (Aufkragge-

ber die Gemeinden:  wir  (auch  ich)  Stanzertaler

also),  durch  die  Verdrahter  erheiscbt  vom

Stroikonsumänten:  wir  alle also),  durch  die

rücksichtslos-dumme  Placierung  von  Müllplät-

zen  die  gleichzeitig  Schrottplätze  sind  (durch  die

Gemeinden  St. Anton  und  Pettneu:  damtt  sind

wachstums  und  des  stejgenden  Lebensstandards

von  vornherein  verdammt.  Auf  der  Basis  der  nun

ernmal  gegebenen  Situation  wurde  dasfüralle  Tei-

le optimalste  Ergebrüs'erzielt.

Für Informationen  zu objektiven  Beiträgen  in

Ihrem.  auch  von  uns  gern  gelesenen  Blatt, stehen

wir  jederzeit  zur  Verfügung  und  zeichnen  -

Baume(ster  Ing. Hans  Treichl

wieder  alle  Bürger  dieser  Gemeinden  dafür  ver-

antwortlich),  Zerstörung  durch  Weg-  und'Pisten-

bau,  durch  schlechte  Architektur,  na -  und  die

Straße  halt,  die  zumindest  den  Bewohnern  eines

Teils  des Flirscher  Berges  durch  die,,Müllplatz-

Brücke"  Lärm  gebracht  hat. Ich  empfinde  eben

Lärm  auc§  a]s Zerstörung  -  Zerstörung  derRuhe.

Die  ATO  hat  einen  Auftrag  ausgeführt,  hat  ihn  si-

cher  fleißig  und  gut  ausgeführt,  -  beauftragt  wur-

de sie indirekt  von  uns  allen.  Ich  weiß  schon,  daß

der  Fortschritt  seinen  Preis  hat.  Mir  ist  er nur  oft

etwas  zu hoch;  so hoch,  daß das damit  Erkaufte

für  mich  eben  kein  Fortschritt  mehr  ist. Ich  kann

mir  nicht  helfen,  ich  habe  immer  schon  sehr  viel

dagegen gehabt, mich,iums  Haxl hauen" zu las-
sen, obwohl  ich  keine,,kommerzielle  Erziehung"

genossen  habe.  Aberlassenwir  dievulgärphiloso-

phischen  Abschweifungen:  Herr  Baumeister  Ing.

TröicK!  - danke  für  Ihre  Erkförung.
o.p.

77icht: Sommerzeit - Stöberzeit bis 19  Uhr

Das Erstöberte nur den halben Preis. Auf zum Stöberkauf nach  Zams

'Zams
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Relief  Verlag

Während  der  ersten  Monate'im  Haus  der  Regel

hatte  id'i  Schwierigkeiten  beim  Beichten.  Nicht  daß

es mir  sd'iwer  fiel, mich  schlecht  zu  machen.  Aber

es fehlte  mirüoch  dre KunstderAusführung.  /n die-

sem  Fall die Kunst  des  Aufspürens  und  die Fähig-

keit  der  richtigen  Benennung.  Ich hatte  nur  sehr

oberflächliche  Bekenntnis-  und  Schuldeinge-

ständniserfahrungen.  Vor allem  machte  ich den

Fehler,  daß ich auch die Erfüllung  der  leichteren

Gebote  eingestand.  So bekannte  ich, daß ich an

Gott  glaube,  nicht  getötet,  nicht  gestohlen,  aber

den  Feiertag  geheiligt  hätte. Dann  zährte  ich Sün-

den  rn Bausch  und  Bogen  auf:  Stolz,  Zorn,  inneres

Fluchen,  die Unwahrheit  gesagt.  Mein  Beichtvater

erklärte  mir, daß rch nrcht  zu  sagen  bräuchte,  was

ich gutgemacht  habe, was  ich aber  nicht  gutge.

macht  hätte,  müßie  ich genauer  beschreiben  und

auch  die Zahl  nicht  vergessen,  wie.  ofl  ich es ge-

macht  habe.  ,

Allmählrch  bekam  ich heraus,  Stolz, Neid  und

Zorn  in Ouantitäten  und  Ouafitäten  zu  trennen  uo,d

die  Portionen,  dre ich davon  gehabthatte,  abzuwä-

g6n und,  das  Gewicht  zu nennen.  Ich'machte  mir

auch  mtt einer  selbstenWckelten  GeMimschriff

Gedächtnisnotizen,  um nicht  eine  der  Boshetten

oder  Nrederlagen  der  Woche  zu vergessen.'  Fort-

schreitend  1ernte  rch den  Genuf3, mich  mit  immer

leichtsr  gewählten  und  gefundenÖn  Won,en  klein

zu  machen.  Ich wartete  auf  das  Lob:das  ich dafür

von  meinem  See)enführererhielt.  Späterbeichtete

id'i  auch  dieses  Lob.

Aus  der  Öde  der  Tage schwemmtÖ mich  das-

allgemeine  Schweigen allmählrch rn den  Frieden

einerimmernebelhafteren  Bewußtlosrgkeit.  Je  be-

wuf3ter  id'i  meine  Unzulänglichkerten  und  B1öf3en

mir  machte,  desto  erfrischender  wirkte  der  milchi-

ge Nebe1, der  die Wirklichkeit  bedeckte.  Die  MHch

der  Pflid»terfü1lung,  der  Zucht  und  der Ordentlrch-
. kerts,pültemichsanftindasLanddesHonigs.Und

dortklebteich,  atmete  leise  undregelmäßig  wie ein
Tintenfisch  in seiner  hellen  Finsternis.  Ich teHte die
Zufriedenheitderanderen.  !mmerschön-mitEbbe
und  Frut. -

Di;=  Zeit  von  fünf 6is siebÖn Uhr nachmmags im
Studiersaal.  Die dunklen Vierecke der Fenster im
November,  das Neonlicht dagegen imSaal. Ubun-

'gen rn freier  WHlensentscheidung: zuerst L:atein
oder  Deutich.  Latern zuerst, dann Mathematik-. Die
Wand  rer.hts  ist weiß.

Mit  der  Zeit  lernte  rch klerne  mattweif3e,  ange-

graute  Flecken  darauf  zu unterscheiden.

Wenn  die grauen  Flecken  sich  vermehrten,  bis

rd"i nur  mehr  ernen  ernzigen  grauen  Fleck  sah, ge-

nehmigte  ich mir  manchmal  eine Erleichterung,

standauf,  sorgsam  daraufachtend,  daf3 derKlapp-

sitz  nirhtzurückknallte,  streifte  an gehobenen  Blik-

ken  vorbef  in Richtung  auj  die diensthabende  Auf-

sichtssoutane.

Ob ich Leisrbach  fragen  dürfte.

Meist  bekam  rch die Erlaubnis.

Dann  wiederholte  srch der  Weg  zwischen  auf-

und  nredergeschwenkten  Blicken  durch  Pultrerhen

bis zu Leisibachs  Pult. Leisibach  öffnete  einen

Mundwinkel,  zrschelte  die Antwort  und  grinste,

nicht  unbedingt  spöttisch.

Nach  dem  Frühstück  raus  auf  den  Hof, antreten

vor  der  grpsernen  Lourdesstatue,  Anrufung  Ma-

riens. Nad» dem  Mrttagessen  raus'auf  den Hof,

antreten  vorderLourdesstatue,  Anrufur'gMariens.

Nach  dem  Abendessen  raus  auf  den  Hof, antreten

vor der Gipsstatue,  Maria  anrufen.  Bei  Regen,

Schnee  und  Snnne.  Zu Mmag  wurde  gleich  nach

Mariens  Anrufung  die  Post  verteilt.  Mutter  schrieb

einmal  im Monat  oder  zweimal  in drei  Monaten.

Der  Arifang  eines  Briefes  glrch dem  Anfang  des

vorherigen  und  des  darauffolgenden  Briefes,  und

ebenso  glich  das  Ende  ihres  Briefes  dem  Ende  des  '

vorherigen  und  des  nachfolgenden  Briefes.

Die  Hoffnung,  daf3 es mir  gut  gehe  und  die  Bme

um Entschuldigung, wei/ sfe nicht früher  geschrie-

ben habe. Dazwischen  vergaf3 sie die wenigen

Neuigkeiten  von  daheim  zu  erwähnen  oderdeute-

te nur  selten  einiges  in einem  Nebensatz  an.

Das  wenige  brashte  mich  durcheinander,  warf

mich  zurück  in unbegrerfliche:  Zeiten.  Sogar  die

terschlissene  Steppdecke  auf  8em  Küchenkana-

pee,  unter  die  sich  Nelly  versteckte,  roch  ich. Und

den  Küchendunst  und  Vater  schweißige  Wäsche.

Dre Fragen,  die ich fragen  wollte,  hatte  Mutter

immerwiederzu  beantworten  vergessen,  dent, sie

las meine  Fragebriefe  drer  oder  vier  Wochen,  be-

vor  sie  zurgckschrieb.  Also  fragte  ich  kaum  mehr.

Auch  wurde  diese  Briefe  mehr  und  mehr  etwqs

Störendes.  Sie hinderten  mich  daran,'voll'ends

glücklid'i  zu werden,  so schien  es mir  eben.  So

glückrich.  wie  Leisibach  oder  Albrsser.

- Dagegen'  war  es stets öine autregende, fast
schod<Mk)e  Überraschung,  wenn ich vom Hof,

von  der  Klasse,  von  der  Handarbert  in den  Studier-

saar zgrückgeschwemmt  wurde,  und  ein weißer

Zettel  1ag auf  derp  Pult. Es hätte  geradesogut  eine

Polrzeivorladung  sern  könnerr.  Aberich  achtete  die

Polrzei.  Jeder  von  uns wäre  gerne  zur  Po1izei  ge-

gangen.

Was wollen  Sre von mir  wissen.  Was kann  ich

Ihnen  erzählen.

Der  werße  Zettel  warauffallend  werß  und  bedeu-

tete, daß etwas  passiertwar6derpassreren  würde.

Entweder  eine  Vorladung  zum  Supeöor  oderzum

Seelenführer.  Auf  alle  Fälle  wollte  einer  etwas  von

mir  wissen  oder  rch würde  etwas  erfahren.  Beson-

deres  mußte  nicht  geschehen  sern. Auch  wenn  ern

Monat  wre die meisten  Monate  unauffällig  vergan-

gen  war, konnten  wir  einmal  rm Monat,  an ernem

nicht  vorausberechenbaren  Tag, zum  Rapport  ge-

rufen  werden.  Der  Ruf  erging  via weißem  Zettel-

chen. Darauf  stand  zusammengefaltet  dre Stun-

denzeit.  Unterschrifl.  Punktum.  Pater  Zeffer. Fünf

Minuten  vor  1 7 Uhr  40  erhob  ich mrch, sagte  der

Aufsicht  daß ich  um 17  Uhr  40...  und-ver1ief3  den

Studiersaal.

Zeller  saß in weif3er  Soutane  rm wer(3gestriche:-

nen  Zimmer.  Bücher,  ein grüner  Gummibaum,  eir.

brauner  Betscheme1  -  Atmosphäre  einer  frischen

Aufgesch1ossenheit.  Hrer  war  man  weiß, hier  war

alres modern und jun6. Nur der Bart war schwarz,
bieit  und  sorgfä1tig  vierkantrg  gestutzt.

EinrechteckigesZähne1ächeln.  Wieesmirgehe.

Wie  es mirgefalle.  Ob es fürmich  zu  streng  sei. Ich

nicke,  wenn-ein  Nicken  erwartet  wird.  Sage  Ja und

Amen. Übertreibe sogar,  erkläre  mich  begeistert.

Bin froh,  daß ich gefragt  werde,  habe  mrch  mft  ei-

nem  erdrückten  Hüsteln  im Hals  auf  den  Stuhl  ge-

setzt,  zvter  Meter  vom  Seelenhrrten  entfernt.  Fühle

die forschend  abschweifenden  B1icke aus dem

Hinterhalt  ü6er mrch herfal'len.

Es ist kein'Gespräch,  ein Gespräch  ist nicht

möglid'i;  ern harmloses,  belangloses  Verhöristes.

Routine  der  Seelenführung,  Hirtendienste  wie  FeH-

kraulen.  Keine  Frage, wie Mutter,  wie  mein  Vater,

wie meine  Geschwister  leben,  keine  Frage  nach

dem  Ruf31andfe1dzug  von  Hans,  keine  Frage  nach

dem Bombeatrichter im Hinterhof.  Eher Fragen

nachderSchweiz.  WieesmiriöderSchweizgefal-

le. Wie  mir  das  Schwyzerdütsch  gefalle.

.Affes  gefie1  mir. Nur  aaß'ich noch  kein  Schwerzer

warundmichdeshalbfremdfüh1te,  verschwiegich.

Aber  h:h  fühlte  mrch  sehr  änständig  behandelt  und

dankte  herzlich,  als ich ging. Ich dankte  nicht  aus

Zwang,  sondern  weil,  alles von oben  auf mich

herunterströmte.  Die Macht  Üar  unsichtbar  groß.

Und  rd'i spürte  nur  ihre  Milde,  ihre  Güte.  Zunächst

brauchte  ich nichts  dringender.

Ich nahm  es so, als spielte  sich  a1les auf  merner

Ebene  ab.

Das  hob  meine  Füße  von  Sprosse  zu Sprosse.

Der  Erfrnder  der  Regel  hatte  als erste  Regel  Ge-

horsam  verlangt.  Das Oberste  und  Höchste  war

der  Gehorsam.  Obwohl  ich aus den Ruinen  kam

und aus der  Gegend  der  jetzt  brombeerüber-

wucherten  KZ-Mauern,  schöpffe  ich keinen  Ver-

dacht.  /di  hatte  schon  in der  Volksschule  im Kate-

d'iismusunterricht  das Harmlose  gelernt:  Goff  zu

gehord'ien.  Die  Ettern  waren  Gottes  Stellvertreter

und  alre anderen  auch.

Auch  die  Polizisten  und  die  Feuerwehrleute  der

Berufsfeuerwehr.  Gehorsam  war  Hingebung.  Das

Gegenteil  war  das,,Köpfel',  der  Stolz. Niemand
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Schöner  Bezirk  T,qn«lt'rk

Blick  von-Stanz  zur  Ruine  Schrofenstein',  im  Hintergnind  Rffenal  ob Zams  und  der  Tschirgant,  den wir  für  dieses  Bild  von  den Imstern  ausg'eliehen  haben.

sprach  vön U;'rterwerfung.  Äber immer  wieder  fiel

rn derPredigt,  im Beichtstuhl,  in Zellers  Zimmerder

Hrnweis  auf  die  Rebel1ion  des  Erzengels  Luzifers.

Die  einzige  Sünde  des  Teufels,  die  ihn  zum  Teufel

machte,  war, daf3 er vor  Gott  ern,,Köpfel"  aufge-

setzt  hatte.'
Es ging  darum,  kein  Köpfel  zu haben.

Wenn  ich von  dem  Weif3en-Zettel-Besuch  zu-

rückkehrte,  über  die  sisalgeflochtene  Teppichrc.riie

des  mattbeleuchteten  Ganges  ins grelle  I rcht  des

Studrersaals,  galt  es zunächst  die Gedanken  weg-

zudrängen.  Die  Überlegungen,  Auslegungen:

WAS  WOLLTE  ER? War  es so richtig,  wie ich war?

Das  galt  es wegzuwischen.  Pulldeckel  ;iufl  schnell

das .Wiöhtigste  überflogen,  Konzentration.  Und

trotzdem  Ljchtglotzen.  Aufrechten  Kopfes,  den

Rücken  durchgestreckt,  den  Blick  auf  die Lampe

über  dem  leeren  Vortragspult  vorne  geheflet.  Das

Licht  war  weißes  Neonlrcht,  aber  es wrrkte  warm,

weil  es hell  war. Wejl  es he»er  war  als das Licht  in

Zellers  Zimmer.

' An der  Stirnwand  des 5Audiersaa1es  stand  ein

Katheder.  Für die Fes[vorträge.  Für Fesdwochen

des  Schweigens.  Fijr  die  Exerzitjen.  Für  die  Beich-

te aus der abgetöteten  Welt der  Abtötenden.

Dieses  Pu1twarwährend  des  Studrumsimmerleer.

Ich sah  möglrchst  weg,  aberich  sah  es trotzdem  zu

Freiutlcüvcrlichrsveiband

Landeck  und  Umgebung
VeranstaIhingsprogramm  a

Täglich  von  10 - 17 Uhr  - Schloßmuseum

Landeck  -  Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  Dauerausstellung,,Die  Tiroler  Ma-

ler  der  Zwischenkriegszeit"

Dienstag  - Freitag  von  17-19  Uhr  -  Galerie

-Elefant;

 Freiiag,  18. Ju]i:  20.30  Uhr  -  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Perjen  in  Perjen;

Mittwoch,  23. Juli,  20.30  Uhr:  Tiroler  Hei-

Das  Bild  stellte  Herr  Karl  Ginther  zur  Verfügung.

oft. Die  Leere  diesesPultes  verbrÖitetefortdauernd

das, waszuanderenZertenvondiesemPulFherun-

tergesagt  wurde.

matabend  der  Volkstumsgruppe  Landeck

im  Vereinshaussaal;

Donnerstag,  24. Juli:  Früh  - Geführte

Bergwanderung  - nur  bei gutem  Wetter,

Zeit  und  Ziel  sowie  Anmeldung  im Frem-

denverkehrsbüro.

Unterhalfüng

Tourotel  ,,Post'  - täglich  (auße;  Montag)

Unterhaltungsmusik  - Be'@inn: 19.00  Uhr.

Hote]  Sonne  -  jeden  Samstäg  -  Musik  und

Tanz,  Beginn:  19.00  Uhr.  Jeden  Sonntag  -

Frühschoppenkonzert  von  10-12  Uhr  (bei

Schönwetter).
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TirolerWasserwacht  -  Begehungin  derRegion  36
Wasser  -  Tirols  flüssiger  Schatz

Auf  dem Gebiete  der Wasserwirtschaft  wird
den Notwendigkeiten  der Wasserwacht  durch
möglichst  umfassende  Behandlung  aller  wasser-
wirtschaftlichen  Aufgaben  Rechnung  getragen.
Im  Vordergrund  stehen  hiebei  die  Reinhaltung
der  Gewässer  und  die  Vorsorge  fiir  dieErhaltung  -
des verfügbaren  Wasserschatzes  im  Imeresse  von
Volksgesundheit  und  Volkswirtschaft.

Ein  besonderer  Schwerpunkt  im  Dienste  des
Umweltschutzes  und  der  Tiroler  Wasserwacht  ist
die  Erfassung  und  Sicherstellung  der  maßgebli-
chen'  Wasserreserven,  damit  tür  Trinkwasser-
zwecke  auch  langfristig'genügend  Wasser  verfüg-
bar  ist und  die Aufbereitung  des erforderlichen
Rohwassers  für  Industrie,  Gewerbe  und  Land-
wirtschaft  mit  wirtschaftlich  vertretbaren  Auf-
wendungen  erfiillbar  bleibt.

Aktivitäten  in dieser  Hinsicht  sind auf  die
Erfüllung  der  regionalen  Aqforderungen  an die
Versorgung  mit  Trink-  und  Nutzwasser  von  aus-
reichender  Menge  und  Güte  sowie  auf  den  ver-
stärkten  Schutz  der  nutzbaren  Wasservorkom-
men  durch  Schutz-  und  Schongebiete  gerichtet.
Mit  diesen  Problemen  beschäftigte  sich die
Tiroler  Wasserwacht  des Bezirkes  Landeck  in  der
Region  36 (Sormenterrasse)  bei  derBegehung  am
28.6.80  unter  Leitung  des Regionalleiters  Herrn
Schwendinger  Johann  aus Fiss.  Zu  dieser  Bege-
hung  kamen  auch  die  übrigen  Regionalleiter  mit
ihren  Wasserwachtorganen  aus den  verschiede-
nen  Regionen  des Bezirkes  Landeck.

Di.e  Wichtigkeit  des Gewässerschutzes  hat  sich
gezeigt,  als wir  auf  der  Ochset'alpe  (Steinqg  -
Wanne)  auf  cirka  2.100  m ankamen  und  bei  der
Wasserfassurz  im  Lawinendamm  leere  und  Oolle
Olfösser  vorfanden,  die  teils  ausgeronnen  waren.
Das  in  dem  Lawinendamm  befindlicheWasserist
mit  einer  Ölschichte  bedeckt  und  wartet  aufseine
Versickerung.  Ich  ersuche  die  Gemeinde  Fiss  im
Namen  aller  Sonnenterrassenbewohner  und
ihrer-  Gäste,  der  Firma  Streng  zu qnterbreiten,
daß  sieihreHinter1assenschaftenwieRaupenket-

ten,  Ölwanilen,  Olfösser  u.dgl.  sofort  zu entfer-
nen  und  die  Olschichte  vorn  stehenden  Gewässer
im Lawinendamm  abzusaugen  und.abzutraps-
portieren  habe.  Die  großen  Wasserreserven  sind
für  die Wasserversorgung  wertlos,  wenn  die ge-
speicherten  oder  noch  auswertbaren  Wässer  in
den  höchsten  Regionen  verunreinigtwerdenund
nicht  mehr  den  an Trinkwasser  zu  stellenden  ge-
schmacklichen  und  hygienischen  Anforderun-
gen entsprechen.  Noch  ist die Erschließung  in
diesem  Gebiet  anscheinend  nicht  abg@schlossen,
obwohl  immer  eindringlicher  die Frage  erörtert
wird,  wo  die Grenzen  der  Bplastbarkeit  der  alpi-
nen  Landschaftenliegeriund  ob dieseGrenzen  da
und  dor,t vielleicht  schon  überschritten  worden
sind.

In  Tirol  bedeutet  aber  schon  jetzt  jede  weitere
Erschließungsmaßnahme  iri der alpinen-Land-
schaft  eine  neue  Geföhrdung  allenfalls  im  betrof-
fenen  Gebiet  noch  vorhandener  Trinkwasserre-
serven.

Die  zukünftige  Was-serversorgung  kann  dem-
entsprechend  nur  im engen  Zusammenwtrken
mit  Raumplanung  und  ökologischem  Umwelt-
schutz  gesichert  werden,  und  nÖr  dann,  wenn  die

Reinhaltung  de;r in  geeigneten  Gebieten  vorhan-
denen  Wasserreserven  gesichert  werden  kann.

Von  den  Wasserwachtorganen  wurden  weite-
.re Milstände.bemängelt.  Unmittelbar  am Ufer
des Ladisweihers  befindet  sich  der  Misthaufen
des Geflügelhofes  Hans  Kathrein,  Nr. 52. Der
Misthaufen  ist  umgehendst  zu entfernen.

Unter  demHaus  LadisNr.  57 befindet  sich  eine
wilde  Mülldeponie.  Das  steile  und  teils  mit  Stföu-
chernverwachseneUferladetanscheinend  einig6
Lader  Bürger  zu,,problemlosen'!  Entledigungen
von  Tierinnereien,  Hirschlßufenund  dergleichen
eln.

Der  Urgenebner  Bach  zwischen  Ladis  und  Fiss
ist  für  die  Straßenarbeiter  anscheinend  der  geeig-
nete  Ort,um  sich  ihrer-Plastiksäcke  zu  entledigen.
Ich  ersuche  die Straßenbaubehörde,.die  teils  mit
Splitt  verdeckten  Plastiksäcke  am Bachufer  zu
entfernen  und  mitzunehmen,  es genügt,  die Ka-
liumstreuung,  es müssennicht  auch  noch  die  Pla-
stiksäcke  verstreut  werden.

Da  der  Hausbesitzer  vom  Haus  Ladis  Nr.  93
keine  Klär-  oder  Sickergrube  besitzt  und  das
Abflußrohr  direkt  vom  WC  zum  Ufer  des Urgen-
ebnerbaches  geleitet  wurde,  ersuchten  die  Was-
serwachtorgane  den Besitzer,  wenigstens  das
Klopapier  vom  Ufer  zu entfernen.  Um  den  Le-
bensraum  mit  gesunder'Daseinsordnung  zu
erhalten,  werden  sich  die Fisser  und  Serfauser
über  den  gemeinsamen  Müllplatz  den  Kopf  zer-
brechen  müssen.

Bis  zu einer  Verbesserung  der  Abfallwirtschaft
sollten  die bereits  entstandenen  Abfülle  einer
Verwertung  oder  umweltkonformen  Abfallbe-
handlung  zugeführt  werden.  Weiters  sollte  der

Wer  mit  Dir  über  andere  ma§scht,
wird  auch  iiber  Dich  klaischen

Müllplatz  mit  schnellwachsenden  Bäumen  und
Sträuchern  umrandet  werden  und  eine  bessere
Kontrolle  am Müllplatz  durchgeführt  werden.

Die  wilden  Mülldeponien  am linken  Beutel-
bachufer  und  Hinterkreidebachufer  konnten

zum Jejl  von den Wasserwachtsorganen des Be-
zirkes  Landeck  entfernt  werden.  Ich-ersuche  die
zustehent%n  Bürgermeister  und Fremdenver-
kehrsvereine,  unsere  angefangene  Säuberungs-
aktion  weiterzuführen.

Bei der Kontrolle  von  Beheibergungsbetrie-
ben,-Hotels,  Gasthäusern,  Pensionen  und  Tank-
zapfsäulen,  Reinhaltung  der  anfallenden  Abfölle
sowie  Fett-  Olabscheider  konnten  keine  Mängel
festgestellt  werden.

Im  Namen  aller  anwesenden  Wasserwachtsor-
ganen  möchte  ich  mich  für  das gute  Essen  im
Gasthof  Bergglück,  das die Gemeinde  Fiss be-
zahlt  hat,  recht  herzlichst  bedanken.  DANKE!

Liebe  Lader,  Fisser  und  Serfauser.  Ihrhabt  mit
zunehmender  Benützurig  des Fremdenverkehrs
unter  der  Führung  eurer  Gemeindevertretunger  '..
alle  Fremdenverkehrseinrichtungen  unter  ange-
messener  Rücksichtnahme  auf  den Schatz  der
Schönheit  und  der  Anziehungskraft  ihrer  Umge-
bung  geplarit.  Ich  als Bezirksleiter  der Tiroler
Wasserwacht  habe  mit  Befriedigung  und  wach-
sendemErkenntnis  festgestellt,  daß Tourismus
und-  Naturschutz  ' weitgehend  voneinander
abhängig  sind  und  deshalb  fortfahren  sollten,
durch  enge  und  wirkungsvolle  Zusammenarbeit
gegenseitig  zu  profitieren.

Der  Bezirksleiter  der  Tir.  Wasserwacht

Bezirk  Landeck

Traxl  Gebhard

Nichts  ist  so stark  wie  Gfüe
und  nichts  so giitig  wie  wirkliche  Sfflrke.

Der  Bezirk  Landeckvor  100 Jahren  im  Spiegel  der Presse
Zusammengestellt  von Ludwig  Thoma  -

Der  äu13erst  flei13ige  Korresponde,nt  aus Nau-
ders  berichtetderRedaktiondes,,BotenfflrTirol"

einenUnfall,  derin  derAusgabe  vom  7. Mai  abge-
druckt  wird:

Schon  in  der  nächsten  Ausgabe  des,,Böten  für
Tirol':  am  8. Mai  1880,  wird  von  einer  anünymen
Geldspende  berichtet:

to«at- uffb probm3ia1-Qronif
7tauberd, 1. Uai.  6$n  mfeber tiT tin

ffngr(id aud )?auberd 3u t»er3eid)nen. 3tt'jo%)e
bed graprid;nen Brarve>unJüdetS mu4e mon fi(ff>
etbi?btrj?5n.btfd) umisfien, um bie n6tf>igen

gen. um ben (5anb in nä(4fter ' aJl[i0e getoins
t»en 3u f6nnen, tmivbe bom 6i1jd-Stomit6

0aimd ein mierLber  'bieiem 3rßede botIfotni
m.en 3u enfipred7en {d7ien,. angeFaujt. Da tiie

(5an.e>getofnniutig eine je0r reid76arf'ige iß, murs
-ben burd) b*n ue'berne6mer Dber6ojer jo biies
te mrbefter angeßeüt, bafp ben gegetvm&r% «m
:8aue begrijjetien parfeien- bieied I)?aterfaT
reid7Tid7 t»eid)ajjt föerben Fönne. t8 mrbeiter
toaren in ber eöratieie %%ftgt.  6eute €)1/!
!j0r a)[3ormiNagd r6dte ßd7 efö groped 6h[id
bed !2Jb%nged Tcd unt+ berjdi(ltfefe ben 3n-
genieur 66munn, einen smen ',ram'tttenoas

ter, mefd)er-(» unim(iryf)ige ffin.ber 0inferMßf.
Dbmof)r jd7neüe 5ffie am pTat3e toar, jo murs
'be ber Berunqlüdte bod7 nur afö .[eid)e aujs
ge'jun:ben. Die  arme :!Bifme mtt tf)ren ffineiern
toirb bem :moltf)afigreif$ne  to8rmpem8
emp4en.  (!)ie :Rebafiion nimmt mfft+e
6penben en%egen. !Q(. b. X.)

0ür bte Biime  6örmann mit i$ren id)e  ffini
bern, beren :mann in )?aubertS t»erun@T(ldfe,
bon i, u'nb !Q(, n.  . . t ff-
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Erfolgreiche  Durchfühning  des 1J*'Gauhirnfestps

a in  Tanderk

Ein  gelungenes  Turnerfest  war das am Wo-

chenende  vom  4.-6. Juli  in  Landeck  durchgeführ-

te 11. TirolerGauturnfest,verbundenmitdem  75-

ßhriBen  Jubiläum  des TV,,JAHN"  Landeck.

Von  nah  und  fern  strömten  über  400 Turnerin-

nen  und  Turnernaöh  Landeck,  um  im  sportlichen

Wettstreit  ihre  Kräfte  zu messen,  aber  auch  um

gemeinsam  der  Gründung  des TV,,JAHN"  Land-

TV,,J,AHN"  Landeck  beim  Fesfümzug

eck  vor  75 JaHren  zu gedenken.  DieVeranstalturig

wurde  vom,  jubilierenden  Turnverein  in henor-

ragender  Weise  organisiert,  wobei  besonders  der

Festausschuß  unterderLeitungvonFestobmann

Ag. Roland  Königund  FestturnwartLudwigHar-

rer  beste  Arbeit  Ieistete.

,,Wecken  und  Wachhalten"  - unter  diesem

Leitspruch,  den die Gründer  des TV,,JAHN"

Landeck  dem  Verein  ins  Leben  mitgaben,  trafen

sich  jung  und  alt,- um  gemeinsam  im  Geiste  F.L.

Jahns  neben  der  sportlichen  Betätigurig  auch  die

Pflege  des (jemeinschaftssinnes  und  des Brauch-

tums  auszuüben.

Schon  am Frcitag  abend  trafen  sich um 2].  ]S

Uhr  eine stattliche  Anzahl  Festteilnehmer  im

Schloß  Landeck  zur  Feierstunde  derJugend.  Die-

se erhebende  Feier,  die  von  der  Turnerjugend  ge-

meinsam  mit  Dr. Herbert  Maurer  und  Gauju-

gendwartin  Bergtraute  Stellwag-Carion  gestaltet

wurde,  bot  allen  Anwesenden  einen  Uberblick'

über  die Wertvorstellungen  der Turnerjugend,

die Gemeinschaftssinn,  Offenheit  und  Freiheit,

getreu  de3'nWahlspruch,,Frisch,  fromm,  froh  und

frei"  den gegenwärtigen  Symbolen  der  Jugerid,

Konsum,  Individua1ismus  und letzten  Endes

auch  Sucht,  entpegensetzt.  Anschließend  an die

Feierstunde,die  von der BfösergruppH  der  Stadt-

musikkapelle  festlich  ümrahmt  wurde,  mar-

schierten dieSFestt-eilnehmer-im  Fackelzug  zum

§iegerdenkt'näl,  wö in einer  kurzen  Andacht

Dipl.Ing.  Eugen Feichtinger  Worte  des Geden-

kens füral]e  veirgtorbenen und  gefa]]enen  Turnge-

-schwister aussprach.  Gauobmann  Franz  Nicklas

und der Obrr-ann  des TV,,JAHN"Landeck,  Mag.-

pharm. Carl  Hochstöger,  lögten,  geleitet  von  zwei

Turnern,  einen  Krariz  am  Denkmal  nieder.  Nach

dieser %ier  ging  die  Turnerjugend  im  Fackelzug

zu ihren  Unteikünften  im  Gymnasium  Perjen.

Nach einer  schlichten  Morgenfeier  vor  den

Unterkünften  im  GymnasiumLandeck  begannen

am Samstag  die Wettkämpfe  der  Jugend  in den

Turnhallen  des Gymnasiums,  auf  dem  MiIitär-

sportplatz  und  aüf'dem  Sportplatz  Perjen.

Im  Anschluß  an ein  Konzert  des Turnerspiel-

mannszuges  des T'!Hall  am Stadtplatz  eröffnete

Bgm.  Anton  Braun  im  BeiseinvoriVzbgm.  Belina

urtd  GRKoch,  das II  Gauturnfest  des Turngaues

Tirol.

Arn  Nachmittag  wurden  die Wettkämpfe  der

Turnerinnen  und  Turner  abgehalten  sowic  ab 16

Uhr  die  Schwimmmettkämpfe.

Einen  besonders  stimmungsvollenHöhepunkt

der  Feier]ichkeiten  erlebten  zahlreiche  Festteil-

nehmer  und  Zuseher  beim  Konzert  des Spiel-

mannszuges  mit  Singen  und  Tanzen  der  Turrier-

jugend  vor  dem  Altersheim.

Pünktlich  um  20. 15 Uhr  begann  der  Festabend  -

anläßlich  des 75-jährigen  Bestandsjubiläums  des

TV,,JAHN"  Landeck  im  Saal des Hotel  Post-Wie-

nerwald.  Festobmann  Ing.  Roland  König  konnte

in  Vertretung  von  BH  DDr.  Walter  Lunger  Ober-

rat Dr.  Heinrich  Waldner  sowie  Bgm.  Anton

Bratm,  die  beide  gemeinsammit  Landesrat  Frido-

lin  Zanon,  der  ein  G1ückwunschtelegramm

sandte,  den Ehrenöchutz  über  das 11. Tiroler

Gauturnfest  übernommen  hatten,  begrüßen.

Weiters  wurden  begrüßt:  Vizebgm.  Spiß,  Major

Gerold  Parth  von  der  Garriison  Larideck,  Hans

Kreuzer  vom  Kameradschaftsbund  Landeck,

Siegerehmng,  rechts  Franz  Schöpf,  TV,,JAJ-{N"

Landeck

Karl  Schönherr-von  der  Schützenkompanie

Landeck,  Alois.Burtscher'  von  der  Schützengilde

Landeck,  der  Bezirksvertreter  des ASVÖ,  Man-

fred Gasser,  Bundesehrenobmann  Dr. Bauer,

Bundesehrendietwart  Heinz,  Wamser,  der

Schriftleiter  der  Bundesturnzeitung  Fritz  Novak,

Gauobmar4n  Frffiz  Nicklas,  'Gaudietwart  Kärl

Wopfner;  Gaujugendwartin  Bergtraute  Stellwag-

Schauhirnen  am Sportplat  Perjen

Carion, Gauturnwart  Werner  Nessizius  und  die

sieben  Ehrenzeichentrtiger  des  TV ,,JAHN"

Landeck.

Nach  einem  LiedervortraB  durch  den Landek-

ker Sängerbund  hielt  der Obmann  des  TV

,,JAHN"  Landeck,  Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger

die  Festrede.  Uberzeugend  ]egte  er die Aufgaben

eines  Jahn'schen  Turnvereines  in der heutigeTh

Zeit  der  Festversammlung  dar  urid  betonte,  daß

der jubilierende  Turnverein  seinen  75-jährigen

Geburtstag  als Verpflichtung  für  eine  weitere  ge-

deih]iche  Arbeit  im  Geiste  Jahns  auch  in der  Zu-

kunft  betrachtet.

Bürgermeister  Anton  Braun  überbrachte  her-

nach dem Turnverein  ,,JAHN"  Landeck  die

Glückwünsche  der Stadt  und  begrüßte  alle  Tur-

, nerinnen  und  Turner  aus nah  und  fern,  die  zum

11. Gauturnfest  nach  Landepk  gekommen  wa-

ImAnschluß  an die  Grußbotschaftvon  Gauob-

mann  Franz  NickIas,  der  dem  Ehrenbundesob-

mann pr. Bauer  eine  Ehrenmappe  überreichte,

zeichnete  der  Obmann  CarlHochstögerden  Fest-

obmann  Ir)g.  Roland  Königa]s  8. Vereinsiitglied

mit  dem  Ehrenzeichen  des Turnvereines  aus.  Ing.

Ro]and  König,  der seit nunmehr  Il  Jahren  in

unermüdlicher  Arbeii  für  den Turnverein  tätig

ist, und zahlreiche  Funktionen  als Dietwart,

0bmannstelfüertreter,  Turnwart  und  Jugendwart

bekleidete  und  noch  ausübt,  hat  durch  die  Uber-

nahme  der  Organisatiori  des l1.  Tiroler  Gauturn-

festes eine in der Geschichte  des Turnvereines

herau5ragende  Leistung  vollbracht.  Nach  dem

Ende des offiziel1en  Teiles  klang  bei Tanz  und

Unterhaltung  der  Fejtabend  stimmungsvoll  aus.

Am Sonntag vormittag  wurde  am Sportplatz

Perjen das Vereinsyetturnen  durchgeführt,  bei

dem.die Landecker Turnerinnen  und  Turner  mit

zwei Mannschaften unter  der Leitung  von  Ger-
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hard  Simperl  und  Irmgard  Pockberger  vertreten

waren.

Um  13 Uhr  begann  dann  der  Festumzug  durch

die  Stadt  zum  Sportplatz  Perjen,  musikalisch  be-

glei[et  vom  Haller  Turnerspielmannszug  und  der

Musikkapelle  Perjen.  Abteilungen  von  allen

Turnvereinen,  die an den  vergangenen  Tagen  an

den  Wettkämpfen  teilgenommen  hatten,  die

Turnvereine  Kitzbühel,  St. Johann,  Kufstein,

Schwaz,  Absam,  Hall,  Wattens,  Friesen-Hötting,

Mühlau,  ITSG,  Fulpmes,  Zirl,  Telfs,  Reutte,

Gmünd/Kärnten,  Ybbs/OO,  Brixen/Südtirol,

Haldenwang/BRD,  Kaufbeuren/BRD  und  derju-

bilierende  Verein,,JAHN"  Landeck  marschierten

in einem  eindrucksvollen  Zug,  der durch  den

Festabend  im Hotel  Post-Wienerwald

Gauturnrat,  voran  Gauobmann  Nicklas  und

Gaudietwart  Wopfner  und  als Gaustandartenträ-

ger Georg  Bombardelli  vom  TV,,JAHN"  Land-

eck,  angeßihrt  wurde.

Im  Anschluß  an den  Festumzug  fand  am  Sport-

platz  Perjen  die  Schlußfeier  mit  Schauturnen  und

Siegerehrung  statt.  Besonders  die  Vorffihrungen

der  Festgymnastik  sowie  die  Leistungen  derjun-

gen Turnerinnen  und  Turner  erfreuten  die zahl-

reichen  Zuseher,  die die Ränge  des Sportplatzes

dicht  füllten.

Bei  der  Siegerehrung  wurden  der  Gausieger  Jo-

hann  Hinterholzer,  TV  Kitzbühel,  die.Gäusiege-

rin  Helga  Pokorny;  TVFriesen-Hötting,  der  Gau-

jugendsieger  Erich  Tschallener,  TX7 Kitzbühel

und  -die Gaujugendsiegerin  Martina  Eberharter

ebenfalls  vom  TV  Kitzbühel,  neben  den  einzel-

nen Klassensiegern  mit  dem Eichenkranz  und

Siegerschleife  geehrt.

Als  durchffihrend-er  Verein  konnte  der TV

,,JAHN"  Landeck  trotz  der  vielen  Vorbereitungs-

arbeit  noch  beachtliche  Erfolge  verbuchen,  so

den  2. Platz  im  Vereinswetturnen  Männer  und

den  3. Platz  im  Vereinswetturnen  FraÜen.

Im Kleinkaliberschießen  erreichten  die Mit-

glieder  des TV,,JAHN"  folgende  Plazierungen.

Senioren:  Ing.  Wilhelm  Rauscher  1. Platz,  Mag,

pharm.  Carl Hochstöger  2. Platz,  Veteranen:

SchöpfFranz  1. Platz;  Allgemeine  K]asse:.Volker

Rumpold  2., Ludwig  Harrer  3., Ing.  Roland  König

5., Dipl.  Ing.  Eugen  Feichtinger  8., Franz  Zeins

10.,  Dipl.  Ing.  Rudolf  Heller  1l.,.

In den einzelnen  Wettkämpfen  belegten  die

Turnerinnen  und  Turner  folgendp  Plätze:  Wett-

kampfnummer2:  JosefWa1degger5.,  Stefan  Sim-

perl  6., Maiiin  Hochstöger  17.,  Bernd  Grafl  19.;

WKNr.  3: Horst  Albertini  20., Thomas  Simperl

27., WKNr.  5 : Herbert  Gruber  3., Clemens  Diet-

rich  7., WKNr.  6: Hubert  Tief'enbrunn  3'., Wilfried

Lentsöh  8., Hannes  Walterskirchen  13.,  Alexan-

der Mathoy  14., WKNr.  13;  Franz  Schöpf  2.,

WKNr.  15: Plangger  Katharina  19., Plangger

Ingrid  25., WKNr.  .16 Plangger  Gabrielle  26.,

WKNr.  :20  Simperl  Christine  3.

Die  reibungslose  Abwicklung  aller  Turnv6ran-

staltungen  war  gekennzeichnet  vom  Idealismus

aller  Mitglieder  des TV,,JAHN"  Landeck,  die  in

vorbildlicherWeise  zum  Gelingen  des Festes  t5ei-

trugen.

AberauchzahlreicheHelfer,  Kampfrichterund

Vereine  ha1fi5n  mit,  diese  Großveranstaltung  gut

,,über  die  Bühne"  zu  bringen.

In  zwangloser  Reihenfolge  möchte  sich  der  TV

,,JAHN"  Landeck  bei  all  jenen  namentlich  herz-

lich  bedanken:

Beim  Kommandanten  der  Garnison  Landeck,

Major  Gerold  Parth  und  bei  Vzl.  Artner,  bei  der,

Stadtgemeinde  Landeck,  bei  Herrn  Franz  Geiger

vom  Museumsverein-Landeck,  bei  derMusikka-

pelle  Perjen,  bei  der  Bläsergruppe  der  Stadtmu-

sikkapelle  Landeck,  beim  Gendarmerieposten

Landeck,  bei Herrn  Matt  für  die el'ektronische

Zeitnehmung,  bei  Herrn  Herbert  Litsch  für  die

Betreuung  der  Lausprecheranlage  am  Sportplatz

Perjen,  beim  TWV  unter  Obmann  Hubert  Frizzi

Vereinsmannschaften  TV  ,JAHN"  Landeck  - Da-

men  und  Herren.

ffir  die Kampfrichtertätigkeit  bei den  Söhwimm-

wettbewerben,  beim  Tischtennisverein  Landeck

-  Karl  Harrer  für  die Untcrstützung  und  fiir  die

Beistellung  der Tische,  bei derTurnerschaft

Larideck  für  die  leihweise  Uberlassung  der  Turn-

geräte,  bei Herrn  Dir.  Mayer  vom  Bundesreal-

gymnasium  und den  Schulwarten,  bei allen

Kampfrichtern  und  freiwilligen  Helfern  unter  der

Leitung  von  Gerhard  Simperl,  bei  der  Landecker.-=.

Feuerwehr,  beim  Roten  Kreuz  und  bei  der  Schüt

zengildeLandeck.  E.F.

%T, .11@181 .lllI  ;ll% € lldrl
Siliönwiz  Mils ImsterberB

Vestaltungen

Imsterberg:  '

22. Juli  1980  -  20.30  Uhr.Platzkonzert  der  Mu-

sikkapelle  Imsterberg  im  Gemeindesaal  Imstet-

berg,  Leitung:  OSR  Wölter  Wgl."

24. Juli  1980  -  9.00  Uhr  Gefühite  Wanderung,

Leitung:,Bergrettungsobmann-Josef  Zürcher.

Bitte  Plakatierung  beachten!  

20.30 Uhr 7  Lichtbildervortrag  ,:Imsterberg
und  Umgebung  im  Wandel  der  Jahreszeiten':  im

Gasthaus  Venetrait;  umrahmt  v6n  der  Hauimu-

sik Frischmann,  Leitung:  VBM  Eugen  Frisch-'

mann.

27. Juli  1980  -  14.00  Uhr  -  Konzert  der  Musik-

kapelle  Imsterberg  auf  der  Imsterberger  Venet-

alm.

Schönwies:

18.  Ju1i1980  -  20.30Uhr-Platzkonzert  derMu-

sikkapelle  Schönwies,  Leitung:  Dir.  Rudolf

Falch,  Ort  wird  bekanntgegeben  (Plakate).

19.  und  20. Juli  1980  -  Dorffest  derMusikkapel-

le Schönwies  im Gen,aindesaal  Schönwies,  es

5pie1en für  sie:,Quintett.Tirol,  Sonnwendquin-

tett.

24.Ju1i  1980-9.00Uhr-GeführteWandening,

Leitung:  Bergrettungsobmann  Josef  -Zürcher.

Bitte  Plakätierung  beachten!

27. Juli  1980  -  20.30  Uhr  Platzkonzert  der  Mu-

sikkapelle  Schönwies,  Leitung:  Dir.-  Rudolf

Falch,  Ort  wird  bekanntgegeben  (Plakate).

Mils:  -

18,  Juli  1980-20.30Uhr-PlatzkonzertderMu:

sikkapelle  Mils,  Leitung:  Bm  RudolfHuber,  Ort:

im  Musikpavillon.

23. Jult  198Ö - 20.30 Uhr  Lichtbildervorfrag  im

Gemeindesaal  Mils,,Mils  und  Umgeb;ung".

25. Juli  1980  -  20.30  Uhr  -  Platzkonzert  der  Mu-

sikkapelle  Mils,  Leitung:  BM  Josef  Huber,  im

Musikpavillori.

27. Juli  1980  - 13.00  Uhr  Fußballtumier  des SV'

Mils  am Sportplatz  Mils.

20.30 Uhr  Tanzunterhaltung  im Gemeindesaal

Mils.

%lHi'lrs(ohiilp  T,gn(1«k
Meine  Kritik  an der  einleitenden'Darbie-

tung  beim  Abschlußkonzert  'der  Musik-

schuleLaÜdeck  stieß  aufKritik:  mankönne

den Ausführungen  nicht  entnehmen,  wer

da so schlecht  gespielthabe.  Damit  nun  der

,,Verdacht"  nicht  aufUnschuldige.falle,  sei

ergänzt,  daß es sich  Üm Herrn  und  Frau

Parth  handelte.  Die  Kritik  hat  nichts  mit

Übelwollen  diesen  Personen  gegnüber  zu

tun,  sondern  stellt  eine  Resonanz  ihrer  Lei-

stung  dar,  die einfach  als,,Beispiel"  für  die

jungen  Musikschüler  alJ nicht  angebracht

erscheint.  -

'Übrigens:  Wer  noch  Bilder  von  dieser

" Veranstaltung  haben  will,  erhält  diese  bei

Föto  AllroÜnd  in  Perjen,  a O.P.

Herausgeber, Eigentümer u, Verleger; Stadtgemeinde landeck
5chrin1eitung u. Venvaltung: 65001andeck, Rathaus,Tel. 2214
oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil verantwort-
lich: Oswald Perktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
(gg -  Jährlicher Bezugspreis S lOO. -  (einschl. 8% Mwst.)-  Ver
schleißpreis S 3. - (incl. 8% Mwst.) - Verlagspostamt 6500

* Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert Planggeri Ma}serstr. 15, rel. 2512
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Berta  Nida-Rümelin  aus München  stellt  in  der

Stadföücherei  Landeck  Aquarelle  aus

Treusch  v. Buttlar-Brandenfels  (Porträt,  Illustra-

tion),  wurden  Leitbilder  für  beide  Töchter,  von

denen  Berta,  die  ältere,  jetzt  einen  kleinen  Quer-

sch-nitt  ihres  Arbeitens  zeigt.

DieBilder,  meistTirolerArchitektur,  aberauch

Impressionen,  teils  nach  der  Natur,  meist  aber

aus der Vorstel]ung  gemalt,  verraten,  worauf  es

der  Malerin  ankommt,  den  Eindruck  des Gesche-

henen,  des Erlebten  -  Sehen  ist  Erleben  -  durch

das Medium  der Aquarelltechnik  festzuhalten

und  dadurch  zu neuem  Leben  zu  erwecken,  etwas

von der Seligkeit,  die im  Erleben  des Schauens

]iegt,  auch  anderen  mitzuteilen.

Die  Ausstellung  ist  Dienstag  und  Donnerstag

von  16 bis 18 Uhr  geöffnet.  Sie wird  bis  Mitte  Sep-

tember  zu sehen  sein.

Die  Eröffnung  der  Ausstellung  ist  am  Freitag,

18. Juli  um  18 Uhr.

Berta  Nida4Rume1in

Nicht  Malerin  von  Beruf,  eher  aus Nfüwendig-

keit,  da beide  Eltern  Maler  waren.  Der  Vater  Pro-

fessor  Richard  Mund  (Komposition,  Land5chaf-

ten,  Stilleben,  Blumen)  und  die Mutter,  Bertha

Leitung, Leitung, Leitung

Eiserne  Denkmaler,

die  zum  Him,mel  ragen,

aiie zum  Himmel  schreien,

ehne  Name,  ahne  Inschr%ft,

vernichtend  das Werk  unseres  Schöprers,

zerstörend  das  henliche  Brrd der  Natur.  

Eiserne  Denkmäler,

Wahrzeichen,  Mahnzeichen

ünseres  rpenschlichen,

Frau  Rümelin  istdurch  ihre  Bilder  so etwaswie  eine

Architektur-  und  Landschafischronistin  von  Gtins

unseres  unmerrschlichen  Unverstandes,

der  F)uch  kommender  Generationen,

Dank  und  Lohn  vlird  er uns  sein

Eiserne  Denkmäle(,

erhabene  Aufgabe  unserer  Nachwelt

euch  ZL) yersetzen,

mögt  ihr  zum  Himmel  ragen  =

doch  nicht  mehr  zum  Himmel  schreien,

versöhnend  den schändlrchen  Einbruch  in

die Natur.

Josefa  Streng

; ,t-

 nu"e  Mode
selbst  gestalten:

Stricken  und  Häkeln.
Mode  ist Ausdruck  Ihrer Persönlichkeit.

Darum ist Handarbeiten
aktueller  denn je.

Brauchen  Sie  Wolle?
Jetzt ist Sommeraktion  bei3  PAGEN.

Wählen  Sie aus vielen Farbenl

l. POCKBERGER
Malser  Str.  60,,Landeck

Arbeitsamt  Landeck
Wir  suchen:  Näherin,  Textifüerkäuferin  für

Herrenmoden,  Fliesenleger,  Hilfsarbeiter  für

Baugewerbe,  Bauspengler,  Installateure,

Schyeißer  mit  Prüfung  SG B II  M,  Elektriker,  Ta-

pezierer,  Kranführer,  Kohlenarbeiter,  Hilfsarbei-

ter  für  Spedition,  Fuhrparkleiter,  Magazineurmit

Schlosser-  oder  E1ektrikerkenntnissen,  Maurer,

Zimmerer,  Bauglaser,  Schlosser,  KFZ-Mechani-

ker, Tischler,  Metzger,  Außendienstmitarbeiter

fiir  Versicherungen,  Bürokraft  männlich  für

Rechnungswesen  und  Computer,  Handelsschü-

ler  männlich  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  für

Büroarbeiten  und  Verkauf,  LandarbeiterriirReit-

betrieb,  Mischwagenfahrer  mit  Führerschein  C,

Bautechniker,  Poliere,  Maschinisten,Lagerarbei-

ter mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  und Ma-

schinschreibkenntnissen.

Arbeitsamt  Landeck
An alle Entlaßschülerinnen,  die noch  keine

Lehrstelle  haben.

Der  24, Sonderservierkurs  für  Mädcherifindet

in dreimonatiger  Form  statt.  Folgender  Kursver-

lauf  ist  vorgesehen.

Kursort:  Pension,,Heimat"  in A]drans

Kursdauer:  Drei  Monate,  vom  16.9.1980  bis

16.12.1980,  wobei  der 15.9.1980  der Anreisetag

ist.

Kursfüitrag: Gesamtkosten  S 2550.-;  oder  in

drei  Raten  fa S 850.-jewei1s  zum  ersten  eines  jeden

Monats  im  voraus.

Falls  Sie sich  noch  rür  diesen  Servierkurs  in-

teressieren,  setz@n Sie sich  bitte  persönlich  mit

der  Benifsberatung  (les'Arbeitsamtes  Landeck  in

Verbindung.  (Bis  Ende  Juli!)  

ßerufsberatung  des Arbeitsaamtes  Landeck
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Heimathiihne  Pians  weiter  auf  Erfolgskurs

Das  Vereinshaus  Pians,  das ehedem  derMusik-

kapelle  als Probelokal  diente,  war  auch  bei der

sonntägigen  Aufftihrung  des Stückes,,Die  silber-

ne Haarnadel"  von  Maximilian  Vitus  voll  besetzt.

Im  kleinen  Saal  kam  eine  richtige  Kammerspiel-

atmosphäre  auf,  zwischenBühne  undZuschauer-

raum  gab es nichts  Trennendes.  Die  Leute  um

den  Vollblutschauspie]er  Hermann  Sprerfger  bo-

ten  in dem  Stück  von  Maximilian  Vitus  unter  der

Regie  von  Walter  Mathoy  gute  Leistungen:

Christl  Schütz,  Norbert  Klicn,  Walter  Mathoy,

Anni  Traxl,  Priska  Jörg,  Hans  Kaufmann,  Weis-

kopf  Norbert  und  Moni  Trenkwalder.  Für  das

Bühnenbild  zeichnete  Edgar  Fahrner  vÖrant-

wortlich.  Maskenbildnetin  Christl  Schütz  arbei-

tete für den kleineri  Raum  vielleicht  etwas zu

grobkonturig.

Aus  dem recht  flotten  Stück,  dem  man  die

Streichungen  nicht  anmerkte,  konnte  auch  eine

Moral  destilliert  werden:  Wenn  'man  Mißtrauen

,,ungebremst"  walten  läßt,  führt  das zu Mißver-

ständnissen  und  stört  die  zwischenmenschlichen

Beziehungen  ganz  empfindlich.  Das Publikum

war  von  dem  Gebotenen  sehr  angetan.  o.p.

Kirche  bietet

,,Urlaubsservice"
Innsbruck  (pdi).  Damit  der Urlaub  nicht  nur

der körperlichen  Reaktivierung  und  Erholung

dient,  sondern  auch  Geist  und  Seele  die  notwen-

dige,,-Auffrischung"  bekommen,  hat  sich  die  Diö-

zese Graz-Seckau  schon  vor  zehn  Jahren  ein  be-

sonderes  ,,Urlaubsservice"  einfallen  lassen:  Für

die  vielen  Touristen,  die  aliiährlich  ihre  Ferienta-

ge an der  jugoslawischen  Adriaküste  'verbringen,

svurde  eine  deutschsprachige  Urlauberseelsorge

eingerichtet.

Im-Rahmen  dieser,,Aktion"  wird  zu Sonntags-

gottesdiensten,  zu  gemeinsamem  Gebet  und  Ge-

sang  geladen,  der  Urlauberseelsorger  steht  jeder-

zeit  für  Gespräche  zur  Verfügung  und  wird  -

wenn  dies  nötig  und  gewünscht  ist  -  helfen,  Pro-

bleme'zu  lö-sen. Da der Mensch  gerade  in der

Urlaubszeit  ffir  höhere  Werte  empfönglicher  ist -

schließlich  Mlt  ihn  der  Alltag  nicht  umklammert

-,  können  diese  Angebote  zu einer  neuen  Bezie-

hung  zu Gott  und  zur  Umwelt  führen.

Die  deutschsprachige  Urlauberseelsorge  wird

heuer  in.folgenden  jugoslawischen  Ferienorten

angeboten:  a

Beograd,  Cavtat,  Crikvenica,  Dubrovnik,  HVar,

Krk,  Lopar,  Lopud,  Mali  Losinij,  Malinska,  Mli-

ni,  Novi,  Novigrad,  Piran,  Porec,  Portoroz,  Pro-

mosten,  Rab,  Rovinj,  Savudrija,  Selce,  Split,  Sta-

rigrad,  Tar,  Trogir,  Umag,  Veli  Losinj,  Vrsar  und

Zadar.

D Hoffort!

,,Nala,  geah hea, verliersch  in  Zopf,

hock  di niedr  und  biag  in Kopf,

daß i dir  glei  wiedr  schia,

döis  Hoorwerch  kann  recht  auchatia!"

,,D  Muttr  hot  gsöit,:'  söit  d Na1a glei,

,,daß d Schiaheit  di schlechtast  Gob Gottes  sei!"

T.K.

Bergrettung  Landeck  brauchtein  F,insatzf»hrzpnB

Im  Touristikland  Österreich  werden  Bergwan-

dern  und  Bergsteigen  in der  Främdenverkehrs-

werbung  als die  Attraktion  schlechthin  angeprie-.

sen. Das Schlagwort  vom,,Wanderbaren  Oster-

reich"  hat  auch  eine  Vielzahl  von  Menschen  für

die  Bergwelt  unserer  Heimat  gewonnen.

Als  negatives  Ergebnis  dieser  begrüßenswerten

Freizeit  gestaltung  Mufensichjedochdie  Unfölle

in den  Bergen.  Damit  wächst  die Bedeutung  der

österreichischen  Bergrettung  als Einrichtung,  die

für  die  Sicherheitall  dieserMenschen,  die  -  erfüh-

ren  oder  unerfahren  -  Erholung  in  den  Bergen.su-

chen,  sorgt.  Haben  sich  früher  die  Einsätze  der

Bergrettung  hauptsächlich  auf  die Berßung  von
Kletterernund  Bergsteigern  beschränkt,  so erwei-
terte  sich  iri  den  letzten  Jahren  derEinsatzbereich

aufverschiedenartigste  Unffille  (Verkehrsunfölle,
Suchaktionen,  Schiuifölle,...)

Vor  15 Jahren  kaufte  die Ortsstelle  I2andeck/-

Zams  einen  gebrauchten  VW-Bus  bei  dem,trotz

bester  Pflege  und  größeren  Reparaturen  der  Rost

nicht  mehr  aufzuhalten  ist.  .

Spenden  sind  mitiels  Erlagschein  aufdas  Kon-

to-Nr.  500-02543-6  bei der  Spar-  und  Vorschuß-

kasse  Landeck  erbeten.

Als  uneigennützige  Institution  verfügt  die

Bergrettungjedoch  überkeinerlei  finanziel1eMit-

tel  und  ist  auf  Spendfö  aus  derBevölkerung  ange-

wiesen.  Die  Ortsstelle  der  Bergretturig  Landeck/

Zams  starteteheuerimFrühjahreineSpendenak-

tion  für  den  Ankauf  eines  dringend  notwendigeii

neuen  Einsatzfahrzeuges.  Man  wandte  sich an

Gastbetriebe  und  Unternehmen  im  Raum  Land-

eck-Zams  mit  der  Bitte  um  Unterstützung.  Die

bisher  eingegangene  Summe  bezeugt  zwar  die

.Aufgeschlossenheit  derUnteüehmeygegenüber

der Bergrettung,  jedoch  reicht  sie bei weitem

nicht  für  die Anschaffung  -des Fahrzeuges.  Die

Bergrettung  Landeck  bittet  daher  die  gesamte  Be-

völkerüng,  sich  an der  Spendenakt,ion  zu beteili-

Allen  jenen,  die  bereits  einen  finanziellen  Bei-

trag  geleistet  haben,  sei hier  noch  einmal  herzlich

gedankt.
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20. 7. bis 26. 7. 1980

Deröstemidi-Rekord.
SffiesindersThaunt0berdasvNele,
das  er  It»nen  bietet
Underfreut«)berdaswerdgeldaserbioudit.

Selbstwenn  Sie sich eTnTges vom
Osterre;ch-Rekofö  emarten,  werden
Sie bei näherer  Bekanntschaft  mtt ihm
ersfaunt  sein, über  das  viele, das er
Ihnen biefeti  überdurchschniföich
groß;aigig  sein Raumangebot,  das
dem Fahrer und den Passagieren
mehrals  nurEllbogenfreiheitgewöhf.
Außergewöhnlich  der  Komfort  seiner
serTenmä15igen Ausstattung  -  för
bequemes  und ermt3dungdreies
Reisen.

Zugleich  werden  Sie efreutsein
Öberdas  wenige,  das er bmucht.
Kraftsh:ifFzum Beisplell  Die aero-
dynamische  Form desC)stermfö-
Rekord,sorgtför  exiremeSparsamk&

DerVerbraudi  des 20 ljter-S-Motors
bt  dner  der  gOnstigsfen selnerKlassei

Aber  auch  in der  GesamtWirtschaft-
lichkeit  hat  der  Rekord die Nase  vom,
Das bewelsen  die }üngsten Berech-
nungen  des OAMTCi  von allen
gängigen  Autos seinerKlasseweTst
danach  der  Rekord die niedrigsten
Gesamtkosten  pro  Kilometer  auf. M»
anderenWorteni  DerRekofö  istdas
wiraftlichste  Auto  der  oberen
Mtttelklassa  DerOsterreich-Rekofö  -
derWirtschaföichkeits-Rekord.

Sehen  Sie sidi  diesenWagen  fü
undThremOpel-t-Iändleran-  fffiren

Sie ihn zurProba  Siewerden  erstaunt
und erfreutsein. REK@RDO

Yor  Sionnenunter@an@
Cornelia  Köndgen  und  Erik  Frey  in der VerfiJmung von Gerhart

Hauptmanns  Bühnenklassiker  ,,Vor  Sonnenuntergang" -  es geht um
die  späte  und  wundersame  Liebe  des Geheimrates Clausen mit der
iungen  Inken  Peters,  die seine  Toöter  sein könnte.

Matthias  Clausen  ist siebzig  Jahre,  seine  Liebe ist aötzehn. Er ist
Hcrr  und  Herrsöer  über  einen  Zeitungskonzern.

Gerhart  Hauptmann  signalisierte  mit diesem Bühnenstüdt den
Untergang  des  Großbürgertiuns.  Was folgt -  sind Neureiie  und
Profit-Nutznießer  ohne  Format,  kündigt  Hauptmann  an.

Es ist  bekannt,  daß Gerhart  Hauptmann  in diese  Gestalt ein großes
Stüdt  seines  Selbst  hineingelegt  hat

Zur  Sendung  arn Sonntag,  20. Juli,  um  20.15 Uhr  in FS L



PROGRAMM

Östeiieicliiselier  Hörfunk
#onfog  21. 7. 1980

Österreidi  1

€.06 Belangsendung  d*r
tM'

ä.09 Belanga*ndung  d*a
OfüI

8.12 Mualk  am  Morgen
7. 35 Muaik  am Morgen
8.15 Past}cclo  mualca1*
9. 05 Aus  unsmrem

Blldungs-  und
Wisaensöafla-
programm

I.Oa Kindar  ohne  Zukuntl
9. 3(1 Kammermusik

10. 05 Festspiele  In
Oilerreidi

13 A0 0pernkom*rt
14 A5 Roman  In

Forlsetzungen
14. 30 Geadiidite  der

Klavlermuiik
15. 05 Mualk  unaerer  Z*lt
1«iA5  Mualk  zur  unter-

haltung
1L3(1  Wolfgang  !itendar

ßiest
16. 45 Wlaaenadtaft  heut*
17. 1!i  Klavlermualk
1B.30  ,,aeslatlen,  meln

Nime  Ist  Cox."
19.:1(1 Aus  Interiiatlonalen

Konzerlsälen
t1.3Ö  Wföaen  der  Zen

22.15  L1eben  9}e  K}asalk?
23.15 Nadiriditen
23.20  ßendesdild

tlsterreich  Regional

5.(!i  Für  Fr(lhaufateher
5.30 Morgenbetraditung
!+.35 WJlä läl  I«)ä In

österrelö?
LW  Beaudi  am  Montag
9.05 Aus  unaerem

Blldungs-  und

L06  !;:onHrearmoTne 2ukunfl
9.30  Volksmua1k  aui

tbterreldi
1(I.OO Vergnögt  mlt  Mualk
11.D5 Loka}programme
13. €+O Loka1programm*
16AO ,,Lllofee  und  Don

Fernando"
18.3(1 Ihr  Problem  -

unser  Problem
ty.lf)  Was  I gern  hör...
17,52 Belangsendung  der

Kammer  d*r  gewerb-
Ildien  Wlrtsdiaft

17.56  Belanga*ndung  der
8P0

19.00  Daa  Traummännlein
konimt

19.07  Melodle fl)r leden

Dienstag 22. 7. 1980
tfsterreich  1

1.a5  Belangsendung  der
8P0

I.ö  Belangsendung  der
Industrmllenver-
elnigung

@.12 Muslk  am Morgen
a.55 Morgenbelrsditung
7Aü  Morgenlournal
7.35 Muslk  am  Morgen
L15  Past1cclo  musicala

1.06  Wlriaan  füy  al}*
9. 3ü Chormusik

10. ü5 Feslsplele  In
österreidi

13 Aü Opernkonzert
14 .05 Roman  In Port-

selzungen
14. X1 aesdiidite  det

Klaviermuslk
15. 05 Musik  unserer  Zelt
1L05  ,,Wo  seld  Ihr,

Klnder"
16.30  WoHgang  8tendar

lieat
1ß.45  Wlsa*ngdiaft  heute
17.15  Für  Preunde  alter

Musik  '
1a.30  CiOld  und  811ber

19.00  Kammerkonzerl
2ü.ü0 ,,help"  -  sxtrs
2(}.3ü Literatur-Magazln
21 AO ,,Elmo"
22 .15 Im Geaprldi
23.05 Peslspielberloht*
23.15 Sendesdiluß

österreich  Reglonal

5.ö5 Für  Fr(ihaufaleher

9.06 Wissen  für  alle
9.30 Volksmusik  aua

österreidr
1(l.ü(l  Vergn%t  mlt Muslk
ta.üo  iiDas  Ende  des

Räubers  Holzenplotz
10.30  Ihr  Problem

unaer  Problem
17.10  Promenadankonzerl

vom  Wiener  Rathaus-
platz

17.52  Belsngs*ndung  der

17.56  Belangsendung  der
öVP

19.00 Das  Traummännleln
kommt

#iffWOCt1 23.  7. 1980
tjsterreich  1

L05  Belangsendung  d*r
OVP

1.09  Belangsendung  der
Bundeawl$diafla-
kammer  '

7.ü(I MorgenJournal
7.35 Muslk  sm  Morgen
L15  Pastk.alo  muticale
9.06 Wlssen  für  alle
9.3ü Lieder  von  Franz

Sdub*rt
to.05  Festsplele  In

Osterrelö
I:IAD  Opernkonzert
14A5  Floman  In

Portsetzungen
14. 30 Gesdilehte  der

Klaviermusik
15. ü5 Musik  unaerer  Zelt
'fflA5  Muslk  zur  unler-

haltung
16.3ü  Wolfgang  8tendar

Ilsst
t6.45  Wissensdiafl  heuta

17. 1ß Ksmmeymualk
18. 0ü AbendJournal
18.so  Varbadum
I*,oo  Car}nthladier

&imm«  tm

2t1.00 ,,Madame  Bovary
c'est  mol"

2t00  Abenteuer  8ee1e
21. 30 Forsdiun@  In

Osterreldi
22. 0ü Nadrtjournal
22.15 8pektrum
23. 05 Sendesdtluß

österreich  Regional

5.ü5 Für  Frühaufsteher
5.3f} Morgenbetradttung
5.35 Was  ist  los  In

Clsterreich?
Lü5  Ma@aztn  für  dle  Frau
9.(16 Wissen  für  alle
9.3a Volkst!imllche

Wlenermusik
ffiA(I  Blasmuslkfeatival
16. (10 ,,Zwergengold  und

Hexenbesen"
17. 1(I Im  Wiener  Konzert-

eafä
17.52  Belangaendung  der

Landwirtsöafls-
kammer

17.56  Belangsendung  der
SPO

19.fö)  Das  Traummännl*ln
kommt

J*hrgang
20. 05 ..Dle  Parlel  der

Ansfflndigen"
21. 05 Ea darf  geladit

werden

22.10 0lympla-R*vu*
22.30 Sendasohluß

0sterreidi3

5J15 Der  Ö-l-Wadter
B.ü!i Bilte.  redit  freundllch  I

10.05  8di1ager  ffir
Forlgesdirltten*

11A5  Hitpanorama
13. Dö Das  D-3-Magax1n
14. 05 Espr*sso
14.30  Muslk  aus  arleehen-

land
is.os  Di*  Mus)cbox
16A5  Radio  Hollday

117Th:1o(15 oSti-so'rloruym!IMamusalgkazln
1 e.3ü Zldaaek  -  Radlo

extra für  Junge  Hörer
20.ö6 Radio  aktlv
2jA5  Co}1na  Po}k  Club
2t30  Jazz  mit  !ridi

Klelnsdiustsr
22. i5  Treffpunkt  8tud1o  4
23. 0!i  Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.00  ö-3-Nadit-
programm

19.t17 ,,Glblll  (säbill  . . .
2ü.05 ,,Echt  Barbara"
2(1.fö) Ordesterkonzert
22J  Olympla-Revue
22.30 Sendeadiluß

Osterreich  3

5.05 Der  C1-3-Wecker
8.ü5 Bitte,  redil  freundlidi}

1(1.D5 Voka1  -  Instrum*ntal
-  inlernatlonal

1tOS  Hitpanorama
13. üO Daa  ö-3-Magaz1n
14. (IS Espresso
14. 3ü Muslk  aus  1lallen
15. 05 Dle  Musk.box
16. ü5 Radio  Holiday
17. 1 €1 0-3-01ymp1amagaz1n
19.ö5  8port  und  Muaik
19.3ö  Harte  Wlhrung
2Ö.ü5 Radlo  akt1v
21.05 La Chsn*on
21.30  Aus  der  Welt  d*s

Jazz

=z:i:'üss Turuesf%i uznukmt S,füraadu'ome4n
O.Oü Nadiriehten
0.05 bis  5.0(1 0-3-Naoh1-

programm

t9.07  ,,Wo  man  ilngt..."
19. 5(I Dle  Edelweißkap*ll*

Huben
20. ü5 Lokalprogramm*
22.1ü ölympla-Revu*
22.3f1 8ihdeadi1uß

österreidi3

5.fl5 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  Treundlldtl

10.(15 La Chanson
10.:fü) Mualk  für  midi
11j)5  Hltpanorama
14.ü5  Espresso
14. 30 Musik  aus  öslerrelm
15. 05 Die  Muslcbox
18.(15 Radlo  Hollday

1197:1@05 0so-3o-.öluynm!IMamusalgkazln
19. :4ü Zldaadt  -  Radio

extra  für  lunge  Hörer
20. (15 Radio  aktiv
2j.üS  Hallo  Mus1cal
21.30-Jazz-Cas1no

22.(1(I NaditJournal
22.55  Elnfadi  zum

Nadidenken
23.(15 Musik  zum  Träumen

ö.05 bls  5.00 tj4-Nadit-
progratnaa

Doniiörsf(jg  24.  7. 1980
österreich  *

L(ffi  Belangsenduög  der
SPCI

6.09 Belangsendung  der
Kammer  für  Arbelter
und  Angestellte

6.12 Mualk  am Morgen
6.S5- Morgenbetraditung

77:A Wous'Y:'jmouM"oar'gen
8. '15 Paaticclo  musieal*
9. ü6 Wissen  fflr  all*

10A5  Festaple1s  in
österreidt

13 AO Öpernkonztrt
14 .0s Roman  In

Fortselzungen
,,Bewundert  viel  und

14.30  W'a4J5::':=
Klavlermusik

1S.ü5  Muslk  ummer  Zd
16.ü5  Muslk  xur

Unterhaltung
16.30  Wolfgang  Stendar

Ilesl
,,Gesang  der  Sdilfie"

16.45  Wiasensdiafl  heute
j7.10  Kulturnadrriditen
t'y-ts  Conceno  grosao
1LOO  Abendjournal

'u1.3ü Liederlexikon
19.üü  Musik  von  A bls  Z
19.30  Kammermusik
1!.5Ü  Bregemer-

Festsplele  1WO
,,Falstaff"

21.40 (in der  Pauss)
,,Ein  Libretto  . . .
und  fertlg  Ist  d!*
Opar!"

23.05 Sendeaehlua

Osterreidi  Regional

5A5 Für  Frühsufateher
5.3a Morgenbetrad»tung
5.35 Waa  lst  loi  In

Os €erreldt?
1ö5  Magazln  für  dle  Prau
9A6  Wiisen  ffiy  alle
9.30 Volkamusik  aui

Osterre!di
1ö.OO Vsrgn%t  mlt  Mus1k
11.45  Autofahrer  unterwegs
j3.fü1 Loka1programme
16AO Ferien
16. X1 1hr  Problem  -  unser

Probleip
17. 10 0perettenmelodlen
17.52  Belangaendung  des

O@B
17.56  Belangsendung  der

OVf'
18. 0(+ Abendlournal
19. 0(} Daa  Traummännlein

kommt
19.07  0sterreidiladie  Blai

kapellen  muslzlers
22.10 0lympla-Revue
22.3(+ Sendesdtluß

österreich  3

5A5 Der  0-3-Weoker
aA5 Bltle,  redit  freundllc

10. a5 Vokal  -  }natrumen €:
-  International  .

11. (15 Hitpsnorama
13 Aü Oai  C1-3-Msgazin
14 A5 Espresso
14. 3(I Muslk  aus  Frankrelc
15. ö5 Die  Muslcbox
16 A5 Rsdlo  Hollday
17 .1ü O-:l-Olymplamagazlt
19.(15 Sport  und  Musik
19. 3fI Harie  Währung
20. 05-Sch1ager  für

Fprtgeadirilten*
21A5 Mslne  Well*
21. :fö Jazz  8hop
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23A5 Musik  zum  Träumen

0.05 bis  S.fü) ö-3-Nadtt-
programm

Freitag 25.  7. 1980 f

österreidi  1

o.u5 Balangaendung  der
ÖVP

Lü9  Be!an@sendung  der
LandwlrlsdiaRs-
ksmmern

!1.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetradrtung
7. 30 Morgengymnast1k
7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Pastlcc)o  muslcal*
9. (18 W1aaen  fiir  all*
9.3ü Europa  slngt

1ü.05  Featsp)ela  In
österreldi

13. @(1 0pernkomert
14. ü5 Roman  In

Fortaetzung*n
14. :'m Gesdiidite  der

KlaJermualk
15. ö5 Musik  unserer  2e1t
1ti.OS Muslk  zur

Unlerhaltung
16.3(} Wolfgang  8tendar

lieat
18.45  Wissensdtafl  heute
17.'ffl  Kulturnadiridrten
17. 15 Kammermuaik
18. 3ü Kulinarlum
19. 00 Musik  Im Klang

ihrer  Zelt

2ö.(1ü Mus1k  Im alten
Oslerreldi

22. 15 Syntagma  mualcum
-  Gedanken  zur
a!len  Muaik

23. ü5 Sendeachluß

Osterreich  Regional

5.05 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetradttung
5.35 Waa  )st los  in

r5slene!dN
Lfs  Magazin  für  dle  Frau
g.Os W)ssen  für  alle
9.30 ,,Du  werat  la mel

Oiandle  nit  liabm"
1(}Aö  Vergnügt  mlt  Muaik
11.05  Lokalprogramm*
16.t10 ,,fieid  mudis-

mäusdienstill!"
17-10 Mit  Muslk-lna

Wodienende
17.52 Belangsendung  der

Industrlellen-
vereinlgung

17.56 Belangsendung  der
ßPO

t9.oO Das  TraummRnnl*ln
kommt

19A5  f%ogrammhlnweise
19.(17 Robert  8to1z  dlrlgierl

Sumbl'ag 26.  7. 1980
t$sterreidi  1

f+.05 Musik  am  Mmgen
8.55 Morgenbelraditüng
7.30 Morgengymnastlk
7.35 Muslk  am Morgen
7.sO Nachriditen  aus  d*r

dirlstlidisn  Welt
a.15 Pasticclo  aul

Bestellung
9. ö5 Unterhaltungaf*atur*

10. 05 Festsplele  In
Osterreidi
Wiener  Festwod'isn

-  1980
13. 0(1 0pernkomert
14. OS ßelbmtporlr!i1

Mltmenschen
erzählen

14.3(I Das  Kammerkonzer!
16.05  Ex librls
iy.1o  Beridit  von  der

Eröffnung  der
Salzburger  Fealsplsle

17.50  8a1zburger  Festaple}e
tgso

19.15 ,,Die  Erleudilung  sm
Ende  elnea  Lebeni"

2ö.30 ,,f)er  doppelt*  Boden
der  Wirklldtkelt"

n.lO  Phonomuseum
60 Jahre  Salzburger
Festspiele

23.05 Jazz«orum
0.05 8endesdiIJ

t$sterreich  Regiona)

5A5  Für  Frühaufitah*r
5.30 Morgenbetrsdrtung
5.35 Was  Ist los  In

österreldt?
8A5 Suchdienst  des

Roten  Kreuzes
ä.iü  Das  Famlllenmagazln
9.fö) XVII.  Internat1onaler

Chorbewerb
8 di1oß  Potcla

9.45 Vergnügt  mlt  Mualk
1(1.30 Sdröne  Heimat
11.05  Daa  grüne  Magazln
13.(1(I Lokalprogramm*
17.1(1 ,,17  und  4"
19.00  Das  Traummännleln

komml
19.OS Spori  vom  9ams1ag

19.5(1 D}e 81reicher'  ie
Wllhelm  Dunikb-

2(1.05 ,,Tramvogel  oder
krankea  Kind?"
Kärntnerlied

21.00 Kommunlkationt-
aöwierigkeiten

21. 45 Unter  der  Leselampi
22.1ü ölympla-Revue
22.3ü Ssndesdiluß

Österreich  3

5.(15 üer  C1-3-We*er
8.05 Bitte,  rsdit  freundlld

1(1.05 Muslc  Hsll
11ü5  NHpanorama
13. (10 Das 0-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14.30 Muslk  aua lsleln-

arnerika
15A5  Die  Musföbox
'fö.ü5  Rsd!o  Hollday
17.10  ö-3-01ymp1amsgaz1n
19.ü!i  Spürt  und  Muilk
20 A5 Radio  akliv
21.05 Das Lied  der  P4r1e
21. 3ü Mutitk  aui  ßtudlo  2
22.15 Trelfpunkt  8tud1o  4
23. ü5 Ö-3-FeslspIelmagazlr

fl.ü5 bis  5.00 ö-3-Naöt-
programm

2öA5  Ihre  Nummer  bltl*l
22.1Ö C)lympia-Revue
22.30 Tsnzmualk  auf

Bestellung
0.ö5 8endesö1u8

Österreich  3

5.05 üer  0-3-Wecker
8.05 Bilte,  r*dtt  freund!lm

1ü.05  Vakal  -  Inatrumenta
Intematlonal

1Lü5  Hitpanorama
13.föI  Radiothek
14A5  Informationen  übera

Radlo
10.OS Radio  Holiday
17.10 ö-3-01ympiamagaz1n
19.ü5  LP-Psrade
20J15 Country  Mu;le
21.05 Rom  'n'  Radlo
21. 3(} 8höWtirfü
22.10 Treffpunkt  Sludlo  4
23. D5 Mustk  zum  Träumen

0 A5 Btue  Oanube
Radio  Midnighl  Sho*

1 .05 bis  6. €10 ö-3-Nadrt-
programm

Ösferreichiseher Hörfunk



- PROGRAMM

SOnnfag  20.7.1980

11.00-12.00  Pressestunde

15. 35 € ) CJrcus

16. 45 Burre  Busse  im

Märdienwald

17. 05 Hund  und  Kalze

17.15  Mond,  Mond,  Mond

17.40  Betthupferl

17. 45 Seniorenclub

18. 25 0RF  heute

14.05  0RF  heute

14. 10 Tagebuch  eines

Hirtenhundes

15. 00-16.00  0lympische  Spiele

1980

16. 00-19.50  0lympische  Spie1e

1980

19. 50 Wochensdiau
20. 15 Bettgeflüster

Herausgabw,  Elgentümer
und  Verleger;  Programm-
Zeltsdiriften  Verlagsgesell-
schaft  m. b. H. -  Für  den
Inhalt  verantwortlkh:  Re-
dakteur  Emln  H.  Aglaa,
Halbgassei  24,  1070  Wien,
Tel.  93 55 72  -  Drud«:
J. Wlmmer,  Drudterel  und
Zeitungshaus  Gesellsdiafl
m. b. H. & Co.,  4r11(1 Llnz,

Prommade  23.

SüDSEE-MXDCHEN
wünsöen  Ehepartner.

L H. Kretsdtmer  - aerman-FlIIplna-Conlael-Clö
BildatraBe 9, D-8751 Elsenfeld

tfsterrefdi  1

6.(K1 8endebag1nn;
Nadirldil*n

8J)s Muaik  am  Morgan
7. :1o Okumenlaöa

8.1ßMOo8u"h'o"::'e Kunat

9. '1(1 ,iKeine  Fragen  mehr"
9.35 0  1 am  8onntag
9.45 Daa Glaubeni-

jO.ÖO G?Ror:dhet aolle»-
dienst

11.15  Matlnee
Wiener  Festwodien
198(1

13. 10 Quodlibet  -  Unler-
hsltung  für  Muslk-
gourmela

14. 00 Der  dramatlfflierte
8onn1agsroman
,,Gesundheit,  Herr
üoktor!=  Von
Ridiard  Gordon

t4.3a  ,,!:in  Mesa)as  für
.larael"

Relse  durdi  ein
söwieriges  Land

15.15 Im Rampenlldit
Ein  kritlstföer  Rüdt-
tilldt

16. 00 Lleben  8is  Klasalk?
17. 10 Daa  Magazln  der

Wlssensdiaff
17.67  Programmhinwels*
1L(HI  Da capol
19.Ds  eo Jahre  ßalzburger

Pestspiele
22.10 Kunat  heute
23. 05 8endeadi1uß

österreidi  Regional

8.ü5 Morgenbetradrtung
8.10 0igelmuslk
a.3s.  Marsdimusik

Die  Militärmuslk
Stelermark  '

8.05 Lokalprogramm*
8.15 Ha%nkonzert

Bremen  -  Wlen
9. 00 Evangellsdier  Ciolles-

dienst
9. 45 HafenkOnXOrt

Bremen  -  Wlen
10. 30 Dle  Funkerzählung

,,Der  weiße  Hase=
Von  Frledridi  Georg

ttAü  #%'t!'Woppenkonzert
12.03  Autofahrer  unterwegs

1143:oDoD ALouksaFerroHgrealmmam:
1LOO ,,DI*  Partei  der

Anständlgen"
Hörsplel  von  Kurt
Heyni*e

17. 10 Freut  *udi  d*t
Lebeni

18. aO Lokatprogramma
19. 00 Dai  Ttaumminnlela

kommt
a).D5  8pod  vom  8onn»ag
20. 08 0sterreidirallye  -

Extraauagabe
21. 30 Tlrol  an Etadi  und

Elsadk
22.1ü Olynipla-Reini*
22.3o Sendesdiluß

tjsterreidi3

8.(18 Der  ö-3-Weöer
8.Os Muslk  In den  besteii

Jahren
8.3ü Goapelcantat*

10.05  Das  alte
Grammophon

10. 3(1 ,,Leute"  mlt  Rudl
Klauanltzer

11. 05 Hllpanorama
11. 30 ,,heTp"  -  Das

Konaumentenmagam
12. 05 Muslk  a la carte
ts.tü  Rund  um  dla  Weu

14 A5 Bonlour  O !I
15 .05 Kop«-Hörer
18.05  Rad1o  Hollday
17.10  ö-3-01ymp1amaguö
19.üS  Hlt  wähl  mlt
2ü.05  Funk-Verbindung
21 A5 Me1odle  exclualv
22.1ü Treflpunkt  füudlo  4
23.(15 Mualk  zum  Tr!lumea

0.05 bls  !i.üü  ö-3-Nadd-
programm

Doris  Day  in,,Bettgefl4ister"

18. 30 Rendezvous  mit  Tier  und

Mensdi

19. 00 österreich-Bild  aus  Tirol

19.25  ChrJst  in der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport
20. 15  Vor  Sonnenuntergang

Sdiauspiel  von  Gerhart  Haupt-

mann

Der  siebzigjährige  Geheimrat

Clausen,  Herrscher  über  elnen

Zeitungskonzern,  verllebt  slt.h

kurz  nach  dem  Tod  seiner

Frau  in  die  achtzehnjährige  In-

ken  Peters  und  will  sie  heiraten.

Seine  erwachsenen  Kinder  und

Schwiegerkinder,  mit  Ausnah-

me  des  jüngsten  Sohnes  Eg-

mont,  weigern  sich  jedod'i,  diese

Tatsache  zu  akzeptieren  und

Inken  in  die  Familie  aufzuneh-

men.

22.35  Nadiriditen

22.40  0lympische  Spföle  1980

0.40  Sendesdiluß

18.3f+-18.S5  Aus  8diwaben  und  Altbayem

-  19.00  8üdtiro1  -  Heimat  aua  Qoltes

Hsnd  -  19.55  Sieben  Ohrfelgen  -  2t30

Rundadiau  -  21.3S Dag  Land  der  bttleren

Ka!deen  -  22.2ö Mein  Tagebudi  23.05

Rundaöau.

14. 35 Wenn  Tiere  mltkämpfen  wffrden  -

15. 4)  8vizra  romontsdia  -  18.35  8por1

am  Wodrenend*  -  19.S5  Autoreport  -

20.0(I Concerto  -  20.25 Dle  Panne  -  Z!.30

Neu Im Klno  -  22.40 0lympla  H  -  24.00
8endesö1uB.

Komödie  um  das  Thema  Liebe

Mit  Doris  Day  und  Rock  Hudson

Ein  erfölgreicher  Schlagerkom-

ponist  und  eine  attraktive  Itinen-

architektin  mÜssen  einen  Tele-

fonanschluB  mitelnander  teilen.

21.55  Borneo
über
Hön-

die

In  seinem  zweiten  Fi)rn

Borneo  besucht  Helrnuth

ninger  mit  seinern  Team

Menschen  im Regenwald.

22. 40  Der  ganz  normale

Wahnsinn

Von  Helmut  Dietl

23. 30  Sendesdi1u8

Der  Geheimtip  der  ertolgreichen  Frau

BEAUTY  FARM  VELDEN
Die Seele-  baume{n  lassen,  Urlaub  machen  för die Sdiönhe{t.  Tn der

heutigen  Zeit wird uns viel abverlangt,  tagaus,  tagein  Ist unser  Leben

anqespannt.  Nur  zu bald merken  wir  daB Nachlassen  unserer  ph;ysisdien

Kräfte,  mehr  und mehr  sind wir unzufrieden  mit unserem  Aussehen,  das

seelische  Gleichgewidit  ist aus dem  Lot

Richtige  Erholung,  Entspannung,  Regeneration  für  Seele  und Geist,

die immer  in Zusammenhang  stehen,  ist notwendig.

Wo aber  gibt es  diese  Möglichkeit?  BEAUTf  FARM VELDEN,  Tele-

 fon  0 42 74 / 26 30,  eine  Oase  für  einen  Schönheitsurlaub  innen  und

auBen,  das ist unser  Geheimtip.  Fr:au Berty  BuThaöer,  die 8ee1e des

Hauses  und ihr Team,  regiert  mit viel Einfühlungsvermögen  und langen

Jahren  der  Erfahrung.

Ein Kursprogramm  dauert  immer  14 Tage  und bietet  alles  was  zu einer

editen  Regeneration  notwendig  ist. Die Kurse  beginnen  jew,eils  Sonntag

und enden  Samstag,  für eine  Zwischenerholung  kann audi  eine Wodie

gebucht  werden.

Sie aber, verehrte L@serinnen,  haben die Chance 8 mal Je 1 Woche
Gratisurlaüb  mit ailen  Behandlungen  auf der Beauty-Farm  im Zeitraum

vom 10. 8. bis 18. 10. 1980  zu gewinnen.

Mehr  über  die Beauty-Farm  erfahren  Sie an dieser  Ste11e in den fol-

genden  Woöen.

ARD:  9.25  Voradtau  -  9.55  8penceri

Piloten  -  10.4!i  Pür  K1nderi  Daa  feuer-

rote  Spielmobll  -  11.18  Pu8ba11profis  von

morgen -  12.0(I Der Internationale  FrÜ%-
sdioppen  -  13.15  Vulkanismua  In EuroPa
-  f3.45  Magazln  der  Wodie  -  14.15  ae-

waltverzicht  der  Helmatvertrleberien  -

14.45  Das qehelmn!a  der  alählernen  ßtadt

-  18.15  ARD-8por1  extra  -  17.OD korLot  Ill

-  17.45  Die  deuladie  Wanderung  -  1L33

Dle 8portsdiau  -  19.15  Wlr  über  uns  -

19.20  Wellap1egel  -  20.15  Daa Land,  das

melne  8pradie  sprkht  -  22.00  Der  7. fünn

-  22.10 Eln  kleines  Lled  aul  allen  Wegen

-  23.10 Krttik  am 8onntagabend  -  23.55

Tagessöau.
ZDF:  9.16  Kalholisdier  Go1tesdlenst  -

10.30  ZDP-Mallnee  -  12.4S  Firelzelt  -

13.15 Fragen  zur  Zelt  -  13.4«I Leffplanken

fürs  Leben  -  14.1(I  Mathis'  kleine  Sdiws-

ater wird  geboren  -  14.45  Danke  sdiön  -

15.00 Irgendwo  In Berlln  -  16.20  Ein Fall

'iüaage M-aj8T% T-agelbu'di -!-':B.3!  oF'a';Ra:reare
dsr  Tiere  -  19.ffi  Bonnar  Perspekt1ven  -

ffl.3ü  8diaup1ätze  der  Weltllteralur  -

20.15 0ronya  -  21.20 Relseabredinung  -

22.20  Eln  Var1sg  Im  Ixll  -  23.(15  Heute.

KUPON
(Bme  aussdinelden  und  auf  eine  Postkarfö  kleben)

WIE  HEISST  DER  GEHEIMTIP  DER  E/?FOLG-

REICHEN  FRAU?

X
Elnsendsa  m:  Programm-Zeltsdirlflenw+rIa4  1071  Wien,

Halbgaaa*  24.

Die  Gewlnner  werden  per Post  mrdändlgl  bHb  de+utlldi

Narnen  und  Adresse  angeben.
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g.oo. Ami  dam,  des
9.30  Nadihilfe:  Englisch
9. 45 € ) Nadihilfe:  Latein

10. OO € ) Circus
Die  Fluöt  eines  klelnen  Strol-
dies  In die  Zirkusarena

1'5.00  Regenbogenprogramm:

Lotte  in  Weimar
17.00  Am,  dam,  des
17.25  Die  Wornbels
17.30  Lassie

17. 55 BÖtthupferl

18. 00 Tiere  unter  heißer  8onne

9.55  0RF  heute

1ü.00-12.0ü  Olympische  Spiele
1980
Zusammenfass4ng  der  Bewerbe

14.30  Nadihilfe:  Engl,isd»
14. 45 ()  Nadihilfe:  Latein
15. 00-16.00  0lympisdte  Spiele

1980
Zusammenfassung

16.00-20.15  0lympisdie  Sp,iele
1980

20.15  Tagebuch  eines

Hirtenhundes

ARDi  16.10 Tagessdiau  -  1«!.16 8diau-
kelatuhl  -  17.üO Montagaapaß  -  20.30
Det füaf  von Monte Chriato  -  21.30 Cöl-
laghsna  Erbm  -  n.0a  Bitt*  umblättern  -
W.18 Das  Nadit-8tudio:  DI*  Lady  von
ähanghal  -  ü.40 Tagessdiau.

2DPi  18.öO ZDP-Perlenprogramm  -
18.X1.Measen  mll  MaBen  -  17.1(I Pllp-
per  -  18J1  0hopper  1...  bltt*  mel-
den -  19.3ü Zlrkua,  Zlrkua  -  21.30 Dla
löngste  8akunds  -  23.45 Heule.

Der ORF berichlel

Ab Oktober  -TV-Mittagsnachricbten
Den  beiden  bundesdeutsrhen  Fernsehen  kommt  der  ORF  duri  die

besölossene  Regionalisierung  um  drei  Monate  zuvor.
Ab  Oktober  wird  es dem  ORF  möglich  sein,  urn  13 Uhr  eine

durömoderierte  Fernseh-Naörifötensendung  auszustrahlen,  die  von
Franz  Kreuzer,  ähnlidi  der  Zeit  im  Bild  am  Abend,  gestaltet  wird.

DAS  MUSIKALISCHE  SOMMERANGEBOT  IN  Ö 1

Das  Musikprogratnm  in Ö 1 wird  in diesem  Sommer  das bisher
umfangreiöste  Angebot  an Übertragungen  und  Wiedergaben  öster-
reiöisöer  Musikfestspiele  enthalten.

Ill  große  Musiktermine  bringen  im  Juli  und  August  dem  Musik-
freund  alle  wi*tigen  Veranstaltungen  der  Festspiele  in  Salzburg  und
Bregenz,  vom  Carinthisien  8ommer  in Ossiaö  und  Millstatt,  von
der  S&ubertiade  Hohenems  und  darüber  hinaus  zahlreiöe  sommer-
liie  -Festkonzerte  aus  allen  Teilen  österreidis  ins  Haus.  Aui  Wie-
derholungen  von  den  Wiener  Festwoöen  und  anderen  Festspielver-
anstaltungen  des  Frühjahres  wurden  in  dieses  Programm  einbezogen.

Anläßliö  des 60. Geburtstages  der.Salzbu;ger  Festspiele  plant  der
ORF  Hörfunk  darüber  hinaus  die  Sendung  von  historisöen  Doku-
menten.  Mit  Erlaubnis  der  Salzburger  Festspiele,  der  Wiener  Philhar-
moniker.  und  anderen  beteiligten  Künstlern  sind  folgende  große
Sendetermine  geplant:

20. "'i  19.05  Uhr:  ,,Der  Rosenkavalier"  von Richard  Strauss.  '
30. 7., 10.05  'Uhr:  Mozartmatinee.  Dirigeht:  Bernhard  Paumgartner.
6. s., 10.05  'Uhr:  Oriesterkonzert:  Franz  Schmidt:  Das  Budi  mit  den

sieben  Siegeln.

13.  s., 10.05  'Uhr:  Ordesterkonzert:  Beethoven-Programm.

20. s., 10.05  Uhr:  Oriesterkonzert:  Brudcner:  7. Symphonie.
27. s., 10.05  'Uhr:  Oröesterkonzert:  Furtwänglers  Konzert  mit  Wer-

ken  von  Beethoven.

Fremdenverkehr  md  mit  saisonbedingten  Arbeitszeits&wankungen
leben

Ein Hotel ist keine Fabrik

Jo de Meyere  als Kaplan  Orlekerke  und  Emmy
buch  eirbes  Hirtenlmndes"

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

FJ.OO Osterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Sport  am  Montag

21. 05 Detektiv  Rod«förd:
Anruf  genügt

Armes  reiöes  Mädchen  p1.05
Jim  Flod«ford  wird  von  elner
VersidierungsgeseIIsdiaft  beauf-  2'5o
tragt,  nafö  einer  gewiasen  22.20
Nam,y  Wade  zu sudien.

- 21.50  0lympisöhe  Spiöle  1980
23.50  8endesdi1uß

1.fö)-41.30  Der  Menadi  fragt nadi  dem
Wetter  -  17.00-17J  Kunat  -  waa  lat

1a.15 asdildite-Chladile  -  1a.30 0lym-  dai?  -  1L60 Rundaföau  -  19.(H) Knoten-

gloandiaeena)Iommeraplel* - ÖJHI Nonalop punkt Bhowanl - tl.lO Blldqiunkl 8port-  20.50 Elnsah  In Manhattan  -  -  ö.'ffl  Wllföm  d*  Koonlg  und daa un-t1.4i  Olympla  'fflI -  24.0«1 8endaadi1ua.  art*t*  -  u.1.«  lehr*rkoll
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.OO Am,  dam,  des

.30 Nachhilfe:  Englisdi

.45 € ) Nadihilfe:  Latein

.00-11.40  Bettgeflüster
Komödie  um das Thema  Liebe

.OO Regenbogenprogramm:
Marie  Antoinette
Fernsehfilm  in vier  Teilen

.35 € ) Golden  Silents  oder

Als  die  Bilder  laufen
lernten

9. 55 0RF  heute
10. 00-12.ü0  0lympische  Spiele

1980
15. 00-16.00  0lympisdie  Spiele

igao

16. 00-20.15  0lympisdie  SpJele
1980

2p.15  Was  schätzen  8ie?
Ein 8pie1 mit 4 Kandidaten  und
einem Publikum

21.03  V.l.P.-Sdiaukel

orgret  Dünser  4fl ihrer  letzten  VIP-Schaukel  mit  John  Ehrlichmann
rbach seiner  Watergate-Aißre

.Oü Am,  dam,  des

.25 Die  Sendung  mit  der  Maus

.55 Betthupferl

.üO Mein  Freund  Taffdi

.25 0RF  heute

.30 Wir

.OO österreidi-Bild

.S. '.eit  im  Bild

.lb-donampak
Eine  Dokumentation  über  ein
arThäologisdies  Abenteuer  m
füidamerika
Charles  Frey, ein amerikanischer
Deserteur,  floh wärend  des zwei-
ten  Weltkrieges  in den  Süden
von Mexiko.

.OO Videothek:
()  Valnocha,  der  Koch
Fernsehspiel  von  Martin  Costa
und Erlch Neuberg
Der österreichische  Did'lter  Os-
kar  Jellinek,  ein  Meister  -der
,,dramatischen  Novelle",  wurde
is86  im damals österreichischen
Mähren,  in Brünn,  geboren  und
starb 1949 als Emlgrant,  heimat-
los gewürden,  in Lns Angeles.

.10 0lympische  Spiele  1980

.10 Sendesdiluß

L15  Gadildite-Chladit*  -  18.fü)  Olym-
die  ßommeraplel*  -  19.30  Tagea-
mu  -  2aA0  'Der  Mustemdiü1er  -
10 ,,Das  lal dodi  Mordl"  -  ö.O!i  Olym-

'ao  -  24.H  !iendeidiluß.

21. 50
22. 20

Margret  Dünser präsentiert  Pro-
minente  -  Robert  Redford,  John
Ehrlichman,  Dustin Hoffman
Margret  DÜnqer  qtarb  vor  kur-
zern in einer  Baseler  Kllnik.
Zu den letzten prominenten  In-
terviewpartnern  der  populären
,,V.l.P."-Filmerin  zählte  der dies-
jährige  Oscar-Preisträger  Dustin
Hoffman.
Zehn  vor  zehn
Club  2
Open  end

9.(N)-4.3(I  Der  Mensdi  Im  Betrleb  -
16.0(I  The  8ea-a1de  Chlldren  -  17AO-17.30
Kunst  -  was  lal  daa?  -  18.45  Zu-
adiauen  -  Entspannen  -  Nadidenken  -
ta.so  Rundsdiau  -  19.üO  Paria  -  Ber-
Iln  -  20.45  Rundsdiau  -  21.10  Dle  8predi-
stunda -  2L55  %lgan  am Jenl«el  -
22.40  Turnm  der  !idiadi-aroßmelal*r  -
2.10  Rundidiau.

ZGONC
weiterbinaufErfolgskurs

Die  H -
zeug-

sten  ZG

gehen  »

ni*t  at

Naö

neuen

-  St. :

-  und

brunn/(

öffnung

Wiener

In  der  Wiener  Neustädter  Sta-

diongasse  32 wird  auf  100'O m'

Verkaufsflä*e  plus  Lager  wie-

der  ein  Werkzeug-,  Maschinen-

und  Gartengeräteparadies  für

jedermann  seine  Pforten  öff-

nen,  na*  dem  s*on  gut  be-

kannten  Rezept  der  Firma

ZGONC  -  e*te  Faöbera-

tung,  Riesenauswahl,  sensatio-

nelle  Preise  für  Markenartikel,

und  -  jeder  Artikel  ist  immer

lagernd  und  verfügbar.

Au*  wenn  man  nur  einen

informativen  Besuö  macht,  das

gut  ges*ulte  Personal  berät

fa*männis*  und  nimmt  sii

Zeit  für  alle  Anliegen.

'irmenpolitik  des Werk-  S 239. -,  die  Gardena  AkkH-

und Mas*inenspeziali-  Rasensiere  mit  Ladegerät  um

!ONC seheint  voll  aufzu-  S 495.ö,  die Bla*  & Der'ker

and eine Expansion  ist Handkreissäge  mit  62  mm

tfzuhalten.  Sittiefe  um  S  890.-,

den  Eröffnungen  der  der Bladc & Der  Winkel-
Zentrale  im  3.  Bezirk  schleifer um S g75.- und die
Marxi  Modecenterstr.  3 Steußkassette, 16tei1ig, um

der  Filia}e  in  Hagen-  s 80a
;erasdorf  steht  die  Er-  Tausende  andere  Angebote

eines  neuen  Hauses  in  beweisen  die  Leistungsfähig-

Neustadt  kurz  bevor.  keit  der  Firma  Zgonc.

IGON(-Kniiller

ohne Ende
In  der  derzeit  laufenden

Tiefpreis,-Sonderaktion  gibt's

wieder  Knüller  ohne  Ende,

zum  Beispiel  eine  Qualitäts-

fliesenschneidemas*ine  mit

Hartmetal1schneidrad  um

Bei ZGON( keine

Parkplatzsorgen
Und'no*  ein  Riesenvorteil

bei  ZGONC  -  es  gibt  keine

Parkplatzsorgen,  denn  der

großzügig  angelegte  Kunden-

parkplatz  beseitigt  jedes  Park-

problem.  Man  fährt  mit  dem

Einkaufswagerl  bis  zum  Auto,

so wird  4er  Einkauf  zum  Ver-

gnügen.  Ein  Besuö  bei  ZGONC

-  dem  edten  Faögesöäft

Österreiös  -  lohnt  si*  im-

mer.

Man  findet  ZGONC  in

Wien  3, St.  Marx,  Modecenter-

straße  3, Wien  9, Hahngasse  33,

Gerasdorf/Industriezentrum

Hagenbrunn,  Brfüiner  Bundes-

strde  147-149,  St.  Pölten/

Viehofen,  Austinstraße  43-4ß,

St.  Andrä/Wördern,  Lehner-

gasse  19,  in  Ijnz-Leonding,

Wiesenweg  2, qnd  bald  aui  in

Wiener  Neustadt,  gleidi  beirffi

Wiener  Neustädter  Stadion.

Blick  in  eines  der  ZGONC-Verkaidsgesft*
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Doniiersfög  24. 7. 1980

FS 1

9.00 Die  Sendung  mit  der  Maus
9. 30 Land  und  Leute

10. OO Nafötstudio:
Neues  Testament  aus
jüdisdier  Sidit

11. 00-12.30  Wenn  es
September  wird

15. 00 Regenbogenprogramm:
Wien  nadi  Noten

16. 00 Vom  Ural  zum  Ussurl
Taiga heiBt das größte geschlos-
sene Waldgeblet  der  Welt

16. 45 Insektenmusikanten
17. 00
17.30

k!ei-

Die  verlorene  Stimme

Mein  Onkel  vom  Mara
Verrüd«te  Geschiditen  für
ne und  große  Klnder

Betthupferl

Flambards

ORF  heute

Wir

österreidi-Bild  mil

Südtirol-Aktuell

Zeit  im  B«d

Die  gro8e  Liebe  der

Lady  Caroline

9.55  0RF  heute

1ü.OO-12.00  0ly@pisdie  Spiele
1980
Zusammenfassung

14.30  Nadihilfe:  Englisdi

14. 45 € ) Nadihilfe:  Latein

15. 00-16.00  0lympische  Spiele

1980

18.00 -20.15  0lympJsche  Spie1e

1980

20. 15  Kultur  am  Mittwoch

21. 00 Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Bob  und  CarolJne  und  Ted

und  Alice

Parodistische  Satire  auf  die
amerikanische  Ehe
Zwei  amerikanische  Ehepaare
entdecken  nach einer  gruppen-
therapeutischen  Sitzung  die
Wahrheit  a!s  oberstes  'Gebot
menschlichen  Zusammenlebene.

0.05  Sendesdiluß

flI.OO Karuaaell  -  1L25  Tagessdisnl  -
1a.30  ölympisdi*  8ommerap)e1e  -  20.«)ü
Pernsehfabrik  -  21.05 The  Oamond  Fa-
mlly-Show  -  22.00 0lympla  'N  -  24.fö1
8endesdi1uß.

9.00 Am,  dam,  des

9.30 Nadihilfe:  Englisdi.

9. 45 ()  Nachhilfe:  Latein
10. 00-11.25  ()  Vater  madit

Karriere
Lustspiel  um einen Schneider-
meister

15. 00 Regenbogenprogramm:
Marie  Antoinette  -
Fernsehfilni  in vier  Tellen

16. 35 () Freude  an Musik
17. 00 Arn,  dam,  des
17.25  Abenteuer  unter  dem  Wind
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bittezu-Tisdi

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir  "
19. 00 tjs €erreidi-Bild

19. 30 Zeitim,Bild
20.15 Die  Herrin  von  Vallas

Nadh  dem  Roman  ,,Les  Noceg
de Correze"  von  Denyde  Vautrin
,,Die  Komtesse",  1890

Die  sechsteilige  Serie  (leweils
Öonnerötag,  2€).15  Llhr,  FS  1)
gibt  zwei  Rümane  von  [)enyse
Vautrln  wieder:  ,,Les  Noces  de
Correze"  und  ,,L'Heure  d'Ete".
Die  Handlung  ruft  das  Frank-
reidi  der  beiden  Jahrzehnte  vor
dem  ersten  Weltkrieg  in  Erin-
nerung.

21.10 Frauen  in der  Armee
Am  Beispiel  der  USA,  Israels
und Großbritanniens  von  Diane
Harrow  und  Jane  Drabble

21.55 0lympisdie  Spiele  198«)
Zusammenfassung

23.55  Sendesdiluß  -

9. 55 0RF  heute
Aufzeichn-ung einer  Eurovis
aus  Moskau:

10. 00-12.00  0lympisdie  Spiel
1980
Zusammenfassung der Bewe
vom  Vortag

14.30  Nadihilfe:  Englisdi
14. 45 () Nachhilfe:  Latein
15. 00-16.00  0lympisdie  Spiel

1980-
Zusammenfassung  der  Bewe
vom  Vormittag

16. 00-20.15  0!ympische  Öptel
198D

20.15  Dalli,  dalli

Baygon-Spray
J

Mit Sofort- und Langzeitwirkung J!,4 il
u,-i,t,+,i  ix-+:,.-  i.--.i,i.,-  ...:.  :?M2!"Qi
Vtjl  I ll(;l  ILtjL  1d511!jtj  li  IStjKLet  I.WIB 7j1 t ffW iäa
s ai_  _  __ _  __  a  __  T_ !"  I  _Z - -  Zi_VJ  l'  - - - - /ffi'k N§ >:f*
VVeSpen,  /-VnelSen,  5CnaDenj  '

 Fliegen,  Gelsen,
Silberfischchen,

fl  Kellerasseln

ARD: 1L1ö  Tageasdiau  -  16.16  Hi
mülter  heule  und  ihre  Zukunfl  -  1
Dle Herren  Jungen  Q 20.:fl) Die Ferni
Dlskusslon  -  21.15 Cafe In Takt  -  2
Konzert  frei Haua -  23.15 Kraftprober
0.15 Tagesschau.

ZDF:  15.00  ZDP-Ferlenprogramm
18.30  Messen  mil  Maßen  -  Maße  i
Messen  -  17.35 Dle Drehschelbe  -  ü
Zum kleinen  Fisdi  -  19.30 Dalli-Dalli
21.ü(1 Heule-Journal  -  21.30 Kennzeic
D -  22.15 AI Ira -  Dle-Hodizeit  -  2
Heute.

1L15  asdildite-Chisdite  -  1L3ö  ölym-
pladre  8ommersp1e1e  -  19.30  Tages-  8.30 0ff  we go -  16.üü Der Premdi
sdtau  -  20.ö(1 ,,Eln  Fdeden  f(ir  dle armen  19.ü(1 !3tern4  Stunde  -  20.(10 8tah1neti
Seelen"  -  21.4i  Olympla  '80 -  24.H  8en-  21.4)  Portrflt  elner  Sdiule  -  22.H
dvsdiluß.  Oak1and-23.10  Rundadiau.



:reitag 25.7.1980

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nadihflfe:  Englisch

9.45  «) Nachhilfe:  Latein

O.OO Bitte  zu  Tisch

0. 25 Seniorenclub

1. 05-12.45  Die  groBe  Liebe

der  Lady  Caroline

5. 00 Regenbogenprogramm:

Das  Gold  von  Sam  Cooper
Vier  Goldsucher  in der  Sierra
Nevada

6. 45 Weltmeis!er
Die  ungarist.hen  Pferdegespan-
ne  und das Talent  ihrer  Le;nker

Am,  dam,  des

Das  Fragezeichen

Heidi

Betthupferl

Pan-optikum

ORF  heute

Wir

ÖsterreJch-Bild  '

Zeit  im  Bild

Ein  Fall  für  Madarne

Ei.-..i

!0.j5

9. 55 0RF  heute

10. OO-12.00  0lympische  Spiele

1980

12.00  Nadihilfe:  Englisdt

12.1-5  0  Nachhilfe:  Latein

12.30-15.üO  Int.  Tenniarneister-

sdiaften  von  österreich

15. 00-'16.00  0lympisdie  Spiele

1980

16. 00-2ü.15  0lympisdie  Spiele

1980

20. 15 Hyde  Park
Eln  fllmisches  Feuilleton  üb6r
dein bellebfesten  Park  Londons

21. 00 Der  Tiger  von  Malaysia
Dlä  Abenteuer  des  Piraten
Sandokan
'«. Der Eroberer
Llngewöhnliclie  Abemeuer,  Lie-
be,  Leidenschaft  und  exotische
Farbenpracht  erwarten  die Fern-
sehzuschauer,  wenn  Sandokan,
der  .,Tiger  von  Malaysia':  auf
den Bildschirmen  seinen  Einzug
halten  wird.

21.50  Zehn  vor  zehn

()  Dr.  Jekyll  und  Mr.  Hyde
(Das Phantom  von London)
,,Dr.  Jekyll  und  Mr.  Hyde"  Ist
die  unheimliche  GesThichte  ei-
nes  Londoner  Arztes,  der  eine
Droge  entwickelt  hat, mit deren
Hilfe  er  eine  Spaltung  seines
Ichs vornehmen  kann.
In der Gestalt  des schreckllchen
Mr.  Hyde  wird  er  zum  Mörder.

23.4C1 Sendeschluß

,,Die  verschwundene  Mozart-  222g
Uhr"
Mit Danielle  Darrieux  und Jac-
ques  Morel

22.15  P!attenkÜche

?2.05  0lympische  Spiele  198 €1

ü.05  Sendeschluß

,"$;%ffi3isr!FEörttfü64
1B.15 Gachlchte-Chischle  -  18.30 Ölym-

iisdie  8ommerspie1e  -  20.(10 Tages-
ichau -  20.30 Was bln Idi? -  21.20 Rund-
idiau  -  22.15 0lympia  JIO -  0.05 8en-
leschluß.

9.00-9.3(t  Aus  den  ersten  Jahrzehnlen
jer  Elsenbahn  -  16.füI Der  Menadr  im
Betrleb  -  16.3ö-17.füI  Lehrerkolleg  -
(9.üü Natur  aus zweiter  Hand -  19.45 Pa-
oulator  -  2(1.XI Magischeg  Intermeüo  -
l1.1(l Relsewege  zur  Kunst  -  22.W Im
(ieapräch  -  Rundsöau.

ARD:  16.15 Tagesschau  -  16.2(I Wlder-
atand  Im 3. Reich -  17.ü5 Teletedinikum
-  2(1.3(I Die  Film-Premiere  -  22.(15 Plua-
minus  -  23.15 Der  Chef:  Tod  aul  Kre-
oif  -  ;i<.Oü Tagessdiau.

ZDF: 15.00 ZDF-Ferienprogramm  -  1L25
Der längsle  Plug -  17.10 Die  Neunte -
18.20 Weslem  von  gestern  -  t9.3(1 Aus-
landsJournal  -  20.15 Hotel  Royal  -
22.15 Aspekte  -  23.00 Khartoum  -  1.OO
H*uta.
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29. Holzmesse  Klageitfttrt:

Erfolg durcb ein kompfettes Angebot
1600  Aussteller  werden  zur

29. Holzmesse  in  Klagenfurt  vom
9. bis  17. Augusi  ein  komplettes
Angeboi  aus  dem  Bereiai  der
Forst-  und  Holzwirtsohaft  zeigen.
Die  Gesa'ilossenheit  dieses  Ange-
boteg  und  die  Berücksiditigung
aller  mit  der  Holzwirtschaft  in
Verbindung  stehenden  Bereiche
entspringen  einem  Konzept,  das
ein  KennzeKhen  des  erfolgreich
besörittenen  Weges  der  Klagen-
furter  Messe  ist.

Von  den  Geräten  und  dem
Handwerkzeug,  die  im  Waldbau
Verwendung  finden,  über  die
Bringung,  die  Manipulation  des
Holzes  im  Sägewerk,  die  Verar-
beitung,  die  Holzbearbeitung  und
sogar  Holzfertigprodukte  werden
der  29. Holzmesse  Klagenfurt  ihre
Prägung  geben.

Der  große  Bereich  der  Stapler
und  Transportgeräte  muß  des-
halb  besondere  Erwähnung  fin-
den,  weil  die  weltgrößten  Her-
steller  die  Holzmesse  in Klagen-
furt  als  einen  bedeutsamen  Ab-
satzmarkt  ansehen.

Das  Kernstück  des Sägesektors
wird  das  Messesägewerk  sein,
das echt  produziert  und  als Gat-
tersägewerk  konzipiert  ist.  Die
Messetisölerei  -  verbunden  mit
einer  Betriebsberatung  für  alle
Tischler,  wird  den  Stellenwert,
den  der  Veranstalter  und  die  In-
teressenten  dem  Bereich  der

{ans  WypracMi'nger,  Jane  Tildert  und  Danielle  Darrie'iz:c

,,Fall  füt  Madame"

etnem

HoIzbearbeihingsmasöinen  fn
Klagenfurt  beimessen,  deutlii
unterstreiöen.

Damit  findet  audi  die  Produkt-
söau  der  Holzbearbeitungsma-
schinen  eine  sinnvolle  Ergänzung,
die  vor  allem  bei  den  Teilneh-
mern  des  zweiten,  gemeinsam

mii  der  Bundeskammer  duröge-
führten  TisdilertageB  Beaötung
finden  wird.

Die  internationalen  Tagungen
sind  von  der  Klagenfurter  Holz-
messe  niöt  mehr  wegzudenken.
Das  Forst-  und  Holzgymposion
wird  zum  Thema  ,,Forstteönik
im  Gebirge  -  Rüacsöau  und
Ausbli*"  durögeführt.

Die  Zusammenarbeit  mit  der
Landwirtschaftskamrner  für
Kärnten  bringl  die  Abhaltung
des ersten  Waldbauerntages.  Der
Sägertag  wird  bereits  am Eröff-
nungstag  -der  29.  Holzmesse  ab-
gehalten.

Nodi  nie  war  die  Zahl  der  aus-
ländisden  Interessengvertretun-
gen,  die  an  der  Holzmesse  in  Kla-
genfurt  ausstellen,  so groß  wte  in
diesem  Jahr.

Die  29.  Holzmesge  Klagenfurt
wird  am  9. August  vom  öster-
reiöisöen  Bundesminister  für
Land-  und  Forstwirtsöaft,  -Dipl.-
Ing.  Günter  Haiden,  eröffnet.

Neun  Tage  lang  wird  diese
Fadimesse  zum  Mitelpunkt  der
Holzwirtsdiaft.

Mein Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528 Seiten-1300  Rezepte

@ Das gro13e Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktai1s und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewidite
@ und vie1es andere Wichtige  für die gute Küche

An die Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amer»ingstraße  19,
1061  Wien

Ich bestelle
.,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis von S 97. -  zuzügJlch  8 25. -  für Porto und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort
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15.30  ()  Falstaff  in  Wien
Mit  Hans  Nielsen  und
Albad»-Retty

17.00  Jolly-Box

17.30  Es  war  einmal.,

der  Mensd»

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieben

18. 25 Mr.  Carl €s und  seinO

abenteuerliÖen

Gesdiiditen
Das Liebesnest

19. 00 österreidi-Bild  rml

Südtirol=Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 5ü Sport

20. 15  Musik  ist  Trumpf

21 .50

Harald  .hthn7ce  und  Barbara  21.55
Sdsöne  in,,Mnsik  ist Trumpf"

Das  große  Femsehwunst.hkon-
zert  mit  Harald  Juhnka
Mit  Barbara  Sdiöne,  Heino,
Menskes  Chöre,  Die  Sonntags-
klnder,  Vietnam-Friedenschor,
Orchester  Hugo  Strasser,  Joy
Flemrnlng,  Mike  Krüger,  Black
Föös,  Hot Dogs,  Karel  Gott,  Syl-
via  Vrethammer,  Bill  Ramsey,
Betty  Dorsey  und Wolfgang  Völz
In  der  Juli-Sendung  relöt  das
Programmangebot  von  ,,Die
schönsten  Volkslieder  der  Welt"
über  ,,Welthits  im  Klarlnetten-
sound"  mit  dem Orchester  Hugo
8trasser,  Lieder  In Mundart  -
,,So  singen  wir  daheim",  dem
Stargast  Karel  Gott bls  hin  zu
Kompositlonen  von  Irving  Ber-
lin -  ,,Spiel  mir eine alte  Me-
lodie".

21.50  Nachrichten

21.55  0lympische  Spiele  1980

23.55  Sendeschluß

del -  18.25 Welt dea  Glaubena  -  19.00

ARTHROSE  I  8T  EINE  ERKRANKUNG  DER  GELENKr.

DI),  RÖRPF,RElCxENE  ELEKTRIZITÄT  ERMCK,LICHT

[7N  SER  LEBEN

EW  jedem  Wetterumschwung  hatte  Friedertke  Kleiber  schrecklicl
Schmerzen  %z den  Kniegelenken,  die  mit  den  Jahren  ömer  schreo

l'dset  suurrlen.  Da  hörte  sie  von  einer  neuen  Heilmethode:

Die  Leidenszeit  der  Verlags-  daß wir  Arme  und  Beine  blit
angestellten  Friederike  Kbiber  sönell  bewegen  können,  wai
begann  etwa  mit  dem  50. Lebens-  immer  wir  ihnen  über  das  Gehi:
jahr.  Da  spürte  sie öfter,  beson-  den  Befehl  dazu  geben.

der' bei Witterungsumsiwung, Wo  immer  im  Körper  Kran]
beim Gehen oder Treppensteigen, heit  herrsföt,  ist das  elektrird
S*merzen  in  ihren  Knien.  Die

rÖn'ge-nolog"e 'o"ersu'ung sgfltanensu, ndgiesfeN1odrmgeas1fsÖpraknn'undg dwaiy.
ergab die eindeutige Diagnose derherzustellen.
sdiwere  Arthrose.

9.55  0RF  heute

WOlf  10.OO-12.00  0lympische  Spiele

1980
Zusammenfassung  der Bewerbs

12.00-15.00  Int.  Tennismeister-

sdiaften  von  Osterreidi

15.00-16.00  0lympisdie  Spiele

1980

18. 00-19.50  0lympisdie  Spiele

1980

19. 50 Efö  Fall  für  den

Volksanwalt?

20. 15

Arthrose  ist eine  degenerative
Erkrankung  der  Gelenke,  zu  der

neben  der  natürliöen  alterungs-
bedingten  Abnutzung  vor  allem

vorhang a"f: Überbeanspruöung  durch
Menschenskinder  Sühwerarbeit,  Sport,  Übergewi*t,
E'na bes'nn""a  Komo-die von Stoffweise1störungen  und  fal-
Friedridi  Zauner

ternbeDreiJugi enelnemd"bha /ruatounben farhllverreE': sw"eöa sEer1s"füäh1a'cknegn,bedii'erasgi:h' bsefsoofnfI
loren.  ders  gern  in  Form  von  harn-
Sie  leben  mit e!ner  Perle  Vön  oder  oxalsauren  Salzen  in  den
Haushälterin  und  wechselnden  Knien,  Söultern  und  anderen
Erziehern in einem Haus nahe Gelenken  ablagern,  rufen  dOrt
Salzburg. reöt  unerfreuliche  Sömerzen
s'  geben e'n 'nsera"  n d'a und  Besdiwerden  hervor.Zeitung:  ,,Drei  liebenswürdlge
Kinder  mit  Haus  und  Vermö-  Zehn  Jahre  später  war  Friede-
gen suchen  liebevolle  Adoptiv-  rike  Kleiber  der  Verzweiflung
eltern".  nahe.  Alle  konservativen  Behand-

ganz,EamejungesEhepaar,des8endafgiohe'nn"'meh' lungsmethoden, wie 8pritzen,
etwas  forcierte  Bemühungen,  Moorbäder, Einreibungen, ver-

a ,1)eHin,,1ermi1a11eny111e1n!lChledeneBa=derkurenundSOgar
a auf ihre SeitO zu brlngen,  niCht  eine  Tro*enze1lenbehandlung,
i nur  der  Haushälterin  Rosi  un-  braditen  jeweils  nur  kurzfristige
' angenehm  auffallen.  Besserung.
a Der  Rosi  nämlich  llegt  wlrklidi
. viel an den dreien,  sie sind ihr  Von ihren qualvollen Schmer-

wie  eigene  Kinder  in  all  den  Zen befreit  wurde  sie erst durö
Jahren  ans  Herz  gewachsen.  ein  galvanismes  Feinstromgerät,

a Mißtrauisch  beobachtet  sie  die  das  von  dem  deutsdien  Homöopa-
zukünftigen,,EItern".  Ipen  PBtey  J.  Moser  entwidcelt
und tatsächllch: eines Tages wurde  und  einen  bioelektrisöen
sind  diese  mltsamt  den wertvol-
len  Einrichtungsgegenständen  Fe'ns'om  erzeugk
des  Hauses  verschwunden.  Die  körpereijene  Elektrizität
Fragen  des  Chriaten  ist in  jeder  Zelle  wirksam,  die  bei

Straßen  der  Nacht  vollkommener  Ruhe eine elektri-
Krimlnalfilm  um einen  zwielich-  sdaie Spannung  von  eo bis  90 Milli-
tigen  %chtsanwalt  volt  aufweist,  wie  von  Professor

23.50  Sendesch1td3  Dr. Söäfer  durö  entspreöende
Messungen  nadijewieaen  werden
konnte.

Es ist  diese  körpereigene  Elek-
trizität,  die  unser  Leben  erst  er-
mögliöt.  Ohne  diese  bioelektri-
söe  Antriebskraft  könnte  unser
Herz  nid»t  sölagen.  Vom  Gehirn
aus  steuern  diese  feinen  Aktions-
gtröme  unseren  ganzen  Körper,
gehen  die  Impulse  über  die  Ner-
ven  als  Leitbahnen  zu  den  ein-
zelnen  Organen  hi4.  Unsere  Mus-
keln  werden  elektrisdi  betätigt,
denn  nur  so  ist  es zu  erklären,

ARD: 13.40 Voradiau  -  14.18 Pür Klnder:
Sesamatraße  -  14.45 Camplng,  Camping  -
18.15 8dt1agen  oder  Vertragen  -  17.00
Analditen  elnes  Menschen  -  1L(Pi  Die
Sportsdiau  -  H.XI  Per  8a1do  Mord  -
22.00 Das Wort zum 8onntag  -  22.2(} Julfö
Fellx -  22.SO Ein Mann wlrd gelagt -
ü.50 Tageasdiau.

ZDP: 12.OD Vorsöau  -  12.:10 Nadibarn
In Europa  '-  14.47 Die drel Klumberger  -
15.10 Flugboot  121 SP -  15.35 Dle kleinen
Stroldre  -  15.5(1 8diau  zu -  mach mit -
16.35 Dis Btiren sind los -  17J  Länder-
splegel  -  18.0(I Das Haus  am Eaton
Place -  19.30 Dlrekt  -  20.15 Musik  Isl
Trumpf  -  21.60 Dai  aktuelle  8port-8tu-
dlo -  23A5 Thrlller  -  (1.15 Heute.

Dag  vermag  besonders  gut  d:
galvanis*e  Feinstromgerät,  d.
nadi  dem  Prinzip  der  Polarit
arbeitet.  Seine  Pole  sind  posit
und  negativ  geladen,  und  mit  de
Gerät  ist  es möglich,  feine  Stri
me durö  den  ganZen  Körper  2
leiten,  aber  audi  gezielt  an  d«
einzelnen  Krankheitsherd  herax
zubringen.

Viele  Krankhetten,  wie  A  ri

Arthritis,  Arthrose, Blähuiiifö'
Bronöitis,  Darmbeschwerde'
Depressionen,  Duröblutungsst;
rungen,  Herzbesdivierden,  Isöia
Kreis1aufbesöwerden,  Neui
algien,  Rheuma,  Vegetative  Dyi
tonie,  Sölaflosigkeit,  lassen  sit:
mit  dem  Gerät  heilen  oder  zt
mindest  weitgehend  bessern.  Sei
besonderer  Vorteil  1fÖgt  noö  dax
in,  daß man  es  zu  Hause  un
ohne  ärztliöe  Anleitung  benü1
zen  kann.

Es ist  heute,  niöt  zuletzt  durc
die  Erfolge  der  Akupunktur  un
Neuraltherapie,  eindeutig  na6
gewiesen,  daß  es  bei  viele
Krankheiten  niöt  nötig  ist,  dey
Körper  Medikarnente  zuzuführei
die oft  söädliche  Nebenwirkuri
gen  haben,  sondern  daß  es besse
ist,  dafür  zu  sorgen,  dafl  de
Stromfluß  reguliert  uiird  und  di
Se1bsthei1ungskräfte  des Körpex
in die  Lage  versetzt  werden,  di
Krankheitsursaöe  zu  besettigex

Natürliö  kann  das Heil.«  ;T)
gerät  arthrotisöe  Abnutzu-ri;gs
ersöeinungen  nid»t  rückgängi
maöen,  aber  es löst  die in  de
Gelenken  abgelagerten  Kristall
auf  und  nimmt  dem  Kranken  dg
mit  die  Sdimerzen,  sodaß  er si«
wieder  normal  und  beschwerde
frei  bewegen  kann.

Bei  einer  täglichen  Behandlun
von  20 Minuten  Dauer  war  Frie
derike  Kleiber  nadi  acht  Wochei
von  ihren  Sömerzen  und  Be
sdiwerden  befreit.

FIRM  P.SCHONWALD
Neu1erchenfelder  Straße  2'

1160W1EN
Telefon  43 33 01

Unverbindliche  Aufklärung  / Geräte  auf  Probe
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1.  Oberländer  Säiigeitieffeii  iii  Zams itoffe
iwoi  kampl

Rille

liiul  im
Stillan
C)zean

Nach  der  Feldmessebeim  Pavillon  wargroßerEinzug  zurHSZams/Schönwies.  Nachmittagwarfreies  Sin-

gen  der  Gastchöre.

Wurnig,  verlieh  Hans  Maföoy  und  Med.-Rat  Dr.

Hans  CodemoEhrenzeichenundEhrenurkundeför

Verdienste  um das Tiroler  8ängerwesen.  Unser

Bild:  Links  imHintergrund  derPräsidentderOber-

länder  Sängerninde,  ErwinBouvier,  daneben  Ernst
Wurnig,  Hans  Maföoy  und  Hans  Codemo.

Der  Imster  Liederkranz  eröffnete  den  Hall.

TFi  ,F,FONSEELSORGE
EIN  GESPRÄCH  IN DER  KRISE

C)5222 /

36136

Teil  dei
Haliei

Wblzs

Veföült

nliworl

Abk  füT

&xlen

80 Tiroler  Almen  ent-

sprechen  den  modernen

Eifoiaeiiiisscii
(LPD)-Die  A]men  Tirols  nehmen  eine  Fläche

von  insgesamt  622.448  Hektar  ein,  das sind  49"/o

der  Gesamtfläche  des Landes  Tirol.  Diese  Wirt-

schaftssparte  ist  naturgemäß  extensiv,  sie  arbeitet

mit  geringerer  Flächenproduktivität  und  kleinem

Kapital  -  und  Arbeitseinsatz.  Wie  der  Vorstand

der Abteilung  Mp-  und  Weidewirtschaft  des

Amtes  der  Tiroler  Landesregiening  im  Rahmen

einer  Landespressekonferenz  am  9. Juli  1980  auf

der  Baumgartenalm  bei Westendorf  erklärte,

weist  die  jüngste  Alpstatistik  aus  dem  Jahre  1975

in  Tirol  1.964  bewirtschaftete  Almen  aus,  auf  de-

nen  rund  lOO.OOO Stück  Rindvieh,  56.000  Schafe

sowie  Pferde  und  Schweine  jähr1ich  für  rund  100

Tagegesömmertwerden.  Dassindrund50')'oall.er

Rinder  in  Tirol  und  sämtliche  Schafe.  Vor  25 Jah-

ren  waren  es noch  2.306  bewirtschaftete  Almen

mit  113.000  Stück  Rindvieh,  92.000  Schafen  und

16.000  Ziegen.  Der  Rückgang  beträgt  demnach

rund  15o/o. Dies  ist  wesentlich  weniger,  als man

beim  allgemeinen  Gerede  über  die sterbende

Almiirtschaft  angenommen  hat  und  in  der  abso-

luten  Größenordnung  noch  nicht  erschreckend,

weil  bisher  größtentei]s  sch]echte  ertragsarme

Almen  aufgelöst  wurden.

Wie  der  Obmann  des Tiroler  A]mwirtschaF'ts-

vereiÖÖs,  Landtagsabgeordneter  Paul  Land-

mann,  erk]ärte,  gibt  es insgesamt  in  Tirol  derzeit

an die  80 Almen,  die  zeitgemäß  ausgebautwerden

konnten  und  eine  schöne  Lösung  für  Umwelt-

schutz  und  Erhaltung  der  Landschaft  darstellen.

Gerade  die  A]mwirtschaft  sollte  sich  zu einer

bodensföndigen  Bauweise  verpflichtet  fühlen,

die  die  Harmonie  der  Landschaft  nicht  stört.  Die

Baumgartenalm  in Westendorf  stellt  ein  äolches

Musterbeispiel  dar. Früher  standen  dort  zehn

kleine  Stallungen,  die  jetzt  von  einem  Großstall,

der  90 Stück  Vieh  Platz  bietet,  abgelöst  wurden.

In  diesem  Gebäude,  das  um  2,3 Millionen  Schil-

ling  errichtet  werden  konnte,  stehen modemste
Geräte  zur  Verfügung.  Dadurch  kann man auch
die  Personalnot  ]ösen  und  kommt  heute mit  zwet
Personen  im  Gegensatz  zu früher  (man benötigte
neun  Arbeitskräfte)  aus.  a

Dr.  Heinz  Wieser
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Sprechstunde

mit  Ing.  Belina

Lungendurchleuchtungen

Die  Sprechstunden  des Bürgermeister-Ste1l-

vertreters  Ing.  Belina  im  SPO-Bezirkssekretariat

Landeck,  Maisengasse  20, entfallen  während  der

Sommerzeit.  Erste  Sprechstunde  wieder  am

6.9. 1980.  In  dringenden  Fällen  wird  Anruf  in  der

Wohnung,  Landeck,  Salurnerstr.  10,  erbeten.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nenerförztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgenganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Kgmmer  für  Arbeiter  und

Angestellte
Im  Rahmen  der kulturellen  Betreuung  der

Arbeiter  und  Angestellten  veranstaltet  die  Amts-

stelle  Landeck  der  Arbeiterkammer

'am Sonntag,  3.8.1980,  um  20 Uhr  im  Vereins-

haus  Landeck

eine  Aufführung  des Stückes,,Baron  Xaverl"  mit

den  Tiroler  Bauernkomödianten.

Eintritt:  S 50. -

Sprechtag  mit  BR Kurt  Leitl
Der  Sprechtag  mit  Bundesrat  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  21. Juli  1980,  von  9-12  Uhr,  im  ÖVP-

Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44,  statt.

Tiroler  Sozialdienst
des  Osterr.  Wohlfahrtsdienstes

FqmflipnhprsitimBsstelle  7,gms
Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  arn

Dienstag,  22.7.1980  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verffigung.

KR  Walter  Jäger:  Sozia1arbeiter

Dr,  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jur'ist

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Dw  Seniorenabend  enflillt  in  den  Monaten

Juli/August

3. rt,lfüiucr  Preisskat

 Am  Freitag,  18, Mli,  sind  alle  Skatfreunde  im

Aktivzentrum  zum  3. Pettneuer  Preisskat  herz-

lich  willkommen.

Die  Veranstaltung  beginnt  um  20.30  Uhr,

Vom  14.7.1980  bis 5.8.1980  finden  im  Gesund-

heitsamt  Landeck,  1. Stock,  keine  Lungendurch-

leuchtungen  statt.

6. Ifü:sJ!na.«Biiihio«r1i
in  Wenns

Am  20. Juli  veranstaltet  die  Bergwacht  Wenns

unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  HSD

HansEiter,  PfarrerFriedrichJessacherundTBW-

BezirksleiterEugen  Raggl  denHirschbergmarsch

über  Streck<in  von  22 und  12  Kilometer.

Startzeit  ist  von  6 bisll  Uhr.  Die  Medaillenaus-

gabeerfolgtnachVeranstaltungsendeum  15Uhr.

Die  Wanderung  über  den  Wenner  Sonnenberg

zur  Venetalm  wird  für  jeden  Naturfreund  ein

Erlebnis  sein.

Als  besonderes  ,,Zuckerl"  ist  zu  werten,  daß

Frauenüber55,  Männerüber60undKinderunter

lO Jahren  auch  fflr  die  kurze  'Strecke  den  Krug  in  

Zinnlegiemng  bekommen,  denes  iür  die  Lang-

streckler  gibt.

Die  Startgebühr  beträgt  für  Erwachsene  60.-,

für  Kinder  40.-  S,

Fest  des s.c.  Peföieu
am  19.  und  20. Juli  in  der  Tennishalle.

PROGRAMMFOLGE:

Samstag  19.7.:  Ab  20.30  Uhr  Tanz-  urid  Stim-

mungsabend  mit  den  Tschirgant-Spatzen.

Sonntag  20.7.:  10 Uhr  Frühschoppenkonzert

de;r Musikkapelle  Pettneu.

14.00 Uhr  Einzug  der  Musikkapellen  Schnann

und  Wald  am  Ar'lberg.

20.30 Uh;  Ehrunge:n  verdienter  u. langjähriger
Mitglieder  des s.ci  Pettneu,  Tapz  un4  Unterhal-

tung  mit  den  Venet-Spatzen.

9. Iüt  Pilfüiuta

Yolkswandertag  am 20.7.80
7 Uhr  Start  bei  der  Tennishalle.  %nngeld:  S 55.-

Die  10 stärksten  Gruppen  erhalten  Pokale,

16.00  Uhr  Zielschfüß.

Musikfest  in  See
Die  Musikkapelle  See  veranstaltet  vom  18. bis

zum  20. Juli  ein  Musikfest.  Die,,Rietzer-Buam"

eröffnen  mit  der  Jodlerin  Anni  Jäger-Seyerling

am  Freitag  um  20 Uhr.  Am  Samstag  ist  ab 20  Uhr

Tanz  mit  den,,Venet-Spatzen".

- Der  Sonntag  beginnt  mit  einem  Frühschoppen

um  IO Uhr,  den  die  Gastkapelle  aus  Öflingen  mu-

sikalisch  gestaltet.  Um  13 Uhr  ist  Einmarsch  der

Gastkapellen  aus Deutschland,  der  Musikkapel-

len  Tobadill,  Langesthei,  Ischgl,  Galtür  und  See

sowie  der  Schützenkompanie  See. Ab  20 Uhrwie-

der  Unterhaltung  mit  den,,Rietzer-Buam".

Waldfest  am Piller
S'eit Jahren  ein,,Geheimtip"  bei  den  Liebha-

bern  idyllischer  Feste  i'st das Waldfest  der  Musik-

kapelle  Piller.

Am  ideal  gelegenen  Katzenboden  wird  am

Sonntag,  20. Juli,  preisgekegelt,  preisgerumpelt,

pfeilgeworfen,  mit  dem  Luftgewehr  geschoisen

und  was  der  Belustigungen  noch  m,ehr  sind.

Es  konzertieren  die  Musikkapellen  Wenns,

Fließ  und  Pfunds.

Zum  Tanz  spielen  die,,Mühlbach-Buam"  auf.

Erster  Abholmarkt  für

Coiupuleikassen
Den  ersten  AbholmarktfürComputerkassen  in

Österreich  eröffnete  NCR  im  Geläude  ihrer  Nie-

derlassung-in  Innsbruck.  Mit  dieser  neuen  Ver-

triebsform  nach  dem  System  Cash  & Carry  ist  ei-
ne Preisreduktion  bis  zu  35 Prozent  erfolgt.  Die-

sen Weg  konnte  NCR  in  Tirol  einschlagen,  weil
sie  in diesem  Bundesland  über  einen  außer-

ordentlich  großen  Kundenstock  im  Handel  und

der  Gastronomie  verfügt  und  bei  Neuanschaffun-

gen  weder  im  Hinblick  auf  die  Installierung  noch

,die  richt.ige  Bedienung  Probleme  anfallen. Dazu
kommt  die  freie  Programmierbarkeit  der  neuen

Systeme,  die  den  Einsatz  der Computerkassen
ganz  nach  den  jeweiligen  Wünschen  ermöglicht.

Die  Vorstellung  dieses  neuen  Vertriebssystems
erfolgte  im  Rahmen  eines  Pressegespräches  int
Zams  bei  der  Firma  Ed.  Grissemann,  dem größ-
tep  Abholmarkt  für  Großverbraucherund  gastro-
nomische  Betriefü  in  Tirol.  N'CR installi@rte  hier
ein  Computersystem  der  Serie  8000, das f'ür die
speziellen  Anforderungen  dieses  Betriebes aus-
gelegtwurde.  p.r.

Zahlenspiel

n die leeren Felder  der  beiden  Ouadrate
sind die Zahleri-  vün  1 bis einschließlich
32 derart-ejnzusetzen  , aaß die Summe  je-
der waagerechten  und  sen(rechten  Röihe

owie  jeder  der  vier  Diag6na1en  dle Zah
66 ergibt.
Die bereits  eingetragenen  Zahlen  behaup-
ten ihre  Pfötzs.
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 Steigenung  der ASV-Jugend

10 Jahre  FC Nauders
Jubiläumsspiele  und  Festakt  am 20. Ju1i 1980

am Fußballplatz  Nauders.

Festfolge:  '13.30  Uhr  Vorspiel  Feuerwehr  Nau-

ders  gegen  Schützenkompanie  Nauders.

14.30  Uhr  Festakt  mit  Ansprachen  und  Ehrun-

gen.

]5.00  Uhr  S c h l a g e r s p i eI FC  NaudersIge-

gen die  Prominenten  Elf,  bestehend  aus:

Alfred  Matf.  Bronzemedai{lengewinner  Grenob-

le, Josc!aPechtl,  mehrfacher  österr.  Meister,  WM-

Tciiüehmer  St. Moritz,  Gerhard  Wimmer,  mehr-

facher  österr.  Tennismeister;  Wa]ter  Dellekarth,

Böbolympiateilnehmer  Lake Placid,  5. P]atz,

Oberhöller,  Bobolympiateilnehmer  Lake  Placid,

5. P]atz,  Karl  Cordin,  Si)bermedaillengewinner

Abfahrt,  Gröden,  Hans  Hinterseer,  Weltcupsie-

ger Slalom,  Profi-Vizeweltmeister,  Pau1weber,

Bobo1ympiateilnehmer,  Lake Placid,  5. Platz,

Andre  Arnold,  3-facher  Profi-Skiweltmeister;  Ro-

bert  Schuchter,  Mitglied  d. i'sterr.  Skinational-

teams,  Wil]i  Pürstl,  Intersporttourneesieger,

Klaus  Heidegger,  Weltcupsieger  Slalom,  WM-

Teilnehmer.

FC  Nauders  ]adet  a]le  Freunde  des runden  Le-

ders zu diesem  Fußballleckerbissen  herzlichst

ein.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  der  FC  Nauders

Stehend v. ]inks: Trainer Pusam Leo, Ladner  RoberI  Stecher Harald,  Belina  Norberl  Allinger  Rudolf,

Schnegg  Woäfgang,  Burtscher  Norbert;

knieend v, links:  Leiter  Hannes,  Setringe;  Manfred,  Pascher  Woffgang,  Schnegg  Stefan,  Reich  Ro)and,

(nicht  im  Bild  Stecher  Heliut).  '

Nachtrag

Eine  beachtliche  Steigerung  gegenüber  dem

Herbst  vollbrachte  die Jugendmannschaft  des

ASV-Landeck  unter  ihrem  Trainer  Pusam  Leo.

Mit  nur  zwei  Nicderlagen  im  Frühjahr  erreichten

sie m der  Abschlußtabelle  den  guten  3. Piatz.

Auch  beim  ASKÖ-Fußballturnier  in Oberlang-

2.Fig1rennen  um  deü  Riffler-

-kristall

Steiüer  u. Drexef  Tagessieger
Die  Bergrettung  Pettneu  füransta]tete  am 29.

Juli  das 2. Figlrennen  in der  Nähe  der  Edmund-

Graf-Hütte.

Trotz  ungünstiger  Witterung  kämpften  40 Teil-

nehmer  um  die  begehrten  Ber@kristalle.In  einem

Riesentorlauf,  der  in  2 Durchgängen  ausgetragen

wurde,  holten  sich Drexel  Gudrun  bei den  Da-

men  und  Steiner  Arnold  bei  den  Henen  den  Ta-

gessieg.  Das  Rennen  verlief  unfallfrei.

Ergebnisse:

.DamenAK:l,  SirtiperlChristine,2.RagglMorii-

ka,' 3. Stechet  Reinelde.  Allgemeine  Damenklasse:

1,  Drexel  Gudrun,'  2. Venier  Marlene,  3. Schön-

herr  Barbara.  Herren  AK  II:  1. Juen  Kurt,  2. Mal]

Toni,  3. Hechenblaikner  Hans.  Herren  AiK I: 1.

Sc6wetger Hartl,  2. Stecher  Frar3z, 3. Steiner

Erich.  Allgem.'  Herrenklasse:  1. Venier  Bernhard,

2. Wolf  Frarrz,  3. Heppke  Günther.  Herren  Ju-

gend:  1. SteinerArnold,  2. Stecher  Hara]d,  3. Stei-

ner  Peter:'

kampfen am 5. u. 6. Juli ka@en sie mit dem ent-
scheidenden  4:O Sieg gegen  den  IAC-Innsbruck

ins  Finale.  Als  dann  zwei  Spie]er  im  Finale  gleich

zu Beginn  verletzt  ausschieden,  mußten  die

Landeckernach  der  1:OFührungeineknappeNie-

derlage  hinnehmen.  "

Schuler  Alpvqnr1rH

vom  TC-T,anfü'rk
2.  bei  den  Tir.  Schülernieisterschaften!

In  der  vergangenen  Woche  wurden  in  Hall  i.T.

die  Tiroler  Schülermeisterschaften  durchgeführt,

an welchen  vom  TCL  auch  4 Jugendliche  teilnah-

men.

In der grt'ßeren  Mädchenklasse  konnte  sich

wieder  einmal  Scquler  Alexandra  hervorragend

in Szene  setzen.  Nach  Siegen  über  Reiter  (ITC)

6:3,  6:1 und  Pehr  (ITC)  6:0, 6:0, stand  Schuler  A

im Finale,  wo sie allerdir;gs  gegen  Reinstadier

(IEV)  in der ungewotföten  Halle  keine  Chffince

hatte  und  mit  1:6,  1 :6 unterlag!  Allerdings  ist die-

ser 2. Platz  sehr  hoch  einzusctfötzen;  da doch  die

geiamte  Konkurrenz  'äuä derri Unterland  und

Innsbruck  vertreten  waf. Erfreulich  gut  hielteri

5ich auch  bei den kleinen  Mädchen  Pilser  Irene

und  Schuler  Dagmar,  die alletdings  in derl.  Run-

de übermächtige  Gegner  hatten!

Sch]ießlich  erzielte  auch  Hittler  Thomas  bei

den  größeren  Buben  gegen  den  Kaderspieler  Plo-

ner  aus Innsbruck  mit  1:6, 6:7 ein beachtliches

Resultat,  nachdem  er  iri der  1. Runde  einen  siche-

ren Sieg gelandet  hatte.

In der letztpn  Nummer  unterschlugen  wir.das  Bild

des neuen Staatsmeisters  im Sportkege]n,  des

Schfüän  Armin  Zangerle  aus Landeck.
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Betriebs-Cup  u. Familien  Cup 80
Wiederum  veranstaltet  die Spar-Vor den im

letzten  Jahr eingeführten  Cup in beiden Bewer-
ben.

Schießzerten:  Samstag, 19.7. ab 14 Uhr und
Sonntag,  20.7. yon  10-12 Uhr und von 13 Uhr bis
17 Uhr.

Bedingung:  Dreiermannschaften von Betrie-
ben  und  Familien  Kleinkaliberschießen auf50 m,
lO Schuß  Probe  und  20 Schuß liegend aufgelegt.

'Js Rahmenbewerb  wird das ATO Leistungs-
schießen  durchgeführt.  Nähere Angaben siehe
am Anschlag  in der Spar-Vor und am Schieß-
stand.

Siegerehrung  Sonntag  18 Uhr am Schießstand.
Pokalverteidiger:  Betriebsmannschaften:

Krankenhaus  Unfall  - Familien-Cup: Familie
Scheiber  Karl.

Schützengilde  Zams
JägerschieBen  1980

Immer  mehrJäger  sind  begeistert,  bei  der Gilde
Gelegenheit  zu finden,  das Schießhandwerk  zu
erproben.  Bietet  sich doch  hier  die Gelegenheit,
Schuß  -  und  Zielfertigkeit  zu üben  und  dies in ei-
ner Schußzahl,  die rür eine  Perfektion  eben not-
wendig  ist.

Es wurden  20 Schuß  liegend  aufgelegt  mit  Ziel-
fernrohr  und  20 Schuß  stehend  angestrichen  auf
50 m Entfernung  geschossen,  und  gegenüberdem
ersten  Bewerb  im vergangenen  Jahr  konnte  man
-bereits  eine Steigerung  der Resultate  feststel1en.

Ergebnisse
1. Streng  Alois  -  90, 92, 182;  2. Siegele  Gerhard

-  88, 86, 174; 3. Venier  Alois  -  92, 82, 174; 4. Hau-
ser Adolf-  87, 83, 170;  5. HueberManfred  -  86, 83,
169;  6. Juen  Josef, 85, 82, 167;  7. Huber  Hans  -  88,
73, 161; 8. !-iauser  Franz  -  82, 78, 160; 9. Deisen-
berger  Othmar,  83, 76, 159; 10. Hammerl  Josef  -
86, 73, 159;11.  LadnerPepi-81,  75, 156;  12. Auer
Walter  -  83, 66, 149; 13. Hammerl  Engelbert  -  75,
73, 148; 14. ThurrierAndrea-  75, 73, 148; 15. Bou-
vier  Erwin  sen. -  88, 57, 145.

7. Meistertitel  für
Werner  Senn  aus Tanr1eck

(hatty)-Vor  kurzern  fanden  in der Zemm-
Schlucht  in Mayrhofen  die diesjährigen Tiroler
Wildwasserslalommeisterschaften  stajt.

Heuer  hatten  die Veranstalter,  der  Mayrhofner
Kajak  Club, mit einigen Schwierigkeiten zu
kämpfen.  Nicht  nur  das extrem  schlechte  Wetter,
auch die Zeitnehmung  machte  vorerst einige
Probleme.  Doch  auch diese Schwierigkeiten
konnten  letztlich  bereinigt  werden  und  auch das
Wetter  spielte  einigermaßen  mit.

Die  Veranstaltung  wurde  dieses Jahr  durch  die
Teilnahme  einer  Mannschaft  yon,,Forelle  Steyr"
besonders  aufgewertet.  So war es den Tiroler
Paddlern  möglich,  sich mit  Spitzensportlern aus
der Hochburg  des österr.  Wildwassersportes zu
messen.

Nach  denMannschaftsbewerben  am Samstag,
folgteü  am Sonntag  die zwei  Läufe zur Tirolär
Wildwasser-Slalommeisterschaft  1980. Durch die
ständig  yechselnden  Wetter-  und  Wasserstands-
-*er)ifütnisse  war  es besonders  pchwierig, sich auf
die Gegebenheiten  entsprechend-einzustellen,

Wassersport  tonangebend.  Werner  Senn,  der
Ein in Graf  bei Landeck  wohnhafter  junger

Sportler  ist schon  seit einigen  Jahren  im Tiroler
22jährige,  5ympatische  Oberländer,  hat es sich
auch  dieses Jahr  zum  Ziel  gesetzt,  die TirolerMei-
sterschaften  zu gewinnen.  Und  er hat sie gewon-
nen;  zum  siebtenmal!

Senn,  deraus  beruflichen  Gi',inden  heuerweni-
ger trainieren  konnte  als in den letzten  Jahren,
ließ dennoch  keinen  Zweifel  darüber  aufkom-
men, wer der,,Chef'  zwischpn  den Slalomstan-
gen im scMumenden  Wasser ist. Wie schon  in
den letzten  Jahren,  war  auch  heuer  der Mayrho['-
ner  Hansjörg  Hotter  sein schärfster  Konkurrant.

Das Endergebnis  der Tiroler  Meisterschaft  lau-
tete dann  letztlich:

Evangelischer  Gottesdienst
Juli/August  -  Jeden Sonntag  10.30 Uhr

(.nttpydicnstordming  T ydeck
Sonntag  20. 7.-16.  Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30
Uhr  Frühmess'e  für  Paula  Hann;  9 UhrAmt  f. Hu-
bert  Graber  u. Eugen  Schütz;  1l  Uhr  Kindermes-
se f. Johann  Bock;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Nor-  -
bert  Stecher.

Montag  21.7. - Gedächtnis  des Hl. Laurentius
von  Brindisi  + 1619 -  7 Uhr  Messe  f. Arthur  Wil-
le.

Dienstag  22.7. - Gedächtnis  der Hl. Maria  Mag-
dalena  - 7 Uhr  Messe f. Magdalena  u. Anton
Dobrovolny.

Mittwoch  23.7. -  Gedächtnis  der  H1. Brigittayon
Schweden  + 1373-19.30  UhrAbendmessef.  Leo
Gandler.

Donnerstag  24.7. - Gedächtnis  des Hl. Christo-
phorus,  Patron  der Kraftfahrer  - 7 Uhr  Messe  F.
Verst.  Fam.  Traxl.

Freitag  25.7. -  Gedächtriis  des Hl. Jakobus, Pa-
tron  der Domkirche  zu Innsbruck  - 19.30 UHr
Abendmesse  für  Maria  Schuler.  ' ,
Samstag  26.7. -  Fest  der Hl.  Joachim  und  Anna-
17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30 Uhr  Vor-
abendmesse  für  Anna,  Viktor  u. Luise  Gander.
Sonntag  27.7. -  17. Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30
Uhr  Frühmesse  F. Johann  Hasslwanter;  9 Uhr
Amt  f. Josef  u. Anna  Winkler;  ll  Uhr  Kindermes-
se f. Robert  u. Karolina-Zangerl;  19.30 Uhr
Aberidmuesse  für  Siegfried  Hagenauer.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  20.7.-16.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Messef.  RudolfundAntoniaZaigerle;  10.30
Uhr  Messe  f. Otto  Fuchsberger;  19.30  Uhr  Messe
f. Rudolf  Zangerle,  Jahresmesse.
Montag  21.7. -  Hl.  Laurentius  von  Brindisi  -  7.15
Uhr  keine Messe;  8.00 Uhr  MessÖ f. Ferdinand
Hauser,  Jahresmesse.
Dienstaj  22.7. -  H1. Maria  Magdalena  -  7.15 Uhr
keine  Messe;  8.00 Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth.
Mittwoch  23.7. - HI. Brigitta  v. Schweden  -  7.15
Uhr  keine Messe;  8.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Röck
und Landerer;  1-9.30 Uhr  Messe f. Emma  und
Kurt  Kubin.
Donrierstag  24.7. -  HI. Christophorus  -  7.15 Uhr
keine  Messe; 8.00 Uhr  Messe-f.  Sophie  Atten-
brunner.  -
Preitag  25.7. - Hl. Jakobus,  Apostel'  -  7.15 Uhr

1. und Tiroler  Meister  Werner  Senn, (TWV
Innsbruck)  vor  Hotter  und  Platzgummer  (beide
MCC)  -

An-dieser  Stelle sei nochmals  daran erinnert,
daß die Ausübung  dieses Sportes  natürlich  mit  ei-
nem erheblichen  finanziellen  Aufwand  verbun-
den ist. Der  erfolgreiche  Sportler  Werner  Senn
würde  sich sehr  über  eine  Unterstützung  aus der
heimischen  Wirtschaft  freuen,  zumal  Training
und Wettkämpfe  immer  wieder  empfindliche
,,L.öcher'  in scinen  Finanzen  hinterlassen.

Die  Redaktion  gratuliert  dem 7fachen  Tiroler
Meister  und hofft,  daß sein Trainingsfleiß  auch
weiterhin  mit  Erfolg  gekrönt  sein möge.

keine  Messe;  8.00 Uhr Messe f. Emmanuel
Kirschner.

Samstag  26.7. -  Hl. Joachim  u. Anna  -  7.15 Uhr
keine  Messe;  8.00 Uhr  Messe  f. Ludwig  Leitner;
19.30  Uhr  Messe  f. Alfons  Juen  u. Ang.

G €)llL.ulifüvTLutluuitH  niu,gell
Sonntag  20.7. - 16. Sonntag  im Jahreskreis  - 9'
Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;'10.30  Uhr  Messe  f.
Hans  Peter  Neuner;  19.30  Uhr  Messe  f. Hans  und
Rudolf  Kraxner.
Montag  21.7. - 7.15 Uhr  Messe f. Johann  Kris-
mer.

Dienstag22.7.  -Hl.  MariaMagdalena-  19.30Uhr
Jugendmesse  f. Albert  Grünauer  (1. Jahrestag).
Mittwoch  23.7. -HI.  Brigittavon  Schweden  -  7.15
Uhr  Messe  f. Günther  Kramarscik.
Donnerstag  24.7. -  Hl.  Christophorus  -  19.30Uhr
Messef.  Friedolin-Röck.'
Freitag  25.7. -  Apostel  Jakobus  -  7.15 Uhr  Messe
f. Maria  Nigg.
Samstag  26.7. - Joachim  und Anna,  Eltern  der
Gottesmutter  - 7.15 Uhr  Messe f. Anna  Tienk-
walder;  19.30 Uhr  Rosenkranz  und Beichtgele-
genheit.

Gü«csdicm'tn'rdnung  Zams
Sonntag  20.7. -  16. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Jahresamt  f. Anton  und  Maria  Lener;  10.30
Uhr  Jahresamt  f. Aloisia  Prieth.
Montag  2r.7.  -  H1. Laurentius  von  Brindisi  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f. Anna  und  Josefa Mark.
Dienstag  22. 7.' -  HI.  MariaMagdalena-19.30  Uhr
Jahresamt  f. Geschwister  Zangerl.
Mittwoch  23.7. -  Hl.  Brigittavon  Schweden  -  7.15
Uhr  JahrÖsmesse  f. Eduard  Zangerl  sen.
Donnerstag24.7.-Hl.Christophorus-  19.30Uhr
Jahresmesse  f. verstorbene  Angehörige.
Freitag  25.7. - Fest des hl. Apostels  Jakobus  -
7.15 Uhr  Jahresmesse  f..Ida  Lenhart.
Samstag  26.7. -  HI.  Joachim  und  Anna  -  7.15 Uhr
Jahresamt  f. Johann  Nederin;  19.30 Uhr  Jahres-
amt  f. Josef, Maria  und  Paula  Baldauf.
Sonntag-27.7.-17.  Sonntag  im Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Zangerl;  10.30 Uhr  Jah-
resmesse  f. Barbara  Kling]er,  HI.  Messe  f. d. Pfarr-
familie.

Kein Mensch  erkfflrt-  die Rätsel der Natur,  kein
Mensch  setzteinen  Sctttittnuraus  derSput,  diesei-
ne  Artihm  vorschrieb,  und  es bleibjder  größteMei-

- ster noch ein Lehtling  nur;

Omar  Khaijam





Marihuana  ist  gpföhr1irhpr  »1s bisher  angenommen

Marihuana  ist  geführlicher

als bisher  angenommen

,,Alles  Unsinn,  dieses  Gerede  um  den  therapeu-

tischen  Wert  oder  die  Harmlosigkeit  dieser  Dro-

ge. Marihuana  ist  eine  eminent  zerstörische  Sub-

stanz  und  ich lege die Beweise  dafiir  auf  den

Tisch  :" Wer  da so vehen'ient  gegen  die  Verharm-

losung  des Haschkonsums  zu Felde  zieht,  ist

immerhin  eine  Kapazität  aufdiesem  Forschungs-

gebiet:  Gabriel  Nahas,  Professor  für  Medizin  an

der  Columbia  University  in  New  York  und  Son-

derberater  der  Narkotikakommission  bei den

Vereinten  Nationen.  Sein  Selbstbewußtsein

scheint  berechtigt,  die  Forschungsergebnisse,  die

er,,auf  den  Tisch  legen"  kann,  sprechen  eine  deut-

]iche  Sprache:

Untersuchungen,  die  seit  nunmehr  zehn  Jah-

ren  laufen,  weisen  nach,  daß  Marihuana-Bestand-

teile  das genetische  Material  angreifen,  die  Zell-

teilung  verlangsamen  und  die  Bildung  von  DNS,

den  Bausteinen  der  Chromosomen,  hemmen.

Eine  einzige  Dosis  Marihuana  bleibt  30 Tage

lang  im  Körper.  Zum  Vergleich:  derauch  nicht  ge-

rade  ungefiihrliche  Alkohol  baut  sich  um  circa  O,I

Promille  pro  Stunde  ab, selbst  bei  einem  Men-

schen  mit  Vollrausch  bedeutet  das:  nach  einem

Tag  ist er wieder  ,,clean".  Eine  solch  langsame

Abbauzeit  von  Marihuana  wirkt  sich  besonders

dann  verhängnisvoll  aus,  wenn  der  Hanf-Konsu-

ment  im  Zeitraum  eines  Monats  mehrfach,  mög-

licherweise  sogar  mehrmals  pro  Tag,  seinen

,,Joint"  raucht.  Dann  nämlich  kumuliert  sich  die

Wirkung,  das  heißt  sie  beträgt  schließlich  ein  X7ie1-

faches  des einfachen  Joints.

In  Boston  und  Los  Angeles  arbeiteten medi-
zinische  Forschungsteams  mit freiwilligen  Ver-
suchspersonen,  die  im  Labor nach Herzenslust
Marihuana  qualmen  durften und wiesen nach,
daß  deren  Lungenkapaziföt  auf 70 bis 80 Prozent
der  Norm  nach  düm  Rauschmittelgenuß  absank;
Professor  Nahas  wertet diese Kurzzeiteffekte  des
Marihuana  als mindestens 30ma1 schlimmer  im
Vergleich  zu den  Wirkungen  von Zigarettcn. -
Lanzeiteffekte  des Marihuana-Konsums  lassen
sich  bisher  nur  in  Tierversuchen aufzeigen. Rat-

-ten zum  Beispiel,  die  eine  durchschnittliche  Le-

bensdauer  von  drei  Jahren  haben  und  ein  Jahr

lang  Marihuanarauch  inhalierten,  zeigen  kräftige

Wirkung:  bereits  nach  sechs  Monaten  sind  bei

ihnen  -  viel  stärker  als durch  Tabakrausch  -  die

Immunzellen  im  Lungengewerbe  zerstört,  sowie

fast  20 Prozent  der  Lungenbläschen  mit  Zellabla-

gerungen  gefüllt  undunbrauchbar  gemacht.

'  Die  Zeugungsföhigkeit  bei  Männern  wird

schwer  beeintföchtigt:  Spermienuntersuchun-

gen  ergeben  nicht  nur  eine  deutlich  verringerte

Zahl  der  Spermien,  sondern  unerwarteterweise

auch  einen  Anstieg  abnormer  Samenzellen.

Wenn  die Tier-Mensch-Analogien  zutref-

fen,  dann  müssen  die Auswirkungen  des Mari-

huana  auf  die  weiblichen  Sexualhormone  und  die

Babys  haschrauchender  Mütter  verheerend  sein:

Bei  schwangeren  Tieren,  denen  Marihuana  ver-

abreicht  worden  war,  traten  gehäuft  Fehlgebur-

ten  auf. Injektionen  mit  einer  kaum  vorstellbar

winzigen  Menge  des  Marihuana-Wirkstoffes

THC  bewirken,  daß die Hormonausschüttung

der  Säugetiere  durcheinandergerät.  Diese  Befun-

de wurden  im  Masters  und  Johnson-Institutin  St.

Louis  besfötigt,  und  zwar  bei  jungen  Frauen.

' Rhesusaffenweibchen  erlitten  in  40 Prozent
der  Ffüle  bei  Schwarigerschaft  eine  Früh-  oder

Fehlgeburt  (8 Prozent  sind  normal),wenn  sie  vor-

her  föglich  eine  Injektion  mit  dem  WirkstoffTHC

erhalten  hatten.  Soweit  Tiere  zur  Welt  kamen,

war  der  männliche  Nachwuchs  unterentwickelt

und  hatte  Verhaltensstörungen.

'  Die  getrockneten  Bfötter  der  Hanfpflanze

entfalten,  wenn  sie  geraucht  werden  -  ebenso  wie

äas gepreßte  Harz,  das Haschisch  -  ihre  größte

Wirkung  in  einem  bestimmten  Teil  des Gehirns,

dem  limbischen  Syste'm.  Hier  ist  das  Zentrum  des

Kurzzeitgedächtnisses,  einer  Reihe  von  Emotio-

nen  und  derAufmerksamkeit.  DerMedizinerRö-

bert  Heath  von  der  Tulane  University  in New

Orleans  hat  massive  Zerstörungen  dieser  Hirn-

zellen  nachgewiesen.  Die  Tiere  hatten  entspre-

chend  ihrem  Körpergewicht  täglich  fünfmal  pro

Woche  die  Mengeeines,,Joints"  erhaltett,  und

zwar,,nur"  drei  Monate  lang.  Danach  murde  ihre

Hirnsubstanz  im  Elektronenmikroskop  un-

tersucht.  Es fanden  sich  Veränderungen  bei  den

Syapsen  (Zellverbindungen),  vergleichbar  einer

Vergiftung  durch  aI:etrachlorkohlenstoff  oder

schwerem  Vitamin-B-Mangel,  der  mit  einer  Psy-

chose  einhergeht.  Eine  Kontrolluntersuchung

zeigte,  daß  diese  Schäden  nicht  wieder  rückgän-

gig  zu machen  sind.

'  Haschisch  und  Marihuana,  die in unter-

schied]icher  Konzentration  dieselbe  Substanz

enthalten,  sind  also  allem  Anschein  nach  keines-

wegs  harmlos.  Ihre,,Legalisierung"  wird  von  den

Konsumemen  in aller  Welt  gefordert.  Hält  man

sich  die amerikanischen  Forschungsergebnisse

vor  Arigcn,  kann  man  nur  sagen:,,Laßt  die  Finger

davoni"  (0uelle:  MEDICAL  TRIB{JNE  Nr..

44/79)

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

19./20.  Juli  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

St.  Anton  - Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

KappÄ-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W.  Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,  Tel.  05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  11.30  Uhr

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Te1. 05472-202

Tierärzfücher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fäälen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

24. Juli  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztl.  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr.

Dr.  Schöpf  Rudolf,  Ötztal  Bahnhof,

Bahnhofplatz  1,  Tel.  05266-8142

Abwesende  Arzte:

21. Ju1i-14.  August  Dr.  Wolfgang  Kopp

Pettneu.  Einfamilienhaus  mit  Garage  zu vermieten
Zuschriffen  an die  Verwaltung

Suche  Baugrund  oder  Haus  im Stanzertal.  Zuschriften
fö die  Verwaltung  des  Blattes.  Chiffre-Nr.  1980-7-80

Ca. 1000qm  Baugrund  '

in Schönwies  zu verkaufen.  Tel. 05418-239

Haus  mit  Landwirtschaft  im mittleren  Pitztal  zu ver-
kaufen.  - Tel. 0541  2/29315.

3-Zimmerwohnung  im Raume  Zams/Landeck  zu mie-
ten  gesucht.  Zuschriffen  unter  Nr. 80-07-14

LANDECK
FACHARZT  8uCM  ORDINATIONSHILFE  mit
Maschinschreibkenntnissen.  Zuschriffen  unter  Nr.  -
80-10-07  an die Verwaltung.

ZIMMER  ZU VERMIETEN.
Telefon  21575

Guterhaltener  WV-Käfer  günstig  zu verkaufen.
Tel. 05472/6577

Vürkaufe  neuwertige  Vespa  200  Elektronik  mit
.E'linkanlage.  Adresse  in der  Verwaltunp_  ,

rleir  noi  io  Qriof-  #  »
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o a Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  GötschüÜ[][]0[][][] € []ü[Iü[][}[][] € 0ü[I[][]ü[][]Üü[][][][][]Üü[][][]

 ii  ii  a  s   a  a  f'_»ah»J«»&  -  - - -  - - - -  -  -  - -  -  i  -

, 11in+a0ren-6ek?  $paTh,

F; :TIÄ' (f":!',,'Th,J'?''<f":i""i" " "' "s!  I '1 ffi! I<. l fflll « r u »

$.'f!-'!!tf.tr):i'!i  k(!,l!i,%!i!'tn!Ö'

uarltnlessl  am 5amstag,  1 !:I. Jull 1 9ÖU,  aD 2U  Unr,

im Cafe  Falch  Zams.
Bei Faßbier  und Grillgerichten  spielen  für  Sie die be-

kannten  ,,KIeinheinz-Buam".

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Falch

Das Gartenfest  findet  nur  bei guter  Witterung  statt.

AKTION  !

aainveu__

s  s  s  si  iN%  s  s  s AKTION  !
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GEFRIER-
SCHRANK

2401

S  4990.  -

Fiinkberater  .
R.,Fimberger

Landäck,  Tel. 2513
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Farbfernseh-
I gerate

66 cm Bildschirm

abS  10600.-

Bei Funkberater
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Qegen  überdurchschnittIicher

ERFOLGE

"stellen wir Tischlergesellen  und Lehrlinge  ein.

 &  ffl   
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Aus  H'ölz und  Kunststoff

liefert  kurzfristig  nach  Maß.

TISCHLEREI
HELLWEGER

Fenster,-Daöhfenster,Türen,Innenausbau,---  r"-
sämtliche  Schnitzereien.

Tischlerei,  Schnitzerei  -  Cafe  Ilellweger
Strengen  a./A.  Tel.  05447/5531





Verkaufe  Lavema  iooo,  12  000  km, 1a Zustand,
Bj. 1976,  Verkleidung.
Motorfür  Fiat  128  und  Fiat  132  zumAusschlachten.
Tel. 05472-6338

DR. KURT  MATHIES

ZAMS

Urlaub  vom

28. Juli-14.  August

Lancia  Beta  Coupe  2.0,
50 000  km, mit  Extras,  Bestzustand,  zu verkaufen.

Tel. 05448-224

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF
19.  7. bis  9 8. 1980

Da.-T-Shirt  245.-  99.-

Da.-Pullover  LA  460.-  129.-
Da.-Pullunder

Da.-Jacken OA  340.-  149.-

Da.-Jacken  498.-  179.-
Da.-Nachthemden

Bw.-Jersey  20'/o  verbilligt!

Da.-Schürzen  99.-
Da.-Schürzen

modisch,  bunt,  bedruckt

20'Vo verbilligt!

Bw.-Stoffe, modisch  ab 25.-

Große  Auswahl  an

Stoffresten  zu stark

reduzierten  Preisen

Kinder-T-Shirt  198.-  69.-

Kinder-Pull  LA  240   99.-

Kinder-Jacken  420.-  j79.-

Kinder-Jacken

(Norweger)  200/o verbilligt!

Baby-T-Shirt  136.-  69.-

B-Spielhöschen  220.-  99.-

Kinder-Nachthemden

Bw.-Jersey  210.-  109.-

Herren-T-Shirt  89.-

Herren-T-Shirt  modisch

20'Vo verbilligt!

Herren-Jacken

Freizeit-u.-Sportj.  30'/o  verb.l
Wäsche:

Da.-Slip  Wolff  29.-

Kinder-S)ip-Wolff  25.-

Bettwäsche  300/o verbilligt!

TEXTI  LF  ACHGESC  H AFT

Olympische  Spiele
in Moskau

vom  19.  Juli  bis 3. Aug.  1980

rafürtmselieia  36
zum  Olympia-Preis

S 6990.
EIGENER  KUNDENDIENST

I  JJ

Wegen  des  herrschenden  milden  Winters

bleibtderS-aunaclub
MalserstraBe  74, 6500  Landeck,

(wie  alljährlich),  im Juli  1980  geschlossen.

WIEDERERöFFNUNG  :
Dienstag,  5. August  1980

Herzlichen  Dank  unseren  lieben  Gästen  fürdie

im abgelaufenen  Jahr  bewiesene  Treue.

Und.noch  was:  Die  Bezeichnung,,Saunaclub"

bedeutet  keine  Beschränkung  von Clubmit-

gliedern.

Im Saunaclub  sind  alle  willkommen.



Textil
Brandmayr
I *ndoik  Malsot's'tr  9a

Gebe  Nachhilfeunterricht  in Englisch.
Telefon  05442-3067

Absolventin  der  3-jährigen  Ferrarischule  sucht
Anfangsstelle  im Büro.  Tel. 05447-5516

Tischler  ab  sofort  zu  besten  Bedingungen
gesucht.

Tiephlürai  _Q*ark  » »v»asa»+biave,*  Tal  QQAQ%4 ffi N %A %# %O N %5 N % N %€ N %#%f N %ffl % N N  

QUALITÄTSWARE  zu

RÄUMUNGSPREISEN

Bettgarnitur  130/190  ab S 195. -
Acryl-Decken  ab S 138. -
Damastreste  pm. S 49. -
Leintücher  160/240  ab S 119. -
Flanelleintücher  alle Farben S 89. -
Küchenhandtücher  S 19.80
Geschirrtuch  S 12.80
Dralonvorhänge  S 44. -
Stores  abS 29.-
Diwanüberwürfe  abS 139. -

ä:!p«*«eb4  4La1  v!a  a« €  «

Il  '  I  ll  l   &  N F  l-l  Illljk  lal  l!l  s 5 t t=;r. 

SucheverläBliche,selbständige  Haushaltshilfe
voü  Montag  bis  Freitag  von  8-1  l'uhr  für  Haushalt  in
Landeck,  Urichstrasse.
Anfragen  unter  Tel. 21432

ACHTUNG  HAUSFRAUEN  !
Raumpflegerinnen  werden  stundenweise  für das Fi-
nanzamt  Landeck  eingestellt.  Vorzustellen  zwischen
16.00  u. 17.00  Uhr  im Finanzamt  Landeck,  1. Stock,  bei
Karl  Buemberger

GepfIej?endgasthaus,  Nähe  Bodensee  in der  ,
Schweiz  suqht  tüchtige

KELLNERIN  (auchAnfängerin)fürdieZeitvom  '
1. Oktober  1980  bis 31.  Mai 1 Q81 (Saison).  Wir  bieten
hohen  Verdienst  (Garantie  14  000  Schilling  im Monat),
geregelte  Arbeitszeit,  Kost  pnd  Logis  im Hause.  Nähere
Auskunft  erteilt  gerne  Hans  Bornhauser,  Gasthaus  zum
Trauben,  8570  Weinfelden,  Schweiz,  Tel.  0572/224444
nr4or  Ulqrriroth  Kqthrpin  RFi91'  FlipiR  177  Tplnje»uei»-ulllle*te  llel  lu&ltfll: lllj  lt  I I Y 11111811111  I I lIJl  & I Illlll  I %l ö  &  l,  0 0 0 %l taa 0 0 0 ,  0 +  0 0
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Danksagung  '

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteilnah-

me anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben

Mutter,  GroBmutter,  Schwiegermutter,  Schwäge-
rin, Gattin  und  Tante,  Frau

Maria  nefenbrunn

bitten  wir  auf  diesem  Wege  alle, die  unserer  lie-

ben  Verstorbenen  die letzte  Ehre  erwiesen,  für

sie beteten.  heiliae  Messen  und  die  vielen  Kränze
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undBlumenspendeten,hiefüreinherzlichesVer-  -
geltsgott  entgegenzunehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Frau Dr. Univ.amed.

Zita  Steinfeld  für  ihre  liebevolle  Hilfsbereitschaft,

Herrn  Vikar  Demotius  und Herrn  Pfarrer  Her-

mann.

Weiters  danken  wir  allen  Fr,eunden,  Bekannten

und  Nachbarn.

Die  Trauerfaföiläen  '

I Qfül.miillaölffläl
Danksaguiig

Für  die  Anteilnahme  beim  Heimgang  meiner  lie-

ben  Gattin,  unserer  Tante

Emma  Miller
bedanken  wir  uns herzlich;  besonders  auch bei
Herin  Dr. Kurt  Mathis,  bei  der Rettung  sowie bei
Resi Müller  und  Wilfried.  Unser Dank sei außer-
dem  der  Pfarre  Perjen  und  Dekan Cons. Aichner
ausgesprochen,  sowie  allen,  die der Verstorbe-
nen'  das  letzte  Geleit  gaben  und ihr Grab mit Blu-
men  und Kränzen  schmüc'kten.  . ..D»e Trauerfam»l»e

 '

ii I I
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Suchen  ab sofort  LkW'  ramel,  führerschein  C,
mit Praxis.  Transport-'u.  Erdbewegung  Ges:m.b.H.  u.
CoKG,  Flirsch,  Tel. 05447-5207

Landeck,  Malserstraße  52, Tel.  3694

Zu verkaufen:  Sehr schöne Bau@ründe in St.Anton, jarrenz, Umhau-
sen  und  Sautens  - Baugrund  f. gastr.  Objekt  in Umhausen  - Zweifam.
Wühnhaus  Nähe  Imst  - Halbes  Holzhaus  (Wochenendhaus)  in
Kappl/Langesthei  - Einfamilienferienhaus  (Nähe  Landeck)  - Einfami-
lienwohnhaus  mit  10  Fremdenbetten  in Nassereith  - Rohbau  für  Ein-

familienwohnhaus Nähe Otztal/Bahnhof - Eigen:umswohr7,ung und
Geschäftslokal  im  vorderen  Pitztal  - Cafehaus  im vorderen  Otztal  - 3-

Zimmer-Eiger4tumswohnung  in Innsbruck.
Zu  vermieten:  1 20qm  Geschäftslokal  in Imst  - diverse  Garconnieren
in Innsbruck

Rufen  Sie  uns  an - einer  unserer  Herren  wird  Sie  gerne  persönlich  be-

sucHen Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

boiquen

Oi«l  t&i«-l'iPS

fördenSOMMkßS(Ql  füt
in  unseren  Boutiquen:
StammhausPrutzmitTrachtenStube;Landeck,jbmgeMOdeeXCluiVund  BOuttque Pfunds.

AUSGFSUCHTE

EINTAUSCHWAGEN

ZU SONDERPREISEN  !

* 12 Monate  Garantie
* neutrale  Überprüfung  (VATC/ARBö)

* günstige  Finanzierung

Ford  Escort  Sport,  1975,  rot

Ford  Escort  GL, 1300,  1977,  gelb

Ford  Escort  L, 1100,  1977

Ford  Escort  1300  /1973,  braun

Simca-Talbot  Horizon  GL, 1 7000km

Simca-Talbot  Horizon  GLS, 1978

Simca  1308  GT, metallic,  1977

Simca  1100  3- oder  5-türig,  ab Modell  1975/76/77
Peugeot  504  GL, 1976,  silber

Peugeot  504  Diesel,  1973

Peugeot  104  GL, 1975,  1 A-Zustand
Audi  80 LS, 1974,  Top-Zustand

Audi  100  LS, 1975,  sehr  gepflegt

WV Passat  Combi,  1978,  weiß, 9-fach  bereiff

Citroen  GS 1200/C1ub,  1977

Citroen  EC0, 1000,  1977

Citroen  LN, Cherry,  1978

Mitsubishi  Galant  1600,  1 978/Nov.

Mitsubishi  Colt  GL 1200/1400

Mazda  RX-5-Wanke1,  1977,  Cpe, m. Radio-Stereo,
Winterreifen,  etc.

Opel  Kadett-C  Modell,  1 -Hand

Sunbeam  1600  GLS,  1978,  1 -Hand

Lada  1500  CS, wie neu, 37000  km

sowie  weitere  Billigfahrzeuge!

Unseren  Kunden  aus Tirol  (und  es ist schon  eine'stattli-

che Zahl) vergüten  wir beim Kauf  die entstandenen

Fahrtkos:en  !!

DER WEG LOHNT  SICH

AUTOHAUS  HEINZ  NAGEL
MITSUBISHI=Vertrag'shändler

Götzis-Koblach,  (dir. an der BundesstraBe  Feldkirch  -

Richtung  (3ötzis)  Tel. 05523/2191  oder  2806
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Suche  gebrauchtes  2-Gang-Mofa.

Telefon  05442-2616  (Tilg), oder  05418-320 AllStlllfe  für ca. 6 Wöchen zur  Führung  eines  ge-
pflegten Haushaltes dringend gesucht,  gute Emloh-
nung. Anfragen Tel. 05412-224

Dentist

WOLFGANG  MACHAC

vom  22. Juli  bis 14. Au'gust  1980

keine  Ordination

GARAGENTORE

Schwingtore verzinkt in 8 verschiedenen  Grö13en schon
ab S 3216.  -

PI  .  - -  -  -  -14

Die Stelle  des
ekuk:&«  Il«a»j
ga!IlLlealuellel»-  Va»tNJ  und

Materialwirtschafi
kommt  neu zur Besetzung.
Nach  einer  Einarbeitungjszeit  und bei entsprechender
Leistung können  wir Ihnen  einen  weitgehend  selbstän-
digen  Arbeitsbereich  mit  guten  Aufstiegsmöglichkeiten
zusichern.  Wir  bieten  gleitende  Arbeitszeit,  gutes  Be-
triebsklima  sowie  sämtliche  sozialen  Leistungen  eines
Konzerns.

Wir erwarten  eine kaufmännische  Ausbildung  und
abgeleisteten Präsenzdienst.  Ihre Bewerbung  richten
Sie bitte  an
n«»üii  f'küEü  Aäü»«üü«g»ü«k»&&

oaumantx

Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger

Bau-  und Betonwaren  Ges.m.b.H.
6511.  Zams,  Tel. 05442-2554
6491 Schönwies,  Tel. 05418-321/322

,s*.,X  X
,osB< l- -

&lVH €au  llö»»l»ö  J'%Al»tJ»jlö8-Ö»äö-UJR»»l

Werk  Landeck,  Jubiläumstrasse  1-3

Telefon  05442-2511  oder  2514

a%O" ' .

,<o0<.%e,,6,,q,401.e:0,0% . _ i
_ ,e:0',taa6'»

0 FUJI-FILME
2 COLORFILME

d NUR S 79, -  '
,  1DIAFILM  -

0 COLOR -
INKL. ENT\/V.

,,, NUR S 89.  -

schi't. SRPEI,EGEEXL-
,A,  &  KAMERAS

Großbaufirma

 sucht  für  Westtirol  jungen,  agilen  -

TIEFBAUPOLIER!

Zuschriften  unter  Nr. 80-07-16

 j»l:  iai  4   'l  A  t%  flfk

i14'5jj  -S1990. -

N,_ r_h_ n, @ kÖ%,a'

gul  lueföMllUn  VOm  l/./.-l  .o.ou

vor  Preiserhöhung

_-, Fichten4chalung,  A-Qualität,  14 mm stark, 12,5  cm '
breit,' Längen  von 330  cm alle 30 cm aufwärts
bis 540  cm, in Folie  verpackt.

Qi  irbürükh»l»rüie  »üü  i»»l  IJü+

un.,,Goleie'nuenuteert=snreLlhCmKee, ' . 8m.f] 
Perjens laden ein. _ - ::p0Jg  a

Landeck-Perjen

%luH«s  guä  lul)ll  öäö  I ägll  äl Ibäii  ffäölii

-S114.-
'. Geschäffszeiteri:,Mo.-Fr. 8-12 Uhr qnd!' 14-18 U,hr,

Samstag 8-12 UHr - sii  I - ' _ ' _ _ -. -
HOL?  & KUCHENSTUDIO  IMST

Tischlerei  Brenner,  Am Rofen,  Tel. 05412-2462  .



CCl(fü&li»el  au  Bankkursen
am Sonntag  von
9.00-12.00.  14.30-17.00  Uhr

tirokb'  füilwjilÄfü

Landeck  -  Bahnhof

TIROLER  LANDESREISEBüRO

AM BAHNHOF  LANDECK  Sonn-  und Feiertage

wochentags  9.00  - 12.00  Uhr  9.00  - 12.00  Uhr
15.00  - 18.00  Uhr  14.30  - 17.00  Uhr

Tiroli  kiitungiitoiM«i  R«ii«buio

venetseill:a»atairi
' Lsös: zao.iaos

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Kennen  Sie  einen  dei  bdiön!»lvii

Aussichtsgipfel  Weblliiuls,  2513m  Sh.?

ffier inst8er:zbe"irerorrseyic\i%uan,Serer Bergstation 2208 m Sh.in ca. 5 bis 1,5 Stun-
FAHRZEITEN  DER  SEILBAHN  :

9 bis 17  Uhr  zu jeder  vollen  und halben Stunde

rafü.»ff/(M/(nCQTAI  IRANT  :
Auf  der  Bergstation  ganztägig  warme Küche

Auskünffe  erteilt  gerne  Telefon  (05442)2663

BERUFSWECHSEL  KEIN  RISIKO  !
Wir,  ein krisensicherer  Schweizer  Weltkonzern  bieten  dem

richtigen  Mann  aus  dem  Bezirk  Landeck
ein überdurchschnittliches  Einkommen.
Bitte  beantworten  Sie unsere  Anzeige  nur  dann,  wenn  Sie Ihr jetziges  Einkommen  durch  Fleiß  und  Arbeit  in
absehbarer  Zeit  bedeutend  erhöhen  wollen  und  wenn  Sie

* Freude  an unabhängiger  Tätigkeit  haben  (das  bedeutet  angestellt  sein  und  doch  selbständig  arbeiten)

* init.iativ  und  kontaktfreudig  sind
* Einsatzwillen  und  mehr  FleiB als der  Durchschnitt  in die  Waagschale  werfen  können

* an Au13endienst-,  Verkaufs-,  Beratungstätigkeit  interessiert  sind

Wir  bilden  Sie  zum  schlagkräftigen  und  erfolgreichen  Mann  aus  und  unterstützen  Sie  durch  erprobte  Marketing-
maßnahmen.

Ernstgemeinte  Kurzbewerbungen  (Postkarte  genügt)  unter  Nr. B0-07-44  an den  Verlag.

.€ » € »  € » € »  € » € »»
" Sonnnerschlußverkaufvomtg.auii-g.august

dieganzeakfüelle  SOmmer'nlOde  fur

Damen-llcrtacn  Kinderum30%verbilIigt

fIotteDamenkIeldergutsortiertesLager  ab298.o  modischeDamenf6CkeRiesenauswahl  ab240.=

Dä. T-ShirkSund TOpSalleModefarben ab 59.a Da. B1usen, Kurz-und Langarm,Superangebotab  120,a

Da. BaumWOlljeanSmodischeFärben ab 250sa  KarOttenjeanSverschiedeneAusführungen- U
aktuelle Farben ab 29&a 4'

Auch in unSerer  HERREN-  und KINDERABTEILUNG

.und förgessen S0ienich't...  gibtes SUPERANGEBOTE
be'uns's' jeder  FREITAG  -llanger  FREITAG

.Einlaß  b!S 19 Uör  -'. ;;Ö;




